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= Michrere hundert Tote? 


Bei den Straßertänpfen in der deutihen 
Hanptitadt. 


Regierung fiegt, aber — 


u. Eenefert bon der „Afociierten Breife” und den „United Breb Aſſociations“.) 
—London, 8. Januar. Die „Exchange Telegraph Co.“ meldet aus 
Berlin unter'm heutigen: 


Bis zwei Uhr heute irũh waren noch keine Einzelheiten über die Lage in 
Erfahrung zu bringen. Es ſcheint aber, daß die Ebert'ſche Regierung 
wenigſtens vorerſt die Oberhand hat. 


von Frankfurt a. O. aus: Der Berliner Soldaten⸗ 
die Garniſon der Stadt haben ſich auf die Seite der Regierung geſtellt. 

Andererſeits meldet der „Fraukfurier Generalanzeiger“: Die 
ZSpartakiſten halten noch immer einige der öffentlichen Gebäude Berlins 


beſett. Sie erlangien leicht die Kontrolle über die Eiſenbahnen, und 
die Angeſtellten hörten auf, die Züge zu betreiben. 


London, 8. Janunar. 
Hindenburg in Berlin eingetroffen jei. 

Dienstag früh hatte die Berliner Regierung Truppen außerhalb 
der Stadt augehänft, die jeden Augenblid bereit waren, in die Stadt 
zu dringen, wenn es nötig befunden würde. Cs wird erklärt, daß die 
Straßenkämpfe deswegen beſonders blutig geweſen ſeien, weil die 
Spariakusleute jo viele Waffen and Munition ang dem Arjenal in 
Spandan entwenden Fonnien. 

Der geitrige Tag wird wohl 
Geſchichte von Berlin übergehen! 

Züri, 8. Iannar. Nachrichten von der deutichen Grenze bejagen, 
eneral Groener, der jetine Generalauartiermeiiter der deutichen Armee, 
werde mit vierzig Divifionen loyaler Truppen (480,000 Mann) anf 
Berlin Iosmarjdieren, nm die Ehert’jdje Negierung gegen die Lich 
fnedhtioner oder „Bolichewifi” unteritügen zu helfen. Alle dieje Sol- 
daten follen „abfolnt zuverläffig” fein. 

Boris, 8. Jannar. Weitere Berliner Nachrichten — die Quelle nod) 
fragwürdig — befagen: Während der Kämpfe der Spartafer und Regie- 
rungsanhänger am Montag haben die eriteren jid in den Belit des 
Kanzlerpalais nefeht and ans diejem euer anf das „Vorwärts”-Gebande 
eröffnet. Gichhorn, der abgefeste Spartafns-Polizeipräfident, hat jic im 
Schloffe verbarrifadiert. 

Schwere Kämpfe fanden in der. Rilhelmftrafe jtatt, und eine grofke 
Anzahl Spartafer foll getötet worden fein. 

Die unabhängigen Sozialiften haben fih den Spartafern an- 
neiäjlofien und einen allgemeinen Streif in Berlin proflamiert. Die 
Mehrheits-Eozialiften and Demokraten unterftüsen die Regierung. 

‚. Einer anderen Meldung zufolge. haben die Nevoluzzer das Arjenal 
nenommen. 


Berlin, Dienstag, den 7. Januar. (Gtwas veripatet) Die 
„Spartafaner” haben fid des Arjenals in Epandan, bemächtint und 
Waffen an ihre Anhänger. verteilt. Es heit, die Negiernng würde in 
eine Ilnterhandlung mit den Spartafnslenten willigen, wenn 1.) bie 
Zivilisten entwaffnet würden, 2.) die bejeßten Gebande neränmt würden, 
3) der abgeſetzte Polizeichef Eichhorn nachgebe. 

Die Spartaknslente ſollen anch das Po ſtamt erobert oder beſetzt 
haben. 

Die Geſchäfte des, in Berlin geſchloſſenen, halbamtlichen Wolff'ſchen 
Telegraphenbureans wurden nach Frankfurt a, O. verlegt. 

Um halb 7 Uhr abends ſchrien die Soldaten am Wilhelmsplatz: 
„Ale unbewaffneten Perſonen ſollen ſich entfernen. Die Spartakiſten 
rücken zum Angriff vor.“ Und alsbald näherten ſich mehrere Bataillone, 
mit Geſchützen bewaffnet. Von der Leipzigerſtraße aus wurde die un— 
mittelbare Vorkehrung zum Angriff getroffen. Ein furchtbares Gewehr— 


als der „blutige Dienstag“ in die 


ſeuer begann, das knapp zehn Minuten währte. Dann war ein Weilchen 


alles ruhig. 

Als es ſchon den Anſchein hatte, daß alles vorüber ſei, hörte man 
plötzlich den Donner eines Feldgeſchützes. Nur einen einzigen 
Schuß, — aber er ſtellte für einige Sekunden die Stille des Todes wie— 
der her. Wahrſcheinlich hatte ihn eine kühne Gruppe Spartafiiten in 
Verbindung mit dem Angriff auf das Kanzlerpalais abgefeuert. Später 
aber hörte man noch vielen großen Geſchütz-Donner; und Hurrah- und 
Hochrufe ſchollen durch die Dunkelheit. 


Schließlich gewaun die Ebert'ſche Regiernng den Kampf! (So 
meldet wenigſtens ein Preßkorreſpondent; das PVolizeihauptquartier, 
unter Kontrolle der Spartakiſten, redigiert vielleicht die Geſchichte 
anders!) 


Die Zahl der Gefallenen and Verwundeten kann noch nicht feſt— 
geſtellt werden; viele lagen aber um das Kanzlerpalais herum, das noch 
immer von Volksmengen umgeben war. 

Berlin, 8. Jan. Die Regierung hat ſeit Montagnacht die Lage 
feſt in den Händen, wie dem Korreſpondenten der „Aſſoziierten Preſſe“ 
am Abend von Vertretern des Miniſteriums, die im Reichsſtagsgebäude 
während des ganzen Tages Sitzungen abgehalten hatten, verſichert 
wurde. Die Entſcheidung war bereits um 5 Uhr nachmittags nach 
einem kurzen, aber heftigen Kampf vor dem Gebäude gekommen. Die 
Spartacusleute näherten ſich, eine weiße Fahne vorantragend, den Re— 
gierungstruppen, die das Gebäude bewachten, ſie erklärten, es ſei um— 
zingelt und verlangten ſeine Uebergabe. Das wurde verweigert, wor— 
auf die Aufwiegler auf die Soldaten ſchoßen und drei von ihnen töte— 
ten, ſowie mehrere verwundeten. Das Feuer wurde ſofort erwidert mit 
deem Ergebnis, daß 20 Leute aus Liebknechts Gefolge getötet und eine 
große Anzahl verwundet wurde. 


Berlin, 7. Jan. Gezieht ſich auf die Ereigniſſe vom 6. Jan.) Außer 
ain Kanzlerpalais, wo mehrere Angriffe der Spartakiſten völlig abge— 
ſchlaen wurden, entwickelten ſich noch an verſchiedenen anderen Punkten 
Kämpfe, aber nur mit wenig Opfern, ſoweit feſtgeſtellt. Ein Zuſammen— 
ſtoß ereignete ſich, als die Spartacusleute die neue Zentraltele— 
graphenſtation, an der Oranienburger Straße, zu ſtürmen ſuch— 
ten. Die Regierungstruppen im Gebäude benutzten Handgranaten, und 
die Radikalen wurden weggetrieben. An der Leipziger- und Wilhelm— 
ſtraße feuerten die Spartacusleute auf eine kleine Gruppe Regierungs— 
ſoldaten. Letztere erwiderte das Feuer und entwaffnete die Spartacus— 
leute, nachdem es einen Toten und mehrere Verwundte gegeben hatte. 

Das Vertrauen drer Ebert'ſchen Regierung ſcheint durch die Er— 
eigniſſe des geſtrigen Tages genügend gerechtfertigt zu werden. Die Re 
gierungsſoldaten traten entſchloſſener auf, als zuvor. 

Die Ernennung von Guſtav Nosäke zum Militärgouverneur von 
Berlin wird für eine ſehr kluge gehalten; Noske zeigte ſchon in Kiel 
Charakterſtärke und Entſchloſſenheit. 

Die Regierung hat ein Rekrutierungsbureau im Palaſt des Prin— 
zen Leopold, gegenüber dem Kanzlerpalais, eingerichtet. Hier werden 
Mitglieder der ſozialiſtiſchen Mehrheitspartei ſowie auch Gewerkſchaft— 
ler unter Leitung von Hrn. Nosſske bewaffnet. Sie erhalten aber Wei— 
ſung, ihre Waffen nur zur Verteidigung zu benutzen. 


Wollen jetzt unterhandeln. 


Berlin, 8. Jan. Eine Abordnung der Spartacusgruppe erſuchte 
geſtern um eine Unterredung mit den Vertretern der Regierung. Es 
wurde ihr jedoch der Beſcheid, daß Unterhandlungen nicht eher ſtatt 
finden könnten, bis alle öffentlichen und Privatgebäude, die von den 
Gegenrevolutionären beſetzt wurden, von ihnen geräumt ſein würden. 


Chicago, Mittwod, den 8. Januar 1919. — % 5 Uhr Andgabe 


Sterbekleid der Yatur 


Bei dem Leihenbenängnis für 
Theodore Noofevelt. — Schwei— 
nende 


— Die von Fra. Rilfon ange- 
ordneten Ehren. 
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Volksmaſſen machen die, 
ſchlichte Feier ſehr eindrucksvoll. 


| 


Opiter Bay, N. 9., 8. Jan. Ein! 


leiter Schneefall 
Taresanbrud) an, 


|velt - Leidhenfeier feitgejeste Stun- 
de herranrüdte, 


' Cdjon lange vor der Stunde für 
Tranergottesdicnit 
Mehrere Hundert Verjonen find bei den Strafenfämpfen gefallen! | verfammelten ſich ſchweigende Maſ— 


den ſchlichten 


hob fur; unach 
und es fdhneite! 
nody immer, als die für die Mooje- 


| 
' 
j 


| Ten von Dörflern und vielen ande- 


ren Beindern in der Nadhbarichaft 
von Sagamore Hill, an der Chriit- 
* Episkopalkirche und am Friedhofe. 

Bafel, Schweiz, Dienstag, den 7. Jannar. Das Woliff'ſche Tele- Viele andere verſuchten vergeblich, 
araphenbureon (deifen Berliner Lokal bekanutlich geſchloſſen iſt) meldet Zugaug zu den geräumigen Anlagen 
und Arbeiterrat und des Rooſevelt'ſchen Gutsheims zu 


gewinnen; berittene Polizei, Extra— 


ſten hielten alle in Bewegung. 


Die Stille, welche auf der ganzen 


Sheriffsgehilfen und Geheimpolizi— 


| Erz "Undermood & Underwoob. 

| Der geitrandete Transportdampfer „Northern Pacific”. 
Trogfy läßt Senine verhaften. 

Kopenhagen, 8. Iannar. Cine Mosfaner Depefche der Goihen- 


| Ortichaft Ian, als die Zeit für den . burger Zeitung (Schweden) meldet: 


| Trauergottesdienit ” heranfam und | dol er bon ! 
G3 wird berichtet, daf Feldmarjchall v.|dn8 feierliche Antlig jedes Bürgers von Leon Trosky, dem Kriens und Marineminiiter, verhaftet worden, 


machte auf die Veiucher einen tiefen 

| Eindruck. 
den Tag heimgeſandt worden wa— 
ren, ſammelten ſich in den Straßen 
an und unterhielten ſich im Flüſter— 
ton. Die allgemeine Stille wurde 
noch mehr hervorgehoben durch das 
Geräuſch der Motore von Armee— 
Aeroplanen, welche, eine Flieger— 
Ehreuwache bildend, über das 
Rooſevelt'ſche Heim auf und 
ſchwebten. So ziemlich alle Ge— 
ſchäfte ruhten; viele Gebäude tru— 
gen Traverflor, und Flaggen wa— 
ren allenthalben auf Halbmaſt ge—⸗ 
hißt. 

Nur die unmittelbaren Mitglieder 
der Familie waren bei dem Gebet3- 
gottesdienft im Haufe, por ben Zere: 

| monien in der protejtantifch=episfo- 
| palen Chriftusfirche, zugegen. Witer 
ihnen waren außer der Witwe: Kon- 
greßabgeordneter und Frau Nicholas 
Zonamorth, Kapt. und Frau Ardi- 
| bald Roojevelt, Frau Theodore 
Roofevelt jr., Frau Richard Derby, 
Frau Douglas Robinſon (Eol,Roofe: 
velts Schweſter), Herr und Frau T. 
Douglas Robinſon (erſterer iſt der 
Neffe Col. Rooſevelis), Rear-Ad— 
miral W. S. Cowles, Herr und 
Frau Joſeph Alſon, W. Emlen 
Rooſebelt nud John K. Rooſevelt 
(Couſins des Colonels), Herr und 
Frau E. Reeve Merritt, Frau N. 
Weſt Rooſevelt, Herr und Frau 
Langdon Warner, Frau Hilbourne 
L. Rooſevelt, John E. Rooſevelt, 
Frau Fairman Dick, Frau Monroe 
Robinſon, Frau Langdon Geer, 
Frau John E. Roofevelt, Frau 
| Roofebelt, Samuel Roofevelt und 
Frl. Nellie Tyler. 

| Baftor Geo. E. Talmage, ein 
langjähriger Freund der Familie, 
verlag die Riten der protejtantiichen 
epistopalen Kirche, wie fich über: 
haupt die ganze Trauerfeier ftreng 
nach ihrem Ritual richtete. Die ein- 
\ztge Abweichung idar die Wiedergabe 
bon Theodor Roofevelts Lieblingd- 
bymne „How firm a Foundation“ 
| feiteng bes Rektors. Da die Chrifiug- 
\fiche nur Klein ift, jo konnten nur 
jan faum 500 Berfonen Einlaß:- 
ıtarten verteilt werden. Präfident 
Wilfon war durch den Vizepräſiden⸗ 
ten Marſhall vertreten, die Armee 
durch den Generalſtabschef General 
March, und die Marine durch den 
Admiral Winslow. Anweſend wa— 
ren auch Mitglieder des Bundes— 
ſenats ſowie des Abgeordneten— 
hauſes, und Gouverneur Smith ſo— 
wie Mitglieder beider Häufer der 
ftaatlichen gejeßgebereifchen Körper: 
Ichaft vertraten den Staat New York. 
Von perſönlichen Freunden bes 
BVerftorbenen maren anmelend Se— 
|nator Lodge von Mafjachufet?, der 
frühere Vräafident Taft und das frü- 
here Mitglied des Dberbunbesge- 
riehts, Charles H. Hughes, Einer 
Abteilung Naudreiter, die unter 
Dberft Roofevelt im ſpaniſchen 
Kriege gedient hatten, waren eben 
falls Ehrenpläße angetviefen morben. 
Ferner hatten die Amerikaniſche Aka— 
demie für Kunft und Wiffenfchaft, 
die „St. Nicholas Society“, der 
„Sampfire Club“, der „SHarbarb 
Club“, der „Boone and Erodeit 
Glub”, der „Republican Club”, die 
„Merican Defenfe Society” und ber 
„Union League Club“ BVertreter ge: 
ſandt. 

Einladungen waren außerdem er— 
gangen an General Cornelius Van— 
derbilt, Frau K. Vanderbilt, Frede— 
rick Coudert, Major Auguſt Belmont 
und Gattin, Otto H. Kahn, Ogden 
H. Reid. Frank A. Munſey, Oberſt 
Henry Stimſon, Owen Wiſte, Wil— 
lam Loeb und Gattin und Frau 
George B. Eortelyou. 


Die Beifegung der fterblichen Hülle | 


wird auf Youngs Memorial Tsrieb- 
bof ftattfinden, an einer Etelle, die 
fon von Roofevelt ausgewählt wur: 
be, nachdem fein Präfidententermin 
porüber mar, und bon ber auß man 
Dpfter Bay überfehen fann. Nur die 
intimften Freunde werben dabei zu- 
Igegen fein und der Sarg tmurbe von 
Bedienfteten des Befigtumg getragen. 


Schulkinder, welche für 


James A. Rooſevelt, Frau Frederick 


Nikolai Lenine, der Bolſchewiki-⸗Premier von Rußland, iſt auf Geheiß 


und Trotzky machte ſich ſyäter zum Diktator. 

| Er wurde zu dem Vornchen gegen Lenine durch Meinungsverſchie- 
deunheit über Bolſchewiki-Reformen veraulaßt. Lenine war für ein Zu- 
ſammengehen mit den Gemäßigten, Trotzky aber iſt für eine Fortſetzung 
der Herrſchaft des „Roten Schreckens.“ 


Rebellen in Kurhaven geſchlagen. 


Kopenhagen, 8. Jan. (Ueber London.) Wie nachträglich berichtet, 
berfuchten am Samstag deutihe Offiziere und Scejoldaten zu Kurbafen 
(nahe Hamburg) den Soldaten- und Arbeiterrat zu überwältigen. Eine 


ab ' heftige Schladht folgte; und die Loyalen entriffen jchlteglid” den NRebel- | Die Grbitterung des britiichen Kriege: 


len die VBaraden wieder, und fie halten jett die Stadt. Serborragende 
Bürger werden aB Geifeln feitgehalten. 

Eine jehr fragmürdige Depeihe des Blattes „Bolitiken“ jagt, Ber- 
Iin werde bald völlig tfoliert fein, und die Ebert’fche Regierung werde 
nach einem Iekten verzweifelten Verfud, die „Roten“ niederzmverfen, 
nah Frankfurt a. d. DO. verziehen. 


Noch immer der Kaifer? 


Aniterdam, 8. Ianuar. (Sonderdepeiche des. „Univerjal Service” 
und der Londoner „Erprei.”) Es find Gerüchte. verbreitet über eine 
| bevoritehende rüdläufige Bewegung, die jehr ftark fein joll. Im einer 
| Majfenverfammlung des „Deutichen Nationalbundes“ brachten junge 
Leute Sochrufe auf den Exr-Hatjer aus und drangen auf die Wieder- 
berjtellung der Monarchie! 

Amiterdam, 8. Jan. Gerishiweife verlautet. aus Schloß Ameron-- 
gen, dab ein erfolglofer VBerfud gemadht worden fei, den Erkfaifer Wil- 
helm mit Gewalt zu entführen! 

er furzen wurde ähnliches in bezug auf den Kronprinzen ge— 
ı meldet. 


Bernitorff arbeitet noch im Auswärtigen Amt. 


| London, 7. Jan. Eine Berliner Depeihe an die „Erpreß” be- 
| fagte, daj; der frühere Botihafter in Wafhington Graf Bernjtorff im 
| Nuswärtigen Amt täglich an. den Vorbereitungen zur Friedenstonferenz 
erbeitet. Er befürwortet einen Völkerbund, weil er ihn als praftiich 
| bezeichnet, und er ift der Anficht, dag neue Kriege nur verhindert werden 
Tonnen, wenn die Ritftungen verringert werden. Wir jtimmen mit Xloyd 
ı George überein ıınd wir wollen die allgemeine Bchrpflidt Ioswerden. 
Er hofft, daß die deutſche Volksverſammlung am 23. Januar zuſammen— 
treten wird, aber er glaubt nicht, daß ſie ohne Krawall verlaufen wird. 
Daß der frühere Kaiſer oder irgend ein anderes Mitglied ſeiner Familie 
je wieder Deutſchland regieren wird, hält er für undenkbar. 


Erzwangen Niederholung der Flagge. 


Berlin, 7. Jan. (Geliefert von der „United Preß.“) Aufwiegler 
zwangen den Genkral Harris, die amerikaniſche Flagge, welche zum 
Schutz von Offizieren der Alliierten, die im Hotel Adlon wohnen, über 
ihm gehißta worden war, niederholen zu laſſen. Vor dem Hotel waren 
einige Schüſſe gefallen, worauf die fremden Offiziere ſich das Hotel be— 
gaben, und als die Aufwiegler bald darauf die amerikaniſche Flagge 
ſahen, wurden ſie wütend und drohten das Hotel zu ſtürmen. 

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Leuten der Spartacusgruppe 
und Freunden der Regierung, die einen Kundgebung veranſtalteten, 


— — — — — — — — 


Eine Bewegung, das Leben und 
Wirken Rooſebelts durch ein Denk— 
mal hier zu verewigen, iſt bereits von 
hervorragenden Perſönlichkeiten in 
Oyſter Bay und dem Counthy Naſſau 
eingeleitet worden. Vorerſt iſt die Be— 
wegung nur eine örtliche; aber man 
will ſie zu einer nationweiten machen, 
wenn der Gedanke genügende öffent— 
liche Unterſtützung findet. Zwei et— 
waige Stätten für das Denkmal ſind 
ſchon ausgeſucht, die eine bei dem 
Grab ſelbſt, die andere im Townſend 
Park, dem einzigen öffentlichen Platz 
des Dorfes, wo die Bevölkerung von 
Naſſau County oft Reden Rooſevelts 
gelauſcht hat. In dieſem Park ſteht 
auch eine vormals ſpaniſche Kanone, 
welche im ſpaniſch amerikaniſchen 
Kriege von den Amerikanern genom— 
men und von Oberſt Rooſevelt der 
Ortſchaft geſchenkt wurde. Bei der 
weiteren Erwägung des Planes wer⸗ 
den auch die Mitglieder der Familie 
herangezogen werden, 

Es traf noch eine Menge Beileids— 
und Ehrendepeſchen aus allen Welt— 
teilen ein. 

Waſhington, 8. Jan. Ganz Wa— 
ſhington hatte heute eber'o viel 
Trauer über Roofeveltd Tid, mie 
Dpfter Bay. 

Der Senat (über welchen Oberft 
Noofevelt auf kurze Zeit den Vorfib 
ı führte, ehe er Bräfident mwurbe) hatte 
ſich für heute vertagt; das Abgeord— 
netenhaus trat nur formell für eine 
kurze Sitzung zuſammen. Vertreter 
verſchiedener Regierungszweige wa— 
ren geſtern Abend von Waſhington 
abgereiſt, um dem Leichenbegängnis 
in Oyſtet Bay beizuwohnen. 

Ein Geſetz, welches ſchon 1893 an—⸗ 
genommen wurde, machte e3 unmög- 
li, eine Schließung der verfchiebe- 
nen Regierungsabteilungen anzuorb- 


— — — — 


wurden am Vormittag viele Perſonen getötet. Straßenbahnwagen, die 
von Matroſen bemannt worden waren, und auf die ſie Maſchinenge— 
ſchütze brachten, die ſie dann fleißig benutzten, raſten durch die Straßen 
der Stadt, und das Schießen konnte überall gehört werden. 


— — — — — ——— — 


nen, doch wurde, ſo lange die Feier— 


lichkeit 
Arbeit 
ſchränkt. 

In der einen oder anderen Weiſe 
wurde der Trauerfeier in allen 
Teilen des Landes gedacht. 

Der Präſident der „American 
Foreſtry Aſſociation“, Charles La— 
tLrop Bad, regte au, daß iıı der gan 
zen Nation Bäume zu Ehren Roo- 
fevelts gepflanzt würden, und aud 
eine große nationale Landftrage nad 
ihm benannt werben follte, 

Tod der ausdrüdlichen vorheri— 
gen Ablehnung jeitend der Witwe 
RoofeveltS wurden große Mengen 
Blumen gejandt. Viele derfelben wur- 
den nach der Kirche geichidt, Tchon 
weil im Haufe nicht Raum genug 
var. 

Der Kirchengottesbienft, einfach 
wie er war, beitand aus der Berle- 
fung ein zehnteiligen Rituell3, darun- 
ter der 39. und der 91. Pjalm, 1. 
| Korintgerbrief 15, dem Baterunfer 
und ber Gnade-, Danf- und Berflä- 
tungsgebete. Der Rektor trug Roofe- 
pelt3 Lieblingshymne „How firm a 
foundbation“ vor. _ Der Leichenzug 
hielt am Eingang bes Friebhof3, und 
bor dort wurde ber Sarg nad) dem, 
mit Beton ummauerten Grabe ge— 
tragen. 


in Oyfter Bay dauerte, Die 
auf ein Minbeitmaß be: 


— m. Bafena-Eifenwert bei 
ı Buenos Aires wurden geftern abend 
bon Boliziften und Feuerwehrleuten 
Streifbrecher gegen biefe angreifende 
Eifenarbeiter gefhügt, und es fam 
zu blutigen Kämpfen, in denen fünf 
Nerfonen getötet und dreißig verwun⸗ 
bet wurden. Die Hafenarbeiter wol: 
fen heute, infolge Ablehnung ihrer 
Lohnforberungen ftreilen, und bieBo- 
fizet trifft Vorkehrungen. 


—— — — — 


über Rooſevelts 
od. 

Waſhington, D. C., 8. Jan. — 
Präſident Wilſon erließ folgende 
Proklamation über Rooſevelts Ab— 
leben: 

„An das Volt der Vereinigten 
Staaten! 

„Es ift meine traurige Pflicht, 
amtlich den Tod Theodore Rooje: 
veit3, Präfidenten der Vereinigten 
Staaten pm 14. September 1901 
bi3 zum 4. März 1909, anzufün- 
digen. Mit ihm beflagt das Land 
ben Berluft eines feiner ausgezeich- 
netjten und patriotifchiten Bürger, 
der e3 veritanden hatte, durch feine 
rüdhaltfofe Pflichterfüllung und 
Wahrung der. öffentlichen nter- 
eifen des Landes fich die Liebe des 
Boltes zu erringen. 


„Sein Privatleben mar auäge- 
zeichnet burhEinfachheit und Liebe- 
bolle Hingabe, wert der Bermwunde- 
rung des ganzen Voltes, 

„Als Zeugnis der Achtung, die 
die Regierung und das Volk der 
Vereinigten Staaten feinem An— 
denen entgegenbringen, orbne ic) 
hiermit an, baß die Flaggen auf 

| dem Meißen Haus und den Mini: 
fterien 30 Tage lang auf Halbmaft 

| gehißt, und am Tage des Begräb— 
nijjes auf Weifung des Kriegs— 
ſowie des Marineminiſters ent— 
ſprechende militäriſche Ehren er— 
wieſen werden.“ 


Wilſon amtlich 
T 


— — nn 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


volls. 

London, 8. Jan. In der Nähe des 
Kriegsamtes kam es heute zu neuen 
Kundgebungen von Soldaten aus 
dem Lager Shoreham, welche ihre 
Entlaſſung und Auslöhnung forder— 
ten. Erſt nachdem eine Abordnung 
im Kriegsamt empfangen worden 
war, leiſteten ſie dem Befehl, ſich zu 


ſiert mit ihnen, und Lloyd George 
will verſuchen, die Abrüſtung zu be— 
ſchleunigen, obwohl in dieſer Woche 
täglich 20- bis 25,000 Mann entlaf- 
fer werben, gegen 10,000 in der Vor- 
moche. Offiziere des Heeres in Frant- 
reich erhalterfteinen Urlaub mehr, 
weil viele einfach nicht 
Heer zurüdgetehrt find. 

Eine allgemeine Abrüftung wird 
jedoch erſt nach der Friedenskonfe— 
renz flattfinden, 


mehr zum 


—$3$+0 oo 


— Ein Delbild po George Wajh- 
ington murde auf einer New Morter 
Kunftauttion geitern abend bon 
Kunfthändlern un: $21,000 erftan- 
ben; vor drei Jahren hatte e& nur 
33500 a:bradt. 

— Goud. Stephens von Kalifor- 
nien empfahl heute in feiner Bot» 
Ihaft an die Talifornifche Gefeh- 
gebung die Gutheihung des Prohi- 
bitionszufages zur Verfaffung und 
Gejeße, um den Arbeitern einen grö— 
Beren Anteil an den Gewinnen ber 
Induftrie zu jichern und Frauen. für 
gleiche Arbeit bdenfelben Lohn mie 
Männern zu bezahlen. 

— Bei emer Erplofion 


Penn be,, Pittsburg, find geitern 
gegen abend neun Menfchen, zu= 
meift rauen und Mädchen, in ben 
oberen Stodmerten des Tiebenftödi- 
gen Gebäudes umgelommen. mei 
wurden duch den Drud aus dem 
zweiten Stodwerf auf die Straße 
geichleudert, drei Mädchen fprangen 
aus dem fechften Stodiwerf. mei 
Teuermwehroffiziere murden, als die 
Leiter ausglitt, jeher verleht. 

— Der DBorftand der GSchiffe- 
arbeitergewerkfchaften in Nem ort 
berät heute, ob er den geplanten 
Ausftand durchführen foll, obmohl 
die Bundesregierung droht, im Die- 
| jem alle ven ganzen Hafenbetried 
felbft zu übernegmen. Die Leute ver- 
langen die achtjtündige AUrbeitägeit. 
Der Ausftand mürbe den ganzen 
Hafenverkehr in Mitleidenfchaft zie- 


ben, 
—-1+9 J 


Das Wetsicer. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen Klar und wärmer, niedrigite 
| Luftwärnte tengefähr 24 Brad. Heute 
nahmittag und heute abend friiche Bis 
ftarfe ſüdweſtliche bis weſtliche Winde, 
die morgen abflanen werden. 

Illinois: Heute abend und morgen llar und 
wärmer, 

Tisconfin: Heute abend und morgen Ilar, 
Heute abend ivärmer, Heute nadınittag und 
abend frifhe bis jtarfe füdmweitlihe Dis meit- 
lihe Winde, die morgen abflauen werden. 

Indiana: Heute abend und morgen mahr: 


iheinlih Iar, Im nordweftlien Teil Heute 
abend wärmer, 


Nicder-Michigan: Heute abend und morgen 
wahrſcheinlich Schneegeſtöber. Keine weſent⸗ 
liche Aenderung in der Luftwärme. 

Eonnenmtergang, beute: 4:37, 

Eonnenaufgang, morgen: 7:18, 

Monduntergang: Morgen früh 12:04, 

Temperaturitand, 

Nacitehend der Temperaturftand nad) 

den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
Ivon gejtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Ubr nahm 2 Ubr morgend....? 
4 Uber naßm....r. 34| 3 Uber morgens....1f 
8. Uhr nadın.......32]| 4 Uber morgens 

5 Ube morgens... 
7 Ubr abend2...... 


6 Uhr morgen3.... 

7.Ubr morgend. ... 
9 Uhr abenda..... +2! 
Ude abends, .....24 


8 Ubr morgens, ...1! 
Ubr abends 


2 9. Ubr morgens. ...12 
Ude mitternadt 22 


1 
1 10 
uhr morgend....22 


0 
1 
2 
1 


zerftreuen, Folge. Ydr Benehmen war 
ont gefittet. Die Preffe fympathi- 
I 


in 
ber Wanbelbilderaustaufchftelle : 
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Das große Magentnurren. 


‚Bafhington, 8. Januar. Der Nahrungsdireftor Hoover fennzeichnet 
In einer Depeihe die Nahrungslage in den bisher unterfuchten euro» 
päiſchen Diitrikten folgendermaßen: 

1 Finland: Die Nahrungsmittel in den Städten find tatſächlich 
aufgebraucht. Während ein großer Teil der Landbevölkerung noch im 
Beſitze von etwas Brotgetreide iſt, gibt es andererſeits Gegenden, in 
denen das Mehl, um es zu „ſtrecken“, mit feingeſchnittenem Stroh ge— 
ımifcht wird. Die Vorräte an Fett, Fleiih und Zuder find aufgebraucht, 
'und Silfe ift dringend notwendig, wenn dem Imjichgreifen des Bolfche- 
wismus Einhalt getan werden ſoll. 


Dftfeeprovinzen: Die Nahrungsmittelvorräte inögen für no) einen 
zwei Monate reihen. 

Serbien: Die Brotrate im nördlichen Teile iit auf drei Unzen den 
Tag herabgedrüdt. Im jüdlihen Teile verjchen die Leiter die Bebölfe- 
rung mit dem Notiwendigjten. Wir verjudhen, Nahrungsmittel auf dem 
ı Wege des Ndriatiihen Meeres zu beichaffen. 
2 Sugoflavonien: Die Brotration in vielen Städten beträgt täglich 
‚ bier Unzen. 8 fehlt an Fett, Milk) und Fleisch. 
I 


| oder 


Bien: Würden nit Italien und die Schtveiz Vorräte Fiefern, 
| dann müßte die tägliche Ration von jehg Unzen eingeftellt werden. Viele 
ı Stranfheiten haben fich infolge Nahrungsmangels eingeitellt. Die Fett- 
| ration beträgt anderthalb Unzen den Tag. E3 gibt tatfählih Fein 
| zzleiich, feinen Zuder und feine Eier. j 

Tirol: Die Bewohner find auf die Mohltätigfeit der Schweiz 

angewieſen. 
Polen: Die Landbevölkerung hat vielleicht genug, um durchzuhalten 
Die Sterblichkeit in den Städten, vornehmlich unter den Kindern, iſt ent⸗ 
ſetzlich. Es mangelt an Fett, Milch, Fleiſch und Brot. Innerhalb zweier 
Monate wird die Sachlage noch ſchlimmer ſein. 
Rumänien: Das Brotgetreide wird für vielleicht dreißig Tage 
reichen. Es fehlt an Fett und Milch. Die Ernte war eine Mißernte. 
Bulgarien: Die Vorräte reihen für zwei, vielleicht auch drei Monate. 
Armenien: Hier herrſcht bereits Hungersnot! 


Mindeſtens 1,400,000 Tonnen Nahrungsmittel werden erforderlich 


Ernte zu verſorgen. 


Vogelſchutz verfaſſungswidrig. 


Waſhington, 7. Jan. Das Bundesobergericht hat das Geſetz von 
1913 betreffs Bundesſchutzes für Wandervögel für verfaffungstwidrig 
erklärt, im Gegenſatz zu einer Entſcheidung 


von 
Arkanſas. 


des Bundesgerichts 


Zur Friedenskonferenz. 


London, 8. Januar. Vorbereitungen ſeitens der deutſchen Regie— 
rung zur Beteiligung an der Pariſer Friedenskonferenz ſind in vollem 
Gange, eine Menge Beweisſtücke ſind fertig geſtellt worden, Graf von 
Brockdorff Rantzau, der Miniſter des Auswärtigen, Dr. Eduard David 
und vielleicht Karl Kautsky und Eduard Bernſtein werden ihn begleiten, 
ferner als Ratgeber in Kolonialfragen Dr. Solf und Dr. Dernburg, Herr 
Heineken und Dr. Rathenau von der Allgemeinen Berliner Elektrizitäts 
geſellſchaft als Vertreter des Handels. Als Hauptbevollmächtigter gilt 
Prinz Lichnowsky, der letzte Botſchafter in London, der ſeinerzeit die 
Enthüllungen über den Kriegsausbruch machte. 

London, 8. Januar. Premier Lloyd George wird Samstag früh 
mit den britifhen Friedensbenollmädtigten nad) Paris abrrifen; von 
legteren find fomweit nıır Balfour und Andrew Yonar Laiv befaniit.— .: 

Paris, 8. Januar. Weber die verjhhiedenen -VBorichläge zur Grün- 
dung de3 Völferbundes find jegt, nad) der Riffchr des Präfidenten 
Biljon, die Beiprehungen im Gange. Die Briten haben zivei von Lord 
Eecil und Generalleutnant Smuts entworfene Pläne und Frankreich einen 
von Bourgbois vorgelegt, weldhe von den amerifaniihen Spezialiiten jeßt 
itudiert werden. Xettere haben ebenfall® Pläne auf Grundjäken, iz 
denen alle einig find, aufgebaut; den amerifaniihen Plänen zufolge 
jollen in den Völferbund alle Nationen der Welt aufgenommen werben, 
außer foldhen, welche in einer Völfergruppe ein GTeihgavicht herzuftellen 
verſuchen. Auch foll der Einfluß jeder Nation ihrer Gröke und Be. 
deutung entipredhen, und für Nölfer, die nicht entwidelt find, foll eine 
| Art Treubänderfontrolle geihaffen werden. 
dürfte Verfailles werden. 

Die Pläne zur Einiawng auf die wichtigen Fragen, Völferbund, 
Sreiheit der Meere und Abrüftung, find zurzeit noch recht unbeftimmt, 
und es iſt unbekannt, ob Herr Wilſon einen ſpezifiſchen Plan aus— 

gearbeitet hat; er ſtudiert jedoch verſchiedene Pläne der Alliierten. Man 
weiß, daß der Präſident von dem Ergebnis ſeiner Beſprechungen mit 
britiſchen und italieniſchen Staatsmännern recht befriedigt iſt, daß ſich 
keinerlei Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der Grundſätze ergeben 
haben; auch hat er in allen ſeinen Reden die Tatfache betont, daß in den 
Hauptpunkten wollſtändiges Einvernehmen herrſche. In den Vor— 
beſprechungen werden auch Tag und andere Einzelheiten der Haupt- 
verhandlungen beſtimmt werden. 

Premier Orlando und der Miniſter des Auswärtigen, Sonnino, 
wenden aus Rom erwartet. Anläßlich der Aufnahme der Friedens 
ver&andlungen fon in allernäditer Zeit hat Prinzregent Nlerander 
von Serbien feinen Bejuch verſchoben. 


Britifher Oberbefehlshaber berichtet. 


London, 7. Sanuar. Der britiihe Feldmarjchall Haig hat einen 
Bericht über den Verlauf der Fyeindfeligkeiten vom Mpril vorigen Yah- 
re3 bis zum Schluß der yeindjeligfeiten veröffentlicht. In ihm zoll® 
er dem Feldmarſchall Foch und der Kampftüchtigkeit der amerikaniſch 
Trupen große Anerkennung. Des Weiteren ſagt er dann, der az 
endgiltige Erfolg, wie er erzielt worden fei, wäre dadurd esmäglicht 
worden, dab die Armeen der Alliirten einmütig ıumd loyal,“ im Ber- 
trauen auf eine gerehte Sache, nebeneinander gefämpft hätten. Auf 
die Taten der Briten näher eingehend, ätıkerte fich ‚Sara mie folgt: 
Britifhe Truppen hätten 187,000 Gefangene gemadt und 2,850. G& 
ihüge erobert, und die Zahl aller Gefangenen im Nahre 1918 beliefe 
fi) auf 201,000. Als der Waffenitillitand abgeihloffen wurde, fei die 
Verteidigungsfraft des Feindes bereits endgiltig gebrochen gemwefen, und 
eine Fortjegung der Feindfeligkeiten hätte die Vernichtung der deutſchen 
Heere und einen Einmarfch in Deutjchland zur Folge haben müffen. 

London, 8. Januar, Der Daily: Chronicle fchreibt auf. Haigs Yo 
richt bezugnehmend, folgendes: Der Teil der Handlungen, der den 
Briten dur 08 Strategie zugewiejen worden wurde, war befonder® 
wichtig und jchr fchwierig. Die Einnahme der Verteidigungtellungen 
an der Somme im Nuguft, und der. Durchbruch durdy die Hindenburg 
Linie mit gefhmwädten Truppen hätten faft übermenihliche Anftrengun« 
gen verurſacht. Neunundfünfzig britiſche Diviſionen hätten neunund- 
neunzig deutſche überwunden, wobei ſich die überlegenen Tanks ſehr be— 
währt hätten. 

Die Daily Mail ſchreibt: Daß dieſe Siege über die an Zahl ſtärke— 
ren deutſchen Heere errungen wurden, iſt ein Beweis, daß die Mannheit 
eines freien Weltreiches mehr leiſten kann als die Legionen militäriſches 
Autokratie. Aehnliches wird auch in einem Artikel des Telegrabh ausge 
ſprochen. 


Der Aufſtieg der britiſchen Arbeitervartei. 


London, 8. 


n, um die Bevölkerung dieſer Diſtrikte notdürftig bis zur nächſten 


e 


Januar. 


zuſehen. Die Erklärung und der Erfolg ihres Führers William Adam- 
fon in der Wahl gilt injofern als bedeutfam, als die Partei fih für 
regierunasfäbig halt im Falle emer Niederlage der Regierung, da unter 
folhen Umitänden laut Ueberlieferung der Serricher der Führer dee 
Segenbartei berufen wird, um ein Kabinet zu bilden. Durd die Partei 
erklärung wird der liberale Anhang Asauiths, der bislang als offizielle 


Gegenpartei galt, zur Seite geihoben; dod hängt e8 bon der Entichei«: 


dung des Spreders im Inierhauie ab, ob den Arbeiterparteilern: alle 
Vorrehte, wie eigene Zimmer und Vorrang in der” Debatte, gewähr| 
werden. Mair glaubt aber allgemein, dab ‚ein Vergleich zu 
fonmen wird. un 


Der Sig des Völferbundes 


Die britifhe Arbeiterpartei hat beilofien. 
ih Fünftig al3 offizielle Gegenpartei der Regierung im Unterhaufe ans 


er 





Freie Souvenirs 
von unſeren 
Pure Food 

Demonſtrations 


Muſik 
jeden 
Aachmitlag 


Großer Räumungs : Berfauf 
und reine Nahrungsmittel-Ausſtellung! 


Braſſieres 
Damen Braſſierecs. ſtark gemacht, 


Jetzt im vollen Gange! 
Bargainsinallen dieie Spesinlitäten | argainsinallen 
Spezialitäten für die Spezialitäten für die 
ganze Wode: Donnerstag game Wort: 
Knabenbluſen | | Schuhe fü 
für Damen 
nell; Größen 6 bı8 14 Jahre, zum Verkauf! 
Boe und Obc Werte, zu.. * 69c —— * > -- re —18 
Jerſeys für Männer Waiſts für Damen | der Bartie, das Paar 's1.9 
zen. —— ie mande | greiften Ratons und Xoiles; ein fei- Handſchuhe 
und $4 Werte, ä....... 92.85 nes Sortiment, $1.50 79€ Bet ee Een 
|? ‚ RENT amt, 
I, 10: Overalls für Männer 
e E * Männer-Ueberhoſen, dunkelblau 
Strumpfhalter für Männer Stippel geitreift, in allen 
rei, einige leicht beſchmutzt, 37 | 
TDCe Merte, Allenanenneneen- c Goſen für Knaben _ 
Blufen für Snaben _ | gemadı vn jancı mellsen OR. 


— nur am — 
Von ſchwerem grauem Outingfla⸗ ’ 
id) N 6 Einzelne Paare hodfeine Damen: 
Ganzwollene erfen Smeaters für | Gemadt von einfachen und Fancy ge | Ölrserrennsnnnennnnen. 
gefließien 
Werte, zu 
Peroxide das Paar zu 
verziert mit fanch Spitze und Sticke— 
Regulärer 15c Wert, 750 Größen, zu 
Gemadt von guter Qualität Percale, | Mifchungen, $2 Werte, zu.. 


Baar zu 


Phonograph Necords 


jorwie einfach blauen Chambray Bing: | 
Emerfon berühmte Double 19 
Disc MecordE, Zöc Wert, gu c 


hama, Bde MWerie, die 49 
E 
Stecknadeln 


SEtahlnadeln, 100 gezählt, 


Toilettenſeife 
Roſe Bath oder White Lilac 
Zotleijeife, Stud au........... IC 


Schuhe 
Sinaben- ımd Mädchen-Schuhe, du 


urch⸗ 

weg ſolides Leder, Größen $1 39 
. I 

| 


bis zu 2, das Baar aı.... 
M nr | 2635I1, nabublaue 
Waſſergläſer Percale-Reſter, die 
27zölliges weißes Shalker Flanell, 


Eure Auswahl von dünngeblaſenen 
oder Colonial Style 8-Ungen 20 | 
Maffergläfern, 6 für C beim vollen Bolt, die 194 
Yard zu Sc 
36öllige wollene Plaids, fritber zu 
Echtes Lodwood Marke 9-4 69 7sc und sbe verkauft, jeht 69 
gebleichtes Sheeting, Hard zu C | die Hard au... c 
— — — 36zolliges Seide Poplin, wurde zu 


490 3125 und $1.50 verfauft, 


I 


Sweater3 für Männer 
Hell⸗ und dunkelfarbiges $ 
Oxford, 83 Wert, au.... 1.45 

Börjen 
Rederne Finger Etrap Da- 
menbörjen, 75c Berte, au.. 44c 
Snaben-Anzüge 
Fanch toollene — $6.50 — 
und 87.50 Werie, Grö: 
hen 6 bis 12 Jahre, zu.. 84. 95 


803öll. dunkelblaues und Cadetfarbe 
Percale, wurde zu 29e und 25 
35e die Yard verkauft, jetzt zu c 


363öll. hellfarbige Percales, jetzt 


zum Verlauf die Hard 223C 


zit 
hellfarbige 


ED Den naar 193c 


Ganzwollene Männer⸗Socken, khaki⸗ 
farbig, für Armeegebrauch zurückge⸗— 
wieſen, Seconds von der $1 39 

Corte, jebt zu Ic 
Seidene Männer-Soden, gemacht 
bon guter Fibre Ceide, aber Sec⸗ 


onb8 von ber 50c orte, 19e 


; pi das Baar zu 

Niehnefütterte Damen - Strümpfe, 

echtes fchtvarz, 29c Sorte, 19 

ER... c 

Caihmere Damen: Strümpfe, cchtes 
150 


Damen⸗ 


39c 


und 


Sheeting 
Schwarz, Seconds von der 

839: Corte, Paar aıt........ 
geine ſchwarze Caſhmere 

Strümpfe, aile perfett, 59c 
Corte, Paar zu 


N. ©. Mail Launbry-Seife, 
10 Stüde für 


—— 


Fanin dem braunen Waſſer daneben wie- ſagte: „Bitie, ſeze ab ...“ und ein 
den 13 It Bi Bein, * zum Vorſchein. lleines ironiſches Lächeln umſpielte 
ale ſtühte ſich auf Holms Schul- ſeinen Mund, daß ſie gegen ihren 
ter, der feine Augen erhob und fie Willen nachgeben mußte. 

(11, Fortiegung.) anſah. Et dachte nichts als daß ſie; Sie ſah ſein Lächeln, und ihr Ge— 
a ; |bet ihm mar. Etwas Startmachen= |ficht rütete fi a Yier 
Kotte fein Tafchentu ber] Larsmachen= |Ficht rötete fi. „Haft Du bad Tie 
a: sah Zr —25 42 des und Beruhigendes ging für ihn —* nicht in den Leinen, Holm?“ 
ſie an und lächelte. In dem Lächeln | on enge | „Gewiß!“ 
haftes. Aber in ihr war baB Bes! 


lag mancherlei. Mit ſtiller Heiterkeit — nz a E 
hatte er bie alte Zale in ihr wieder: | Seth! groß umd boller Hut abfeen müffen ... 


: T J te mich überzeugen, wo— 
erlannt mit ihrem Eifer, das Ver⸗ >: — —— „Ich wollte mich überzeugen, wo 
mögen zu 2 Dann {ag auch), „Sieh bloß die beiden Yilche, ‚ber feine Unrube kam.“ 

Stolz in dem Lädheln fagte fie, „feiner Tann entweichen, deri „Ah —“ jagte fie, 


Bärtlichteit | -; 
lag darin. Und Nerliebtbeit. ‚anbere iſt gleich immer tieder da-| Der Megen fiel jehr ftarf, Tales 
'Haar war dicht an den Kopf getrie- 


ı neben.“ 
Er ftedte dad Buch in die Brufi-} u Haar ht an ben Hopf i 
' Ja. iben, ihr Kleid triefie. Sie ging, al? 
fie in Quba vorgefahren waren, glei 


tafee, ohne den Blid don ihr abzu- Diele: Eniiliehen und box immer 
enden. Sie aber ſprang betzü, | Beifammenfein der beiden ſchlanten pas Schiefjimmer und begenn 
Toßte ihn bei ber Nafe, und fie beig- goldglänzenden Xierchen erfreute fie iii umauaich \ r 
den fib. Dabei fiel Tale hin. „Bleib | :, 5; nn ſich umzuziehen. 

Beim, zus wort fa] an gwieB Zeiten, Als fie mit einem Handiud ihr 
daneben. Der Mind ftrih, und fie „Was werden ir denn morgen Haar troden rieh, trat Holm ein. 
hörten, bicht nebeneinander auf den |für Mäuſe aufſchwänzen?“ fragte) „Das Pferd märe etwas für ben 
Malbboden gelagert, das Waldes: ‚Tale nad) einer Weile. |Doftor,“ fagte er, „bei feinen ftrapa- 
taufchen, wie es onichwotl und er⸗ „Vormittag paden wir.“ gab er ziöſen Touren. Wir können ſeine 
. ftarb, wie es herantam und zurüg- zur Antwort. „und nachmittag fab- Kraft nicht genug ausnutzen.“ Und 
toich. Es glich dem Vranden — Yu Weitenborf und em- | hayın fah er ihr Slieib, dad auf dem 
Meeres in feinem eintönig melobis |PIenen In O3 
hen Wechfel. Es war wie ſtarker „Und übermorgen 
egenfall auf tiefigen Weg. * 


— — —ñ — 


Roman vor Murige Kruse Dicher. 


on 


reiſen wir ab?“ Regenlache auf die Diele gelaufen 
Man Ja.“ Be * war. Das Lächeln, halb ironiſch, 
hörte die einzelnen Tropfen ſanft und! OU befahl am andern Tag die halb einfach heiter, kam ihm wieder, 
gedampft aufſchlagen. Vielleicht auch TTıne Stute — — Dann ‚und er fagte: En. 
war e3 einer großen Schütte herab. |pchte er an bie yabrt mit Emma lich nah geworben zu fein. 
re IQudert unter dem Geroitter und gab! „X glaube au.“ 
tollenber&rbien zu vergleichen. Denn en er z ——— 
das Gehör wußie die runde zollende |. 000, — Kae! Sie hatte eine weiße Frifierjade 
Form wohl zu unterjcheiden, und een rem 2 — = Imit offenen Wermeln angezogen, 
fing das Schütten auf, das große | 9° — ber zaune, ivar € was vorn am Hals mit einer langen 
Ausſchütten über den Baumkronen. air er ge — —c— | blauen Säleife. Jet nahm fie einen 
Sa, fo ware. lind fo mannigfaltig, | un nn 7 ur 2 a0 var |Ramm, fämmte ihr Haar nad Hin- 
fo nad; allerlei weichen, — | og z ———— eg voten und ſah ihren Mann an. Es 
todifchen, lieben, alltäglichen Lauten | UP“ u De —; * — lag keinerlei Verſtimmung in ihrem 
ine das Reufchen im Woide. Ber. 2 IDar en u ae, Blid. Holm umfaßte fie und füßte 
‘ Seht müffen wir nach Hauſe,“ ee Denfc und mußte feine ra ‚Te Er fühte inten Mund und fad 
5 ale und ftand auf, Pr ri Aber es hatte jo bielifie au. Dann tüßte er fie beim Ohr 
Sk Iamen an eine ence Schneife | Derhand, daß es ber Zügelführung, | und fah fie wieber an. Und fo füßte 
re om die feiner Geſchwindigkeit feinen jer fie weiter, ihr Kinn, ihre Wan- 
und mußten bBintereinander geben. Stang antat, gehorchte | 
Zale war verr und foriit fräftig zu. eine vorzügliche Kabrerin mar, hatte 'fab erübrt und heiter 
Sie hatte die Hanbfhuhe abgezogen. Deinen eführt Während Dei | . gerührt und Heiler, ä 
Heiter ging fie dahin und pfiff. Sie | Sei = 2 3 ee Und fie jagte: „Jeht haft Du nun 
Hatte das ied vom guien Kameraben |Frimivegö fuhr Ho "b Qale Aatıe U meine iprifierjade aß gemadit 
angejiimmt. Holm fiel mit ber tie- ‚fing an zu tegnen, und Zal: ‚mit Deinem naffen Zeug.“ Und ba3 
‚den Schirm aufgefpannt. elegante weiße Jädchen war wirklich 


en Stimme ein. Und dann war der an, „je e 
ee erreicht, to fie ungezivuns | DaB Dferb warf wilb ben Kopf, über und über naß von feiner Ilm- 
\ \ e5. | armung. 


: m. etwas binter ihm beunrubigte 
gen nebeneinander Ben De ih verfuchte GSeitenfprünge. Holm) Gr 309 fie an fich 
ns —— —— beobadlete das Tier. Nah einer) Gr 309 fi um war ſehr ſchuell 
fertig und wollie ihr helfen. Was? 


Br E Weil ider den 
Mannes, und ſie ſchritten föhweigend | Deile fogte er; „Du mußt leider der ‚er ! \ 
Sogar ihre Stiefelden waren feucht 
geworben. Arme Tale! Er fam mit 


* Schirm zumachen, Tale.“ 
der untergehenden Sonne entgegen. "Marum?“ 

dem | ihren Hausſchuhen, kniete vor ihr 

nieder, zog ihr die Stiefel aus und 


Nach dem Abendeſſen ſaßen ſie auf * 
ber Bart mit ber gebogenen Bohne, |. Doh, Pier 
u RN |die Schuhe an. Er bewunberte ihren 


bie jet am Rand bes Solbfifh- | rem, 
Ja Arm in dem weißen offenen Aermel, 


teichs ftand. Zale hatte den Ausblid| "2. 
En Bücher Mike act, Golm \ Sie wartete noch ein wenig, Ban |ihre blaufeidene Flatterfchleife vorn 
fat dem Haufe zugewandt. Er u ge er 8 am Halſe, ihr Haar, bad er mit fei- 
fie fich aber peibe feft gegen lehnten, | E& war aber, als ob das tempe= | nen Händen loderte. Er bemunbderte 
faben fie einer bed andern Geficht. — Qelaelel Tanke. sm: |clies ‚So fachten Zones, als ob er 

Zale ftand auf, Iniete auf ihren | eı wieder drehte ed den Kopf nad | ihr ein Märchen erzähle. Un fie 


Der hinten, d urchgänger zeigte fi — 
Sitz ſah nach dem Goldfiſchteich —8 ihm. er Durdgänger zeigte Ti |Iaufchte dem Märchen. Sie waren 


jagte: „Sieh boch bie beiben Fiſche. ſcheut er nun vor Deinem weißen außerhalb des Weltgetriebes. 
„Rett,” antwortete Boſien. 


‚Hut. Ich fürchte, Du wirft den Huti 9 — 
—EVE—— | Am andern Morgen traten Kerr 
Ihivammen nebeneinander in bem| „Das glaube ich nicht.“ 

flachen Waffer. Mal hof der eine! „Mir werben jeher.“ 

por und entfernte fih, mal der an-| Kaum fünf Minuten waren vor: 
bere. Aber der Zurüdgebliebene war |jiheraenangen, als er Inappen Tones 
immer gleich mwieber an feiner Seite. | 
So fhivammen fie ihre langen Lis| 
nien und ihre Kurven, tauchten unter 
die bünne Dede der winzigen grünen 
Blätthen bed Entengrüns, bas einen 
Zeil bes Teich bededie, und Tamen 


m 


jcheut por 


Der alte Diiheim und NRinkerobes 
erhielten in ber Folge Karten aus 
Tirol, fpäter aus Nortegen. Aus» 
Isarng September fehrten ſie wieder 
Ina Luba zurüd. 

Sie waren friich und metierbraun, 
| machten gleich ihre Befuhsrundfahrt 
und ftellten Hinterher feit, baß fie 
ziemlih allerorten reichlih zurüd- 
baltenb empfangen morben waren. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


Asenbhoit, Chicago, Mittiüo,; den 8. Januar, 1919. 


um ee 


Man Hatte ihnen zwar Teine Hoflich⸗ 


teit vorenthalten, aber ber ganz echte 
Ion ber Sugehäti it hatte doch ger 
mangelt. ie waren ein gefchiebe- 
ned Ehepaar geweien, man lkonnte 
roirflich nicht wiffen, wie fie fich in 
ber Zufunft nehmen mwürben, ob bie 
eheliche Liebe und Duldfamteit 3.8. 
vorhalten würde. 

| Da mar nun Frau don Bofien 
ber Held, ber feine Referve bemerkte. 


flott und Tuflig erzählte fie bon 


ihren Erlebniffen in Norwegen. Sie 
erzählte von hohen Bergen mit gro- 
‚ben Steinblöden, von lichten Wäl: 
dern, bon befchiwerlicher agb, von 
geringem Wildbeſtand. mei Elche 
und zwei Hafelhühner hatte Holm 


EEE 


An voller Fahrt. 


Elekteiiäge fuhr in dem hinteren Teil 
eined Rraftwagens hixein. 

Beim Zufammenftoß einer Eleftri- 
fchen mit einem Kraftwagen wurden 
beute zu früher Morgenftunde bie 
18jährige Miyrtle Swanfen, Nr.4302 
Kenmore Ave, und der gleichaltrige 
George Bromnlee, Nr. 1417 Pratt 
Blod., [chwer verlegt. Lehterer erlitt 
einen Schäbelbrudh und ringt im 
Late View Hofpital mit dem Xobe. 
Das junge Mädchen trug einen Bruch 
de3 Schlüffelbeins davon und fand 
im felben Hofpital Aufnahme. Zivei 
| weitere in dem Auto befindliche Per: 
fonen, fowie die wenigen Fabrgäfte 


u 


— ee 


Geit ea cegen ärtig. 


N — — 
Berſtecken Handiaſchen Mit $2000, bie 
fie für jübifchen Hilfdfonds gefammelt, 


Drei maslier.e Banbiten lamen 
geftern abend in ben Fyleifcherlaben 
bon Blod & Mademih, Nr. 727 
Marwell Straße, zwangen ungefähr 
ein Dubenb Kunden und fechs An- 
geftellte, fih in ein Hinterzimmer zu 
begeben, umb plünderten bamı bie 
Ladenkaſſe um 8676. Zwei der 
überrumpelten Kundinnen, Frau 
Max Greenwald und Frl. Elizabeth 
Ellsburg, beide Nr. 4929 Calumei 
Ude, mohnbaft, verftedten ihr 
Hanbtafchen unter einen Haufen, der 
im Zimmer aufgeflapelten Waaren:! 
In den Zafchen befanden fich 


— — — — —— — — — —— — — —— — 


Spar⸗Einlagen 


An oder vor dem 13. Jan. gemacht, 
ziehen Zinſen vom 1. Januar an 


Beginnt jegßt nit dem Sparen. 
Wir bezahlen 3% Zinjen da3 Jahr 


‚bon Bofien erlegt. lim biefes Er= | der Elektrifchen murbden zwar unfanft 
gebnis zu erzielen, waren ſie zehn durcheinander gerüttelt, kamen aber 
Tage oben in der Almhütte geweſen. mit dem bloßen Schreden davon. 

Träger hatten ihnen Saden und] Der Zufamenftoß ereignete fih an 
Probiant Binaufgefhafft. Der Weg | Montrofe Ave. und Robey Gtr., und 


2 | imenig. 


„Ja, warum habe ih bann ben) 


| Stuhl lag, und von dem eine Kleine! 


„Du fcheinit ja wirk⸗ 


! 


Zale, die | gen, immer, indem er fie danach an | 


Holm fagte troden: „Jeht| beide auf einer Heinen Infel weit 


mar’ durch Flüſſe und Sümpfe ge⸗ zwar ſauſte der Straßenbahnwagen 


gangen unter Vorantritt des Jägers, 
der mit einem Stock die feſten Punkte 
ausgeprobt hatte, denen man ſich an⸗ 
dertrauen, konnte zum Sprung von 
| Stelle zu Stelle. Und in ber Alm: 
'hütte bie vielen Mäufe! Frau bon 
Boſien hatte die Wohnung fauber 
| gebalten mit einem Beſen von Fich— 
'tenzweigen. Gie hatte auch felbit 


| oelocht. Eines Tages war dann. bie 
2 MWafhfhüffel undicht geworden, und 


‚fie hatten fi im tiefen Teller mas 
Then müffen. Um das MWaffer zum 
Kochen hatte fi Holm immer per- 
ſöonlich bemüht. Es war aus einem 


$| Graben unmeit ber Sütte geholt 


Imworden. Da war er einmal mit nur 
einem Stiefel zurüdgelommen. Der 
janbere war im Schlamm fteden ge 
| blieben. 

Auf diefe Werfe befchrieb Natalie 


sinon Bofien ihren Nitfenthalt in Nor- 


Sie erzäblie hier und da ein 
| Die Nachbarn konnten ſich 
im Austauſch die Stücke zuſammen—⸗ 
ſetzen. 

Es war eiwas Raufluſtiges in ihr. 
Sie glich vielleicht einem handfeſten 
Jungen, der den Knüttel in der 
Fauſt auf dem Rücken hält, ganz 
friedlich von vorn zu ſchauen, aber 
mit kriegeriſchen Hintergedanken. 
Waren ſie unterwegs im Wagen, ſo 
lachte ſie und ſpotiete. Freilich em⸗ 
pörte ſich ihr Stolz. Aber das wußte 
ſie vor Holm zu verbergen. Sie zog 
die Dummheit, Hohlheit, Steifheit 
hervor, verhöhnte ſie und ſchonte 
leinen. 

Als ſie zu Rinkerodes kamen, fan⸗ 
den fie Frau Gotiliebe in großen 
Nöten vor. Das Schickſal hatte ihr 
arg mitgeſpielt, ihre Köchin war ver⸗ 
reiſt, der Diener war krank gewor— 
den. Der Erſatz machie ihr zu ſchaf⸗ 
fen. Das Hausmädchen mußie den 
Kaffee bringen. Frau Gottliebe Erd⸗ 
mute re in hilfloſer Unruhe, ob 
alles in gutem Zuge vonſtatten gehen 
würde. Da irat nun wieder der 
große Unterſchied zwiſchen den bei⸗ 
den Frauen hervor, das Stramme 
an Frau von Boſien und das Le— 
bensungewandie an dieſer feinen 
herzlichen Frau. 

Rinhkerode, der ſchon ganz tief- 
ſinnig geworden war von dem Per— 
ſonalmißgeſchick, wurde mobil und 
huldigie Frau von Boſien. 
Meiteroffizier brach in ihm hervor. 


wegen. 


hatte. Er vergaß ſich ein wenig, 
und ſeine Augen wurden ſehr warm. 
Er war wie ein Prinz auf weißem 


Zelter mit einem Wams von roiem 
Sammet mit goldenen Ketten. Wer 


Der 


angeblich in voller Fahrt gegen das 
Hinterteil des von Donald Bed, Nr. 
5332 Kenmore Xve., gelentten Kraft: 
Iimagend, Lekierer wurde ftart bes 
Thädigt, und Fräulein Swanfon und 
Brotonlee, die den Hinterfig innehat- 
ten, flogen bucch die Wucht bes In: 
prall3 topfüber auf die Straße. 
Bud und ein junged Mädchen, das 
neben ihm faß und deffen Name biä- 
ber nicht feftgeitellt werben Zonnte, 


da fie fich eilends entfernte, Tamen | 


twie burch ein Wunber unverfehrt da- 
bon. 

Innerlich Schwere Verlegungen er: 
litt der 52jährige Bernard Rice, Nr. 
4718 ©. Wells Straße, ftäbtifcher 
Superintendent der 29. Ward, als er 
in der Nähe feiner Wohnung von 
einem von Dr. Charles Bezel, Nr. 
4712 ©. Afbland Moe, geleniten 
Kraftivagen überfahren mwurbe. Der 
Arzt hielt fofort jein Gefährt an und 
überführte ihn nach feiner Wohnung. 

— — 


Ein zu milder Richter? 


Oberrichter Olſon aufgefordert, Anter⸗ 
ſuchung gegen Stewart einzuleiten, 


John B. Newman, der Superin— 
tendent des ſtaatlichen Bureaus für 
Nahrungsmittel und Meiereipro— 
dukte, hat Oberrichter Olſon vom 
Stadigericht erſucht, eine Unter— 
ſuchung gegen Stadtrichter Hugh R. 
Siewart einzuleiten, weil dieſer 330 
der Uebertretung des Kühlſpeicher— 
geſetzes bezichtigite Materialwaaren— 
hänbler mit einer Geldſtrafe von je 
$1 dabonfommen Tief. „Wenn bie 
Gerichte und nicht helfen,“ erllärt 
Herr Newman, „und fi ber Prozeß 
zu einer arce geftaltet, fo vermag 
biefes Bureau nicht? auszuriöten. 
Eine derartig gelinde Strafe dann 
notürlih auf bie Sculdigen feinen 
Eindrud madhen, ermuntert fie biel: 
mehr geradezu, ihr gelehlojes Trei— 
ben fortaufeßen.” 

Auch Hilf3-Generalanmalt Bart: 
lett Hat bei Oberrichter Dlfon üder 
Richter Siemart Belmerden ge: 
führt. - Wie er jagt, haben er jomohl 
|mie veridhiedene andere Hilfs-Ge— 
neraiılanmälte bei ber Hebertzetung 
ber auf bie Nahrungsmittel, den Fa— 
brifbetrieb, die Kinderarbeit ufio. 
bezügligen Gefeke in mehreren al: 


| Serunbenen body feine empfindliche 
Strafe auferlegen mürbe, 
| — —— — 


| Aur fehd Ctreitpuntte. 


len bon einer geriätlichen —2 
Bereitwillig warf er den grämlichen gung abgeſehen, weil ſie ſich ſogien, 
Maniel ab, in den er ſich eingewichelb daß Richter Stewart den ſchuldig mit den Namen von Kraftwagen— 


über 32000, welche ſie für den jüdi—⸗ 
ſchen Hilfsfond geſammelt hatten 
und auf dieſe Weite reiteten. 

Gemäß des von Koronersgeichinn: 
irenen geftern abgegebenen Wahr: 
ſpruches wurde Latvrence Simons, 
Nr. 1138 W. Harrifon Straße, ber 
fich unter dem Verdacht, der Mörder 
IM. Harrifon Straße, zu fein, in Ge: 
fangenfhaft befand, aus ber Haft 
entlaffen. Simond murde am 31. 
Dezember, nahdem Thomas in feis 
nem Lofal von einem von drei Ban- 
diten erfchoffen worben mar, fefige- 
nommen. 

Der Bolizitt William Henneflen 
Ihoß geftern ben Fyarbigen Robert 
ones, der mit einem Raflegenofien 
an 35. Straße und Wabafh Apenıe 
ben Verſicherungsmakler Henry 


des Wirtes Hugo Thomas, Nr. 1657 


| 


auf Spar⸗ſtontos 


INinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse 


Der alte Morrifon, 


Gr ipakt immer nad im Bundesgericht. 
— Ward foll heransrüden. | 


Vor Bundesrichter Anderſon hat 


Anwalt James Roſenthal im Namen 
der Central Truſt Co., der Maffe: | 
verwalterin des banterotten Ebimard | 


French, Nr. 3953 Michigan Abenue, B. Mortiſon, den Antrag geftellt, die 


auszuplündern verjuchte, 


in ben!Uebertragumg, durch melde Morris | 


Kopf. Der Banbit befindet fih im ion ben größten Teil feines großen | 


Hofpital des Arbeitshaufes. Hennei: 
fen, der erft vor Kurzem aus der Ur: 
mee entlafjen ‚morben it, 


| 


i 


Dermögens feinen. Anwalt Yames | 
R. Ward gab, rüdgängig zu machen, | 


eilte auf | weil Morrifon jchon damals ban- | 


die Hilferufe des Ueberfallenen hin |terott geivefen fei. Morrifon wurde | 


berbei. 
en 


BDiederum Dunning! 


Angeblich gewalttätiger Inſaſſe der An— 
ſtalt an Berſetzungen geſtorben. 


In der Staatsirrenanſtalt in 
Dunning ftarb gejtern abenb ber ba- 
ſelbſt untergebracht geweſene Louis 
Biedron. Er war verheiratet, wohn— 
te früher Nr. 2134 Weſt 18. Place 
und wurde im Xpril 1915, ala fi 
zuerft bei ihm Spuren von Geiftes- 
förung zeigten, der Anftalt jiber- 
tiefen. Biebron war angebli ein 
gewaltiätiger, fgwer zu behandeln: 
ver Patient. 

Wie ber Anfialtsleiter Dr. €, 
Read dem Sloronersamt mitteilte, be= 
fom Biedion am Montag abend 
wieder einen feiner Anfäüle und griff 
einen der Wärter tätlıh on. So 


groß mar bie Kraft bed Rafenden, | 


daß es ber vereinien Bemühungen 
|oon ſechs banbiräftigen Wärtern 
beburfie, um ihn zu übermältigen. 
MWahrfeinlich griffen biefe nicht ger 
rabe glimpfli zu, und e& ift leicht 
möglich, daß Biebron dabei bie Ber- 
legungen dabontrug, die am nächſten 
Kage feinen Tob herbeiführien, 
— ho. 
Bevorzugte Arafiwagenführer. 


| — 


Polizei hat Geheimliſte von 06 Perſo⸗ 
nen, Die nicht werhatiet werden büzfe:. 


Daß die Poliget eine Geheimliiie 


befißern hat, bie nicht verhaftet wer- 
den bürfen, menn fie ihre Kraft: 
wagen unbemadt auf ber Straße 
ſtehen laſſen, behaupteie geſtern im 
Gerichtshof Richter Stelks Frau Leo— 


geſtern als Zeuge vernommen, und 
heute bekämpfte Ward den Antrag in 
einer Rede. 

— — 


Kaun nicht ſtattſinden. 


— 


Empfang für heimkehrende Soldaten 
muß auftzegeben werden. 

Das lange Schweigen des Kriegs⸗ 
departements in bezug auf ben ge: 
planten Empfang für die heimtehren- 
ten Soldaten der Bladhamt-Dipi- 
fion, wovon an anderer Stelle bie 
Rede ift, wurde heute mittag gebro- 
Sen. Generalabjutant Harris tele- 
graphierite dem Ausſchuß, daß bie 
Eiſenbahnvderhältniſſe ein Ausſteigen 
der Truppen in Chicago leider nicht 
geſtatten. Unter dieſen Umſtänden 
muß. ber Empfang natürlich unter⸗ 
bleiben. 

— 


Beſorgter Gatte. 


Frau reiſte nach Chicagse ab, iſt aber 
nicht hier eingetroffen. 

Die Polizei iſt von Leutnant 
Louis Goeppner, der erſt kürzlich 
aus ber Bunbesarmee entlaffen wur: 
be, erfucht worden, nad dem Ver— 
bleib feiner Gattin Emma, die ihn 
hier vor zwei Xagen treffen follte, zu 
forfhen. Wie Goeppner ermittelte, 
verließ feine Frau ihre Wohnung in 
Greenville, ©. C,, um bierber zu 
fommen, In der Wohnung der @l: 
tern Goeppners, Nr. 5118 ©. Laflin 
Str., fam fie bisher nicht an. 

— ——— — 
* Der 16 Monate alie Leonard 
Young, Nr. 2817 Chicago Roads in 
Chicago Heighis, erlag heute Brüh⸗ 
wunden, die er am 1. Januar erlitt, 
als er in einen Keſſel voll heißen 


hätle in dem kleinen Rinkerode von Alles andere im Schlachthansverfahren nora Meder, ein weiblicher Anwalt. Waſſers fiel. 


heute dieſe feine huldigendeLebendig⸗ 
teit vermutet. 

Und Holm von Boſien zeigte ber 
Frau bon Rinterode, baß er fie ber- 
ebrte. So vergingen fnell ein paat 
; Stunden. 

| Als Boliens beimfuhren, glaubten 
I fie jede Urfache zu Haben, dem aite 
ı bern zu zürnen, oder Do& unzufrie 
‚ben mit feinem Verhalten zu fein. 
In Zale von Bofien ftand bi: Eifer- 
ſucht auf. Sie fpotiete über Frau 
Gottliebe.. Mit der Graufamteit 
der jungen Frau, deren Wangen 
‚glatt find, rüdte fie Frau Gottliebes 
‚Heußeres in Tcharfes Tageslicht. 
ı Holm fniff die Lippen ein. 
‚wollte oroßmütig fein und fich be- 
Iherzfchen, wie fih Zale während ber 
‚Fahrt im Regen beherricht Hatte, ba- 
mals vor ihrer Hochzeitäreife. Aber 
‚ihre Eiferfucht, bie die Rivalin her= 
Iabfeßte, ärgerte ihn. Sie war ober- 
flachlich und ſprach von den Trält- 


ſchen Defekten. Ein wenig von den 
unvergänglichen Herzensreizen der 
Frau von Rinkerode hätte ihr ſelbſt 
ganz gut getan. „Rinkerode hati ſich 
ja Mühe gegeben, Dir für 
ſchlechten Eindruck, den ſeine Frau 
auf Dich gemacht hat, gerecht zu wer⸗ 
den.“ ſagte er. 

„Die Frau hat Dich nicht darben 
laſſen,“ antwortete ſie. 

Boſien verſehte kühl: „Aha!Eifer⸗ 
ſucht.“ 

Sie wußie gar nicht, daß ſie ſo 
viele aufſtändiſche Gefühle in ihrem 
Herzen hatte. Es war, als ob eine 
ganze Rotte unruhiger Geiſier ſich 
in ihr erhöbe. Nun mußite ſie ihren 
feſten Willen herbeirufen, daß er 
ſchlichtete. 

— beherrſchten ſich beide muſier⸗ 

aft. . 

AB fie beimfamen, Tagen Brief- 
Ifchaften bereit, Einladungen zur 
Ireibjagd, von benen nun eine bie 
| andere ablöfen würde, — 
|_ ag um Tag ging dahin. Auf 


und Frau von Bofien ihre Reife an. ı2uba 309 allmahli der Alltag ein. ı 


rau bon Bofien legte, um 
Abendſtunden Hinzubringen, eine 
Hälelarbeit an, eine breite, feine, 
mübhjame Altarfpige, bie no von 
ihr zeugen follte, wenn fie nicht mehr 
auf der Erbe war. Die Spipe bil- 
bete tiefe, große Zaden, die eine mit 
einem Kelch, die andere mit einem 
Kreuz, und fo fort in fleter yolge, 


(Bortfegung folgt.) 


ihre 


den | 


| tit erledigt. 


| Im Schlachthausſchiedsgericht vor 
Bundesrichter Alſchuler werden heute 
die Schlußanſprachen der Anwälte 
gehalien. Von den urſprünglichen 
|40 Forderungen der Ürbeiter find 34 
außerhalb bes Gerichtö durc die bei- 
| derfeitigen Anmälte erlebigt morben, 
fo baf ben Schiensgeriht nur nod) 
feh3 zur Entſcheidung vorbehalten 
find. Diele ſechs Puntie ſind: 
Weärkführer der Handwerker in 
den Schlachthausanlagen ſollen 10 
Cents die Stunde meht Lohn erhal—⸗ 
ien als ihre Leute. 


Sie verieidigte den Grocer George 
Ipnoff, Nr. 89031 Green Bay Ave., 
ber vom PBoliziften H. X. Brennedi 
| feitgenommen worden mar, meil er 
| feinen Kraftwagen auf einer Straße 
bes Gefchäftäniertela Hatte ftehen Iaf- 
er. Ym Lauf der Verhandlung er- 
klärie ſie, die Verlehrspoliziſten 
| hätten erie Lilte mit ten Namen ben 
166 Berfonen, die fich einer Defoibe- 
Iren Behanblung erfreuten. Richter 
Stell wird eine Unterſuchung vor— 
nehmen. 


’ 
| 
| 
f 
! 
’ 
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| 
} 
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| 


| 


| 


Polizeichef Garriiy ertlärte. daß 


die Bevorzugung aemiffer Kraft: 


Alte auf Stundenlohn Angeiteit-| wagenbefiger von Polizeichef Schütt- 


| aufihlag erhalten, 


| den Lohn feiner Klaffe von Üngeftell- 


ten verfürzen. 


ı Die Lohnerhöhung joll 638 zum 1. 
Dftober 1918 rüdmirten. 


Ueberzeit foll anberthalbfah für 


jebe weitere Stunde bezablt inerben. 

| , Der Minbeftlohn, der für gemöhn- 
| Tiche Arbeiter, joll 65 Gents bie 
| Stunde beitragen, und alle gefchulten 
Arbeiter follen 25 Cents die Stunbe 
mehr erhalten als jebt. 


Frei für Afthma⸗Leidende. 


Eine neue häusliche GSchandlung, die Jeder⸗ 
mann obne Störungen und Zeltverlaft 
gebrauchen tann. 

Bir baden eine neue Methede, die Aſthma 
it und wir wün'scı on Ibi fie auf un 
ere Koſten, verſucht. Gan⸗ gleich, od Eure 
| Rranfbeit alteingeivurgelt ift ober fich ner ont» 
tolder: Dat, ch fie fi als Heufleber oder ro» 
siihes Afthina zeigt, Ihr folitet menen einer 
freien Beebe mferer Metbabe fhreiben. Saıta 
oleib in weißem Alima Ihr lebt; ganz gleich 
wie alt She feid oder was Eure Peichältianna 
N, mern Ir don Altbma neplant feid fol: 
unfere Melhebe Ei fehmell heilen. 
Wir wünſchen befonbers, fie ar folde an- 
I&elnens bofinimasl:fe Mille au enden, In 
beren alir *"irten bon Ginatmmmaßanparntei 
Tonden, Spinmprävaraten, Dümpfen „Batent 
Smotles”“ ulm nerfani baben. Wir münchen 
einem Beber auf unfere eigenen Noiten au hes 
melfer. baf diefe neue Merbobe beftimmt it. 
allem miibfamen Atmen allem Seuchen und 
allen jenen fchre ‘ihen strtamnfau""nben auf 
bie Stelle und für immer ein Enbe au maden. 
Dieſe Toitenfrcie Offerte "ft au micdhlin. mn 
fte and mr einen einzigen Xaa au üher‘ den, 
Schreibt heute und heninnt mit der Methode 
fofert. Eenpet Tein-Beld, Schiaf elnſach un⸗ 
tenſtehenden Kenwon. Tut es heute, 


Freier Aſthma⸗Konpon 


Froutier Afhma Co. Reom 1038 T., 
Ninnern und Sudfon :tr,, Puffalo, N,%, 


Schicken Sie eine freie Peobe Ihrer Mes 
hede mt: 


19m35,19 


Gr ien follen 25 Eent3 die Stunde Lohn: | !et auf Beranlaffung der Buribes- | 


‚ behörben angegrbnet worben jei. Sein | 
| Die Entfeheidung des Richters jolt| Vorgänger Alcod und er felbft Hät-|_U 


teir eine Aenzerung nicht gemacht. 
Leutnant George Meidling don 
der Verlehrspolizei gab ebenfalls das 
Vorhandenſein der Liſte zu und er— 
klärte, ſo viel er wiſſe, ſei ſie im In— 


chen und Linien wie von morali⸗ die beiden erſten Stiunden, doppelt für tereſſe von Perſonen, die ſich in ihrer 


Tätigkeit während des Krieges eines 
Kraftwagens bebienten, zufammnge: 
ſiellt worden. 

| —— —— 


| Felts Rachfolger. 


Ita Berne W. Noyes wirb bei Auswäh- 
|iang bes Schulfuperintendenten helfen. 


| Dorr €, Felt, der non Präfibent 
|2oeb zum Mitglied der Kommiffion 
ernannt wurde, melde dem Scyulrat 
geeignete Kandidaten für das Amt 
bed Schulfuperintendenten in Bor: 
ihlag bringen foll, hat fein Amt 
niebergelegt, da er fih im Auftrage 
von Präfident Wilfon zufammen mit 
bier anderen befannten Geichäftäleus 
|ten demnädjft nach Europa zu bege: 
ben bat, um bort bei ber Regelung 
ber Gefchäftäverhältniffe zu helfen. 
Der befannte YFabritant und Phi: 
lanthrop La Berne W. Noyes ift fein 
Nachfolger. \ 
pen 
Razıta auf Einwurſmaſchienen. 


Sheriff Peters Mannen unter⸗ 
nahmen geſtern eine Razzia auf ben 
Vorort Lemont, in dem ſich eine 
Rillardhalle und neun Wirtshäuſer 
befinden. In zwei Fällen wurden 
die Hilfsſheriffs, deren Führer Joſ. 
Ihoney war, mit Revolvern bedroht, 
ohne daß jedoch geſchoſſen wurde. 
Die Razzia galt den —— 
Einwurfmafdinen, deren 28 be 
fhlagnahmt murben. 


| 
fomwie anbere Wertpapiere. 


— — 


tr vertaufen, fanfen nad anatteren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


zu ampenbiidiihen Markipzeiten. 


FRIEDMAN & CO. 


852 Kontinentat and Gommerriai Bank 
Bebaude, — Xel.: Harrrilon 3449. 


2unodsmtt 


Liberty Bonds 


wie alle in, und ausläuniihen Wertpapiere 
fanit und werlanft 


L Kaufmann & Co. | 


23 8. Well? Br. (Yilth Ane.). 
Dffen täglih I—0, Sonntags 9—12. 


Liberty Bonds 


Dir zablen diefe Vreife it War: 
1. $50 3% Ponde, einidi. alle Koup.. 
8 Noupons abgelhmilten 
2, 850 4% Wonde, einfdl. alle Roup.., 
2 Koupond abaefhnikten „.uueussoree 45.25 
3. 850 44% Bonds, einfhl. alle Koup.. 47.75 
1 Roupon abactähntiten 47.00 
4 850 44% Bonds 


Franklin Investment Co. 


11 &. Pa Balte Str, Aoom 821. 
Stunden tänlis OD did 6: Sonmtingd 10 dis 19, 
Bonds gelanft per regiftriimie Vrie voſt. 

18da3mt* 


Liberty: Bonds 


nnd alle anderen Wertpapiere 
Tauft unD verfauft 


K. W.KEMPF, 


hatn 4401. 120 9. Ya Yalle Er. 
Mer 9-5, Sonntags IM—12, 
nodoe? 


Tel.: 


su” Bar Tür su 

Liberty Bonds und 
Sparmarken. 

Transatlantio Transzortation Co. 


1646 Larraber Str. nahe North pe, Offen: 
9 be porm. b. 9 abends, Conntags * — 


— 


Mr Saufen und berfaufen 


Liberty-Bonds 


J.V.ZINNER&CO. 
619 WE. North Ave, Tel. Diverfen 8287 
1400 ®. 51. Str. Tel. Boulevard 6570 

Tian*& 


warum IN 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


BI Sad Lberaft Benarguet? ug 
eil zei 


Dollars find wie Hänjer 


Sie müjfen vermietet fein 
oder fie tragen Euch Fein 
Held em. 


Januar 1. bis 10. ijt der 
Vermietungstermin in 
dieſem Inſtitut. — Laßt 
Eure Dollars bis zum 106. 
eingiehen und ſie verdie⸗ 
nen Euch Zinſen für den 
vollen Monat. 


Savings Dept. i 


33 West Madison St. 
Nr 200 Yuk don State Bir. 


Offen Samstag und Montag 
abends. 


n der Norbojt:Ede von 

9 Adams und Clark Straße 

ſteht „Te Merchants 

Loan and Truſt Company“ 

bereit, Euch in jeder Art Bank⸗ 
geſchäfte zu bedienen. 

Obgleich dies eine der größten 
Banlen Chicagos iſt, iſt ſie nicht zu 
groß, um für die Intereſſen ihrer 
kleineren Einleger zu ſorgen. 

Euer Spar⸗Konlo iſt hier will⸗ 
kommen und geſchätzt. 

Alle bei dieſer Bank am 

oder vor Montag, den 18. 

Januar gemachten Syarein⸗ 

lagen verzinſen ſich mit 

3% vom 1. Januar an. 


— 


U 


— TER 


Gegründet 1857 


Kapital x. Neberfchuf $12,000,000 
112 West Adams $tr. 


je2,8,0,2.10 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5:1, Ede LaSalle u. Walfingien Sfr. 


H Ched.Kontos erwünfdht. 


3% Zinien bezahlt anf 
Spareinlagen 


Brundeigentumöderlehen 


anf verbeffertes Chienge Grumbeigen- 
imm gu der wiebrigften Maten geliehen. 


Algemeines Bantgejääit 
2,000,000 


Rapital ı. 
Aeberſchuß 


BB” Gelb zu Verleihen 
—e— — 
Verzugliche erſte Inpotheken 


mus Smnse 11 2a elle Em 
A, Nardeivy Jıyi. ” atömitslog* 


Grodte Auswahl tn 
Ghleage bon 


Original Victor u. 
Columbia 
Sprechmaſchinen 
und Recorde 
Pin allen Spraden! 
Qaas_ oder Nbsahlang. 

Epeziellt n 

BR Coldaten:Marfh aus 

dem Weltfrieg, Bivei 

dunfle Augen, Berlores 

Bi 123 Slüf, — Katalog 

A frei! — D,,cn abenhd 
nu Sonntags, 


J. M.Cooper _ 


335 =. Norih Boc., 
Xel.: | ; 


— 





ejerefafarzrarararafefarelerarefefere 


. Spez. Demon: 
fration Preis, 
* Gr. *19 c 
— — t, 


Henptfloor und 2. 
#loer, 


jararerererzfararer Ie 


fi 


a 


FI c 


Founded 1 
State „Adams and ne Streets 


Verkauf von Kleiderſtoffen Seidene Strümpfe 


Zweiter Floor; 

Feine Worijted Drei Plaids, präch- 
tige Farben-Siombinationen, pafiend 
für Miffes und SKindergebrauh — | modernen 


De die 


75 & 950 


| OHb8 und Ends von feinen reinwollenen Coatings und 
Broabcloths, Werte bis Ju $7 per Yard, 50 bis 54 Zoll 


breit, extra fpeziell, die Yard zu 


RETTEN DEREN 
Reinwollenes ſchwarzes Ehiffon | 
50 Zoll breit, ein fvez. | 


Broadcloth, 
Vargain — die Yard zu 


2.7 


| Grepes, 40 Zoll breit, morgen die Yard 


Schwarze reinfeid. „Golb Stand: | 


"ard“ Chiffon Taffetas, 
die $2 Sorte, morgen De 1. 55 
Yard zu nur 

Noveltu Gom-! 
fort Ehalli3, yard 
breit, und 1 ®fd.- 
Rolle feine baum- 
Yvollene Watte — 
Die Yard und die 
Rolle zu 


22C | 


und 
Muslins, 


nell, Yard zu 


19c 


Grannlirter Zuder 


e un. Dr echter ı 
id ut 

affee für. 98c neuer, 

wancı | Tüchfen, 
Zee - oder Orange Büchſe 

Reine, regulärer &0c | 


59€! 2 Büdfen — 


Neiner Mapie und | Püchle 


gevadftır Rumpfin- 


Wert — 
für 


Cane ZafelsEprup— | 
Pintbũchſe nen, Boyers, 

Büchſe 
aaſe. fanch Deune 

American, 


a | das 320 


nF 

Fancy ‚Händen, Cpargeln, 
—— 
—Ffund . 


—J 


Lona ſuppe — die 
Büchſe 


2%, » Pfunde 
ı Büchfe 


39. 


Deutides Altenheim, 


und ganz | fetas und Catins, 
Khtwarze_ reinjeidene Drei Satins — | Zualitäten — 


Feine gebleichte 
ungebleichte 
yard⸗ 
breit und doppelt 
gefließt, gebleich— 
ter Shaker Fla=|59%c Qualität, die 


Kr. 3 Bünie: feit 
reguläre 14c| Glas 


Ananas, arihnitt.,| Dar 
| beite bamaiiihe ir. 


29c|; 


Golden Bar Von. | 


Libbys Spargel⸗ 


100 


Libbyes stone 
bieredige) Florida Ruffets, 


a N — — —ñ — 
Farbige ganzſeidene Dreß Satins, yardbreit, weiße und 1 35 
| fleiihfarbige Wald: Satin®, weiße und roja Georgette 
feine ganzjeidene 
prachtvolle Faſſons — 
Sorten — die 
dard zu nur 1 35 
u 


37c 


Haupt ˖ Floor. 

Seidene Damenſtrümpfe, ſchwarz, 
weiß, grau, Bronge, braun ete., die 
populären Schuh⸗ Schattierungen — 
voll faſhioned, high ſpliced Ferſen u. 


Zehen, gute dauerhafte 1 25 


Zualitäten, Schachtel mit 
drei Baar zu 3,30; Baar, 

Seidene Damen: | Baumwoll. Ta» 
Strümpfe, ſchwarz menſtrümpfe; in 
und gute Schat- ſchwarz od. weiß, 
tierungen, feine voll faſhioned — 
Qual. Seide, alle | Winterſchwere — 
Größen— ſpeziell | großer Bargain, 


das Paar 95€ | das Baar 506 


|aunur . 


Männer: Sof:n 


Gafhmere Männer: Soden, das In» 
terwoven oder Phoenix Fabrikat — 
Winterſchwere, ſpez. markiert, drei 
Paar für 1.80; das Paar 
für nur 


Farbige und ſchwarze, feine rein— 
wollene Dreß Poplins, alle beliebten 
Schattierungen, Qualitä⸗ 


| een bis $3.00 — morgen 
| —* Yard für > — 


Feine reinwollene, marineblaue u. 
ſchwarze Koſtüm-Serges, paſſend für 
Kleider, Skirts etc. mor⸗ 

ı gen die Mard zu 


Rovelty Plaid und geftreifte Taf: 


JavanNice, 


$2 
|die Pr | BR we 


— * 

Ben — | 
w 

$4 80 tüm: R 

Sammet inSchat— 
tirung. von blau, 
Taube und Plum, 
feiner Chiffon 

| Finiſh, yardbreit, 
Yard zu | die Hard zu 


39c | 


(10 Bund 
an eben), 


Grauifite Geltmte. 


E Schwarze und 
puder 


farbige mercertz- 

led Satins für | 
| Futter, Shirts, 

bardbreit — 


1 | 
— Sröhe.n.. 29€ | 2 | 


Home Troteys— 
— ‚Cream, 


25 Größe 230 
— - 


Glyeo Thymoline, | 
—— Talcum 


reguläre duc "un 
— 10c Größe, 5c c 


Größe, au 

Galfornia Sy r up 
— NRed Eroß 
Dat 64 » Ruder; bie 


of Figs, Die regul, 
25c Größe 


efc., 


2.45 
10 Bid. 98c 


Robfter, fanch, 
—| Glad gepadt, 


60c Grüß c 430 


Hills Gascata| 


Kir Float Kalenm | Zuintne 


— reguläre 15c 
Gröhe zu 

Cedesco Rouge — 
50c Größe, in polier⸗ 


ten Reffin Bamit y| 
n 3 | Liniment .. 


50 | „2bforbirende 


Ara Mara Grenm, | Watte, Bid. 


46 
50c Größe | „gear il Te 


Zafenm | Squibbs gianid 
v uder, zwei 


Petrolatımt, 
Püchfen für. 250 590 | 


$1.00 Größe 
Trees — Dietenfons DBitd | 
und arg cum 'Pfla 


ı Pazcl, das ATeı 


| Tuart . 


Britts vuiverſier. 


tes 9 
in, Friih gefangener Ammonia, 


35 Haddod — 
C Bund 
Importierte Gaänſe⸗ 


Jurnivs 
lebern, der 


gelbe Michigan — 
alait und tadellos, 
10 Rfund 
für 


"| a 


Friſches Leaf Sard,! 
das Pfund 


* 263€C 


Round Stent 
Native 
| Pfund 
Friih gefangene) 
Flounders, 
| Pfımb 
Grape 


Lrangen, 6 olgates 
falifornif & 
Navels, ſüße 
| faftia — das 


Duvend 


fanch 
von oft 


Wepfel, 
Wincfaps oder Ga⸗ 
Ben .. Ime | volle Gallos 
ne zu 
Exora Ger 


White 
gie Sg Auftenfi ruv — 


Fruit, nos 


vol⸗ hai 2 
nallifte, 
rt BU ... 


ler Eaft 


4 für ichtspuder 


eo 


ſtens disponiert und auch diesmal Kleine Kriegsdepeſchen. 
wieder eine in jeder Hinſicht ent— 


* ie, ä 


er} — JrI — —— 


The Store of "To-day and) Fam 


“THE FAIR 


als 
nußt, 
einer beſchränkten 


zum Gebrauch als 
Heim ⸗Dekora⸗ 
tion, markiert zu 
13 der Original: 
Preiſe. 


Stamped —X zum 1 Beftiden, ein« 


Eine prägtine Bar. ! 
tie 
Voxes, 
zu 
ſelbſt ein Geſchent); 

eg. Vreiſe $0.08 bis We 
S14.OR, m zu räls« 
men, 
4.49 bis 


Pr Tooth Pate, 32c 


Recht vorbehalten, die Duantitäten zu be- 
ihränten. — Hauptiloor. 


k — Tec —— 


Pulver, das 
Pfund ... 


16 = 
Blafde ... 


neral Dil, 
' $1.00 Größe 


= 


Größe, regul, 

50c She" BC 
Sterilifierte Gause, 
bolle 
türen Paleten, regu— 
lär 25 — 

Tenatured Altohol, | 3 


einigen Num: 
| mern, alle zu 


Unguentine Dint- 
ment 
' munden, 356 
I. Größe zu „, 
Gatomel Tablets— 


N eiimsisee Linie 
| ment, 6 Uns, Flalche, 
ir8. Köc Größe, volle 


Glycerine Suppoſi⸗ 
ag (extra lano), 
für Babies, 


IN) 


Lund): Paufen 
in unferem eles 
ganten 7. Floor | 

Reſtaurant ver⸗ | 
bradt find für ! 
viele Säuferin- | 
nen eine große | 
Erbolung. &ie | 
find eingeladen. | 

‘ 


adelarbeiten 


Vierter Floor. 
Beitidte Stüde,, Alle Artikel, die 
Dodelle bes | die unter die Ve: 
einſchließl. 

zeichnung Novel⸗ 
ties fallen, zu 48 
der Originalpreiſe 
markiert — ein— 
ſchließlich einer 
Partie fanch 
Körbchen. 


Quantität Artikel 


ſchließlich Scarfs, Centerpieces, Lunch 
Clotbs, Dreffing Sacaucd, Kappen, 
Meißwaren, befgränfteQuantitäten don 


haibem Preis 


Vicunga und und Gtlok 
Fitted . Arbeits» | Stridwolle — reine 
(madt Euch | ncue Ware, (eine 
Breifen | Seconds), reg. der 
Anäuel zu 4Bc und 
verfanft, zum 
| Verfauf, Nicuma, der 


| näuel, 29«; 19e 


' Globgarn, 


diefen 


Bm 


6.98 


— — 
aige Ge⸗ 
—1 
we 


Horlids Malted 
MI Lund Tabs 
einfacher und Kalao— 


— —— 
Te 


Flaſh Hand. 
Reiniger ... 
Kirks Antonio 
Luggado Gaftile, 
volles 4 Pid. 79e 
x ap Roie 
Ceife, Etitd.. "sc 
6 Yarnalo- 
Caſtile Sc 
Du Jardin Scme 
line Toilette, Seife — 
150 Größe 


Neo r lee 


‚ITe 


"Sotution, 


230 


— woin Mi—⸗ 
O— reanläre 


Comp. 


Dobbels 
Unzen⸗ 


Brands 


23e 


für 


nun Möbel. 

politur, Des 

Größe zu ., 120 
Aladdin Färbe-— 


ſeife, de — 140 


3 für. — 
Kir a Cologne 

NouquetSeife 

— 3 für 
Putnams Dry 

Cleaner 


tü: de —— 55e 


Tr. Jadine, 3 Unz. 


Nard, in fani» 


Roſe Cocoauut Dil. 
Seife, Tugend 
69; Ctüd 


22€ 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


| 
| 
— | 
—J 


—— Zemple Theater. 
(Direltion Seidemahn.) 


— 
08 Beichtgeheimnis", Bolfsftüd in 
fünf Akten von Auguft Meper-Eigen, 


Der Berfaffer ftellt in feinem 
Etüde zwei Weltanfchauungen ein: 
ander gegenüber, die chrijtliche, deren 
Lehre auf der Grundlage des Glaus 
!bens, der Nächjtenliebe und ber Be- 
| Totnung nad) dem Tode fußt, und die 
—J - wiſſenſchaftliche, welche 
das Wollen an Stelie des Glaubens 
ſetzt und neben der Nächſtenliebe auch 
‚der Sorge um? eigene Wohl einen 
' PBlaß gönnt, die von der Anficht aus- 
gebt, daß es die Pflicht aller Men 
Ichen fei, fich felbft nd anderen ſchon 
hiernieden das Leben jo angenehm 
mie möglich zu maden und daß je: 
; der Menfch Icon während feines Er- 
denwandels Anſpruch auf ſein bis⸗ 
chen Glück habe und nicht auf die Zeit 
nach dem Tode vertröſtet werden 
follte. Zu .rgendmelcher Löſung ge⸗ 
langt die Gtreitfiag: im Stüde 
nicht. Die beiden Vertreter der ge- 
genſählichen Anſchauungen disputie— 


und Mängel ihrer Anſichten aber am 
Ende des letzten Aktes ſind ſie damit 
noch nicht weiter gekommen als zu 


wie vr unerſchütterlich auf dem Bo— 
den ihrer Prinzipien und ihres ver— 
ſchiedenen Glaubens untd darüber 
Faltt der Vorhang. 

| Die Handlung des Stüdes hat 
ftreng genommen mit diefem boftri- 
| närenDisput gar nichts zu tun, höch- 
ſtens infofern, alß der Pfarrer da⸗ 
durch, daß er das Beichtgeheimnis 
ſelbſt dann noch wahrt, wenn deſſen 
Preisgebung das einzige Mittel zu 
ſeiner Errettung von dem Schafott 
zu ſein ſcheint, den unmitte! 

weis für ſeine Glaubensſtärke liefert 
und daß diefe Glaubenzftärte mie= 
ı derum bie Verſtodtheit des wirklichen 
Mörders, der ſich im Vertrauen auf 
‚die Heiligkeit und Unverleglichteit 
des Beichtgeheimniffes zunächſt ſicher 
fühlt, bricht und ihn zu einem frei— 
willigen Geltändnis feines Verbre- 
hens veranlaßt. Die Stirche fteht am 
Ende mit ihrer Lehre groß und ges | 
rechtfertigt da. Aber ihre Rechtferti- 
gung geſchieht nit auf Koften ihres 


| 


Anſchauung alles für ſeinen gefähr— 


Ruf, ſeine Karriere, ſeine ehrgeizigen 
Träume für die Zukunft, nicht weil 
irgend welche Religion ihm dieſe 
Pflicht auferlegt, ſondern einfach 
aus dem Grunde, „weil er ein an— 
ſtändiger Menſch iſt“. Auch ſeine 

Weltanſchauung hat die praktiſche 
Probe beſtanden. 

Das Stück iſt ohne alle Frage 
recht intereſſant und wurde ſorgfäl— 


ren des Längeren über die Vorzüge | 


Veginn des erſten. Beide ſiehen nach J 


Gegners. Dieſer handelt nach ſeinem 
Prinzip und opfert auf Grund biefer |; 


beten freund, fein Unfehen, feinen Is niet 


8* 


Luncheon, 36c 8. dloor FRE BEIREERIBEeABUE m So co UrKAEREERE E 


„©. & 9.” Stamps nicht zn fammeln, heißt, einen Teil —* Kleingeldes auf dem Ladentiſch zu — 


Der erſte Laden in der „Loop“ 


Handpflege, 25c, 3. Floor 


—— 


Gin 7 Rabatl Pelzſachen⸗ 
J Verbauf 


Jeder Coat, 
nem Rabatt von 20% 
W, — nit ein Stüd do 


# den Pelswaren wir 
anrädschalten. 


Hudfon Scal 
Mäntel 


J 


5 —* rl), 

ı e 403zöllige 
d Fi Mäntel, zu $125 
40.3öllige 

Musfrat, 


$150,00. 


Zanpe Buchs Wolf Scarfe, 
Schwarz gefärbte Stunt Scaris, $14.75. 
Lange Marmot Mint Ccarfe, $37.50, 


IM / 
[ 


\ Geftüdelte Hubfon Scal Throws, 525.00, 
a 


| Gete Hudfon Seat Mufts, fhes. an $16.75. 
u ap Mink Muffs, morgen ſpezleil zu $18.50. 
? Fads-, Lynz Cat und Wolf-Muffs au $35.00. 
ih Schwarze Mandurian Wolf Mufis, $8.05. 


Vierter Floor. 
FROETSTER rem 
— 


—r —— — vum. 


Burüdhaltend und würdevoll, 


Meyer— Eigens Pfarrer im Laufe der! 
Handlung den fi in feinem ‘Innern | 
abfpielenden Sturm der Empfindun- 


| gen beredt und fünftlerifch zum Aus- 


drud zu bringen. Sein Pfarrer Bon- 


tungen bes beliebten Künftlers. Rei: 
her Beifall Iohnte fein treffliches 
ISpiel Als Muiter des Pfarrers hat- 
te Fr. Johanna Eifemann Gelrgen- 
beit, dem Strom | ihrer Tränen freien | 
Lauf zu laffen. Den Plat ber treuen | 9 
Hausbälterin füllte Fr. Louife e| 
Bruedner gut aud. Des Pfarrers 

iſt Dr. Clarenbach, | 


Urzt und Abgeordneter. Aus diefem | 


ı | Charatter hätte Wbolf Stoye vermut- 


‚lich mehr machen können, als er tat. 
Er hatte feinen guten Xag, fprad | ;: 
bald ftodend, bald mieber jich über | 
Gebühr überhaftend. Bei diefer Ge- 
legenbeit fei darauf hingewiefen, daß 
der gelehrte Dialog zwilhen dem 


bei weitem nicht fo raſch abgehaſpelt 
werden ſollte, wie es in der geſtrigen 


Scari, 
| 3 I h N Set und Wuff au ei- 


36aöllige Länge, zu 
245.00, 
ze 


— 


N 
zu $35.00, 


babei |alferlei Stoff zum Nachdenken, ‚ohne 


lers bekannt zu machen. Es wird den 
rath gehört zu den vorzüglichſten Lei- darauf verwendeten Abend nicht zu 


Pfarrer und dem Arzt im erſten Akt | tung bie große Operettenpoffe 


$14.75 und 818.50 


Modelle, die bis zu $29.50 verkauft iuurben. 


Serge Frodd, in denen die eleganten Neu- 
beiten der Eailon bertreten De. Die runden 
fragenlofen Hälfe, die Anflüge_ bon PBraid, 
Cording, Franſen und Knopfbeſah. Vanel, 
Straight Line, Tunic und Ruffle Eftektte Die 
Qualitat aus Serge und die Schneiderei iſt be— 
n merlensiwert. Satind, Sammet und Seide find 
d eingef&loffen. Auswahl $14.75 und $18.50, 


| Wintermäntel, wert bis zu |% 
| $45.00 zu 923.75 und 

» 
| $29. 7. 

Mäntel aus woll. Belour, Brond- 
eloth, Plüfch und Kerfen, Gürtel und 
Iofe Modelle, Sammet oder Belzbe- 
fa#, Staple Farben und Mifchungen, | 

elegant gefchneidert, große, moderne 
| | Kragen. 
Hocdfeine Sorte Suits für Damen 
$17.95 und $24.50 — Werte bi3 $45.00 
Nur einen Suit bon diejer ; Zaſſon. nur einen von dieſem Modell, viel⸗ 


leicht zwei von einer anderen Sorte, aber jeder Stoff iſt vertreten, der in 
dieſer Saiſon in fein geſchneiderten Suits zu finden iſt. 


5 
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th 
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Vierter Floor. 
ri LER 522 — 9 a 2 JAA 


—n mr u — ⸗ —— —— — — e 


Bereinigung der Sänger. 


„Vereinigte Männerhöre” und „Ber: 
einigte Sänger“ planen einen Bund, 

In Wiltens’ Halle traien Abgeorb- 
nete der Gängerbereinigungen „Ber- 
einigte Männerchöre” ıı ıd „Vereirtigte 
Sänger“ zu einer zuſam— 
men unb befchloffr 3ereinigung 
beider VBerbäni« c Verband foll 
zunädft noh _ ‚en bleiben, aber 
in einer zweiten DVerfammlung in 
berjelben Halle am nädjiten Montag 
abend will man fich über eine gemein 
fame Oberleitung fchlüffig merben. 
Alle Gefangvereine, melde keinem 
ber beiden Verbände angehören, mer: 
den eingeladen, fih anzufchließen 
und Delegaten zu der Berfammlung 
am Montag zu jenben. 

Die Vereinigten Männerchöre hiel- 
ten aud ihre Sahresverfammlung ab, 
erwählten aber feine neuen Beamten. 
Hana Biedermann ift ber neue Ehor- 
meiſter. 

—1 —— 


Sonntagsruhe in Evanfiaon. 
Ad, Roberts Antrag mit überwäftigen- 


fein. Das hiefige deutfche Publikum 
ſollte nicht verfehlen, ſich mit dieſem 
intereſſanten Geiſtesprodukte eines 
der beliebteſten hier anſäſſigen Künſt— 


den verlorenen zählen. PR. 
* * * 


„Das Beichtgeheimnis“ wird un— 
ter des Verfaſſers Mitwirkung nur 
noch einmal heute abend mieberholt. 

Morgen abend werden die beiden er: 
folgreichiten Werte der berühmten 
Schwank- und Luſtſpiel-Dichter Ka— 
delburg und Blumenthal „ImWeißen 
Rößel“ und „Als ich wiederkam“ un— 
ter der perſönlichen Spielleitung von 
Direktor Seidemann noch einmal in 
einer Doppelvorſtellung aufgeführt. 

Am Samstag abend ſowie zu den 
beiden Vorſtellungen am Sonntag 
gelangt unter Hans Zoders Spiellei— 
„Die 
wilde Kabe“ von Mannftaebt und 
Weller zur Aufführung. Die Mufit 
für diefe Poffe wurde von ©. Stef: 


— eu 


———— — 
— 


EEE 


Beriemmlung bed Ürauenvereind. — züdende Mertreterin ber „Manon“ 


Deutschen angeblid; rüdftändig. Das neunte Ballmannkonzert am|tig außgearbeitet, leidet aber etwas Aufführung gefehah. Der Arzt Ipradh, 


iederboluns bed Dlärigenipiels. > Yontaine, der in dem Majje- 
In außerorbentli großer Zahl | netfhen Werke in Chicago zuerft auf- 
hatten ſich geſtern nachmittag bie | getreten mar, wiederholte feine ba= 
Mitglieber des Yrauenvereind bes, malige Leiftung mit demfelben 16: 
Deuticen Altenheim: im Sincoln | nen Erfolge, und der Leicaut hatte | 
Klubgedäube eingefunden. Dazu in Maguenat einen ausgezeichneten 
hatte wohl die Antündigung viel bei- | (Vertreter. Auch die Heinen Partien 
getragen, daß das gelegentlih der | maren gut befekt. Das zahlreiche | 
Weihnachtsferien im Deutſchen Al— ubutum nahm die treffliche Wie- 
tenheim aufgeführte Märcjenfpiel | dergabe der Oper dankbar auf. 
wiederholt werben jollte, ba viele Heute abend wird Maffenets | 
Damen es das erjte Mol nicht gefehen | „MWerther” gegeben, John D’Sulli- 
hatten. Inder Gefdäftzvertamm- | yan, Myrna Sharlow, Irene Bav- | 
lung murde bon ber Bräjidentin | josta, Maguenat, Huberdeau, Dua| 
Frau Klara Rechimener angefündigt, | unb Defrere treten darin auf. Als | 
daß aus dem Nahlak des verjtorbe- | Hefondere Gabe bietet die Direttion | 
nen Mitgliedes Frau Barbara Ger: Imorgen „Carmen“ mit Mary Gar: | 
ber dem Altenheim bie Summe von den als Heldin, Georges Batlanoff 
3666.67 überwieſen worden ſei, und als Escamillo, Chas. Fontaine als 
daß für die verfloſſene Weihnachts- Don Joſe, den Damen Sharlow und 
feier von Gönnern im Ganzen rund Peterſon, den Herren Huberdeau, 
$1050.55 gejhentt murde. Die) Dabdi, Defrere und Nicolay, Shloia | 
nächfte Zufammentunft der Näh- Zell und dem Balletlorps und Haj: | 
tlafie findet jtatt am Montag, dem ‚felmana am Dirigentenpult. | 
20. Januar, nadhmittags, im Haufe m 
bon Frau Baltian, 805 Junior Ter⸗ * Holländer, Extra Pale und 
race, und die vierteljährliche General— Bairiſch“ von der Conrad S Sewp 
verfammlung des Vereins wird am | Breming Co., in Flaſchen und 
14. Februar abgehalten werden. Fafſern. Telephon: Calumet 730. | 
Die Aufführung des Märchen: mitaran 
jpield ging auch geitern vorzüglich | 
bon Ratten, zur großen Freude aller | | Dom Grundelgeniumdmartk, | 
Anmwejenden. Ganz befondere Aner= | &Iegantes Zinshaus in Edgewater ver- | 
iennung wurde Frau Heinrich Heine | taufcht. 
gezollt für ihre Bemühungen, dem | Das Neunfamilienhaus 
gefelligen Zeil der Zufammenkünfte | Süpoftede der Kenmore und Holly: 
zu fo großem Erfolg verholfen zu | wood Ave., Grund 149 bei 150 Fuß, N 
haben. Einer Aufforderung, bie * 4 mit goð 60 bela ſiei ift zu $148,650| 
ſtellung im Deutſchen Theater von Helen C. Balmer an Francis 
Donnerstag, dem 23. Januar, J Ryan “übertragen worden im Zaufch| 
Beiten der alten notleidenden beuts | für das Zinshaus an der Norboftede 
chen Kriegöveteranen zu bejuchen, | dre Indiana Ave. und 57. Str., 
mwurbe fofort durch Eintrittskarten⸗ | Grund 80 Bei 162 Fuß, die Liegen⸗ ! 
beitellung feitens zahlreigger Mitglie: | fchaft an ber Norbmeitede der Late 
der entfprochen. Str. und Waller Ape., 116 bei 206| 
Zuß, und fünf Bauftellen in hen! 
Zomwns Lake und efferfon, insge-| 
famt mit $37,500 belaftet und auf 
$107,500 beivertet, 
Be u 000 bat Frau Lily ©.! 
m Stanford Bart finden an den | Tran tlmautee, an bie zefi 
an feh3 Donnerstagen buch! MWoodiworfing Co. bie Liegenſchaft an 
Sichtbilder illuftrierte Vorträge über| der Sübmeftede der Ada Str. und, 
: au : Upe., 123 bei 125 Fuß, per- 
„Amerilanismus“ ftatt, und Ben — i 
weils um 4 Uhr nachmittags für 
Schulkinder und deren Mütter, um —— — * a 
7 ir € tiar Place 
re fü: 2 —— 150 Fuß weſtlich vom Lincoln Part 


von über 14 Jahren inBeglei— 
Kinder vo —*8* t und 87 Fuß öftlich von der Sheridan 


tung von Erwachlenen. Der Eintrit 
iſt 44 An jedem Dienstagabend 8| Road, iſt von Alexander H. Revell an 


Uhr findet in demſelben Park, der an einen Kunden der Chicago Title and 
Weit 14. Place und Soutd Union An. 2er Baur: er Srontfuß, 
gelegen ift, ein gejellige® Yanzvergnü- | DET r »  10M Dort im 
nen ann gefellig u. —— * — ro Koſten⸗ 
Das Thema für den erſten, morgi⸗ Preife von $150,000 errichtet werben. 
gen, der fechs Vorträge lautet: „Was), Den Laden 10 Weſt Madiſon Str. 
macht uns zu Ameritanern? Miffen im MeVider Theatergebäude hat bie 
wir fech® Gründe dafür?“ Newcomb Optical Co. zu 815,000 
—— — auf ch gepachtet. 

. — gen Hyypothek auf das neue 
Chicagoer Großze Oper. große Zinshaus an der Südweſtecke 

der Surf Str. und Pine Grove Avbe., 
Grund 164 bei 148 Fuß, hat Mau: 
rice M. Blatt von der Greenebaum 
Sons Bant and Truft Co. $1,200,: 
000 zu jech3 Prozent Zinfen geliehen. 


Kejet die „Sonntagpeit”. 


an der ? 


MBorträge über Ameritanismus. 


zinden an den nädften ſechs Donners⸗ 
tagen im Stanforb Park ftatt. 


Miederbolung von „Manon“. — Heute 
abend Maflenetd „Werther“, 


Moonne Gall, Charles Yontaine 
und Maguenat jangen gejtern„abend 
die Hauptpartien in „Manon”, tie 
bei der erften Aufführung de Wer: 
led. Frau Gall war jtimmlich be 


Paris, 8. Jan. Ungefähr 5000 
Kraftlaftwagen find von den Deut- 
ſchen abgeliefert tmorben, aber erft Die 
Hälfte der 5000 Sofomotiven ind 
nur ein Zeil der ausbebungenen 
150,000 Eifenbahnmwagen, auch noch 
nicht alle Tauchboote, und die Friſt 
zur. Erfüllung ber Waffenftillftands- 
bedingungen läuft in zehn Tagen ab, 

Für Propibitio::., 

Columbus, 8. Yan. Mit 84 ge gen 

29 Stimmen hat das Haus und mit | 
20 gegen 12 Stimmen der Senat| 
bon Ohio dem Prohibitionszufaß zu= 
| geftimmt, 


triebskoſten erſchwingen ſollen. 


Denver, 8. Jan. Wie das Haus 
hat jehtt auch der Sigatsſenat dem | 


Prohibitionszuſatz 
faſſung zugeſtimmt. 
In Oklahoma geſchah ein gleiches, 
im Senat einſtimmig, im Hauſe mit 

allen gegen aht Stimmen. 


Aus der Bundcshaupradt. 


Bundesſenator La Follette for: 
derte im Senat die fofortige Heim= 
fendung der amerifanifchen Golda=- 
‚ten au Rußland, da der Grund für! 
\ihre Entfendung befeitigt fei. Die 
Völfer der Welt würden über bie 
Handlungsmweife und Pläne 
Sopiets abfichtlih getäufcht. Die 
ı Soldaten ftammen zumeift aus Wis— 
confin und Michigan. Senator Ken— 
hon von Joma forderte, daß bie ame- 


zur Bundesver— 


rikaniſche Abteilung entweder rieſig 


verſtärkt werde, um ſie vor Vernich— 
tung durch die Bolſchewiki zu retten, 
oder daß ſie zurückgezogen verde. 
Senator Ashurſt von Arizona 
drang in ſeine Kollegen, ſeinem An— 
trag zuzuſtimmen, wonach der Präſi— 
dent mit Mexiko wegen Erwerbung 
von Niederkalifornien in Unterhand— 
lungen treten ſolle, da auf dieſe Weiſe 


die Quelle von Reibungen zwiſchen 


Japan, welches dort in der Magda— 
lenenbai ſeit Jahren einen Flotten— 
ſtützpunkt ſucht, und den Ver. Staa— 
ten fortfallen und die ewigen Un— 
ruhen aufhören würden. 

— — — — 


— Die Gattin des Stahltruſtmag— 
naten William E. Corey in New 
Yort läßt ſich einen Pelzmantel ma— 
chen, der 875,000 koſtet. Der Pelz 
wurde in Nordrußland gekauft. Die 
Frau iſt die frühere Frl. Mabelle 
Gilman. 

— —úñ —— — 


Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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CASTORIA 


Säuglinge und 
ABEBRAUCHSEITHEMRALS 30JA 3O JAHREN 
Jmmer mit der 
— 


| 
| 


| 


! 


| 
| 


ber | 


I 


} 
| 


— — — — — 


kommenden Sonntag bringt als durch den ſchleppenden Gang der 
„Extrakonzert“ ohne erhöhte Ein- Handlung und mehrfache überflüſſige 
trittspreiſe ein ausgezeichnetes und Wiederholungen. Wern dieſe ausge— 
bielverfprechendes Programm bolf3=| merzt würden und die Handlung 
tümlicher, Opern und Operettens,|ftraffer zufammengezogen‘ würde, 
Malzer: und Marfhmufit, Wunfch- | dürfte das Stüd entfchieber an An- 
nummern u. |. w. Ferner wird da3|tereffe gewinnen. Die Tatfache, dat 
„Solonial Duet”“, Either Ginlom, ‚das Rublitum fon vom erjten Art! 
Sopran, und Mildreb Robiger, Alt,'an den wirklichen Mörder fennt oder 
zwei brillante Sängerinnen, in So: doch wenigſtens ſeine Täterſchaft mit 
ſtüm auftreten. Der Beſuch der Kon-! ziemlicher Gewißheit vermuten darf, 
zerte iſt nach wie vor höchſt befriedi— |befegräntt die Spannung auf bie 
| gend, muß e3 aber au& fein, tvenn|tyrage, twie ber des Mordes bezichtig- 


die Unternehmer Martin Ballmann| te Pfarrer Ichlieglich dem furchtbaren | 


und Charled Appel die hohen Bes] Dilemma, entweder einen fchimpflt- 

chen Tod zu erleiden oder das ihm 

anvertraute Beichtgeheimni3 preiszu: 
‚‚Reibiger | geben, entrinnen werde. Bier Atte 
Icheinen für die Beantwortung diefer ! 
Trage reichlich lang zu fein. Andefien 
weiß der Verfaffer das nterejfe bes 
Nublitums rege au halten, nicht zum 
mindeften durch einige gefchidt einge: 
fügte Epifoden, von denen das Ver- 
hör des Lanbmwirts Drefcer vielleicht ) 


Hier da8 ganze Programm: 


1a) Duberlüre „Die Felfenmühle” 
b) er aus „die Dollar 
ringe fin“ 
2 Szenen aus „Gapdalleria Inufticame” : 
——— — Mascaani 
3 wiener vlutꝰ, Walzer. Strauf; 
b) „Die Taube“, merifan, ..Dradier 
4 Befanasductte: 
Venetianiſches Gondellied. . J. Blumenthal 
Noateft and deareit“, tosfanifches 
Vollslied Luigi —X 
Colonial Duet. 
5 a) Qubertüre au „Flolte Burſche 
b) Rarade ber Zinnfoldaten 
' Elawenifche Rhapfodie,. 
Ta) „Wolisli edche 1" md 


Lied... 


— Supp 6 


Friedemann 
wiüärchen für 
Stre ihordeiter und Harfe... .Nomzat 
9) Neftfalenmarfe — Ballmann 
8 Sefangsfoli: 
a) Arie aus 


mor in die gemitterfchmangere Atmo- 
Ipbäre bringt. 

Die Hauptrolle bes Pfarrers fpiel- 
te natürlich Meyer-Eigen in eigener 
PBerfon. Er bat fi die Rolle fozu- 
jagen auf den Xeib gefchrieben, und 
er ftellte denn auch einen Geiftlichen 
s > Colonial Lıret. auf = De: —* Maske, Weſen 

— ———— — Ein Walz — Strauß und Ha tung, Sprechweiſe und Ge— 
n —— — — bahren nachgerühmt werden muß, 
— daß ſie dem Leben abgelauſcht waren. 


—— und 2 


* vs ‚Saint-Saend 
” J m. Rodiger. 
6) „Ide Moon Drops Low” 
„Sl, Either Gielom, 


Ri Me Again” aus 
Modiſte“ 


WAREN, 
Herbert 


11 a) Die Schmiede im 7 
d) Turnermarſch 


Michaelis 
— õD ——— —— Vallmann 


ie reetee 
Macht Kortigritte. 


Chicago Morris Blan Bank hat einen 
guten Nahresansmeis, 


Der ahresberiht der Chicago 
Morris Plan Bank meist einen Rein- 
geivinn von $24,382 auf, während in| 1. ®. vn. 26 'W, 
ben erften fünf Monaten ihres Befte- j 
hbens im Jahre 1917 ein Fehlbetrag 


—* — a zu berzeichnen war, Die Der allerbefte köſtliche 
eſtän t i 
82.000 000. Während bes Sabre Nfriſch geröſtete Kaſſee 


die Banf $1,506,796 in 9941 Darle: 

ben aus. Die Direktoren find mwieber- 

ermwählt worden, die Beamten follen © 

am fommenden Samstag gewählt 

werden. Robert B. Umberger ift Se: 

tretär und Wetriebäleiter, — aan Beten 
benfielben Kaffee für 30c, Rip. 


DBerbündere Bercine, 


27c| 


Die allerbefte 
Greamern 
Bntter— 69 
per Pfb,, 


Parity Nut Mar: 
narine, bie 
alferbefte, 2c 
garantiert, 


Nächten Montag, am 13. Xanuar, 
abends 8 Uhr, werben die Verbünde- 


| 


| was er jagt. 


bie gelungenfte tft, weil jie etwas Hu- | 


— Lange als Bäuerin und Mar 


ten Vereine für örtliche Selbitregie- 
rung in ber Norödfeite Zurndalle, Nr. 
820 N. Clark Str., eine Agitationd- 
berfammlung abhalten. Da ber Ge: 
fretär, Anton %. Cermat, einen Vor— 
trag über „Unfer Vereinsmweien“ hal: 
ten wird, an melde fich eine allge- 
meine Disfuffion der wichtigsten Ta- 
gesfragen anfchließen foll, jo wird 
auf eine rege Beteiligung gerechnet. 

Die auf, Donnerstag, den 9. d. 
M., einberufene Situng ve8 Voll: 
ziehungsausfchuffes ift auf Donners- 
tag, den 16. d, M., verfchoben mwor- 
ben. Sie mwirb im Hotel — 
ſtattfinden. 


Leſet die — 


Feinſte Storage Creamery 
ze — fpeziell dad Pfund 


Tee, fvart 20€ 


bis 30c De 


ver Biunb, 
pe. Rt. 


Bankes’ Safee- Liber: 


4 
1644 W. Chicago Abe, 
de, 
Ave, 
Abe, 
Ude, 


Nordiweitieiter 


1373 Milwaulee 
1045 Milwaulee 
2054 Milwaulee 
26012 W. North 

Nordſeite: 
4085 W. Diviſion Sr. 


720 W. Diviſion Str. 


2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln pe, 
313 N, Elarl Eir, 


Tairy Tafel. 


Butter— dc 


get, ae 


eftfeite: 
1510 B.Madifon Str, 
2830 W. Madiſon 


1818 W. 12. 
3102 W. 22. 
Su dſeite: 


3032 Wentworth Abe, 
3427 ©, Hallteb Sir, 
4729 ©. Afhland Av, 


Str. 
1836 Blue Island Av, 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 
Straße. 
Etraße. 


als jtände er auf dem Podium und 
trüge etwas vor, das er ſich auswen— 
dig gelernt hätte, während man boch 
gemijjfermaßen beim Sprechen fein 
Gehirn arbeiten jehen foll. Die Ge- 
danken bilden fich doch erft während 
jder Rede. Die Entmwidelung jeiner 
Weltanihauung kann man nicht fo 
darlegen, wie man Schillers „Glode“ 
borträgt, fondern lanafam, mühjam 


und da nah dem rechten Ausdrud | 
taftend und fudenn., Menn Dr. 
Clarenbach auch Abgeordneter  ift 
und ihm darum die Kebe wie füßer | 
Honig von den Lippen fliegen mag: 
bei einer derartigen Zwiejprafde uns 
‚ter vier Augen überlegt auch er ji 


un Gedanken in Worte faıfend, hier 


auf der Rednertribüne fteht und er zu 
feinem Pfarrer anders jprechen muß 
wie zu ſeinen Wählern. —* —* 
Janſſen gab als Frau Dr. 

bach den eine Frau in ihrer mn 
felten Lage bejeelenden Gefühlen mit 


vollendeten Nusdrud. Paul VBehring 
gefiel uns beifer ald Landwirt Dre- 
Icher, denn ala Dr. Schloeffer. 
Landwirt mimte er ganz föftlih, den 

Arzt gab er zu ausdruckslos. Ri— 
qard Leuſch gab den Unterſuchungs— 


tierung zu ſcharf. Aber das iſt wohl 


Geſchmacksſache. Jedenfalls war ſein 


| Spiel eine jehr qute Leiftung. Den | 
Mörder Hartberg, einen armen Tifch- | 


ler, jpielte oje Danner meijterhaft. 
Gut waren ferner noch Frl, 
Koch als Frau des Mörderd, Fıl. 
Juergens als Politiker. 
richtöprcfidenten hätte € 
nicht fpielen follen, Derartige ernfte, 


Den Ge: 


|mürbenolle Rollen liegen dem Künfts | 


ler nicht. 
— ganz anderen Gebiet . 
—— war überhaupt verfehlt. 
im Hintergrunde ſitzende 
Staatsanwalt (Hauffig) gehörte fei= | 
nem Ausfehen nach in die Verbrecher: 
gallerie. 
ichweigt des Kritifers Höflichkeit Tie= | 
ber ganz. Mar Hanifch paßte eben=, 
Tall nicht für feine faft ftumme | 
Rolle ald Anwalt. Hans Zoder, der | 
im Ihenterzettel ald Anmalt aufges | 


Sein Können liegt auf ei> 
Die Ge: 


führt wurde, feinen Pla aber auf |, 


ber Berichterftatterbant gefunden | 


| hatte, hätte wahrſcheinlich eine befſere 


Figur gebildet. Sie ſollten ihre Rol— 

len tauſchen. Da das Stück in 
Deutſchland ſpielt, ſollten dem Ge— 
richtspräſidenten auch die Beiſitzer 
nicht fehlen. In Deutſchland ſpricht 
kein Einzelrichter das Urteil in einem 
Strafprozeß, auch nicht, nachdem ſich 
die Geſchworenen über den Wahr— 
ſpruch geeinigt haben. Der Gerichts— 
diener erregte mit ſeiner eigenartigen 


Uniform unbeabſichtigte Heiterkeit. 


Abgeſehen von dieſen Mißgriffen im 
letzien Alt bewährte ſich die Spiel⸗ 
leitung des Verfaſſers durchaus. Die 
Szenen waren gut und effektvoll 
arrangiert, die Ausſtattung war an— 
gemeſſen, das Spiel ſelbſt ging glatt 
bon ftatten. „Das Beichtgeheimnis” 
ift wert gejehen zu werben, E3 gibt 


Er weiß, daß er nicht | 


der ihr eigenen fünftlerifchen Größe | 


Den | 
Gebächtnisfeier für Theodore Roofe- 


richter vielleiht um eine fleine Schat- | 


Man 





— feine Huldigungen dar, indem e3 * 


11:45, zu der Zeit, als zu Sagamore 


Igen und Hochbahnzuge machten um 
111:45 Halt und blieben fünf Minus | 


Von den Gejchimorenen | ſi 


fens gefchrieben und Kapellmeifter H. 
Botellamp wird fie mit jeinemDrche- 
fter trefflich zu Gehör bringen. Am 
Dienstag abend mwieberholt ich noch- 
mala Lubmwia Thomas fenfationelfes 
Schaufpiel „Magdalena“, 

Als nächites Werk fteht dann Gtill- 
parzerd ftimmungspolle8 Drama 
„Des Meeres und der Liebe Wellen“, 
in melcher diejer befannte öfterreicht- 
Ihe Dramatiter die alte Sage von 
Hero und Leander behandelt, für 
Mittwoch abend auf dem Spielplan. 
Da die „Hero“ mit zu einer ber beiten 
Rollen im großen Repertoir von Elfe 
| Sanffen gehört, hat die begabte 
Künftlerin diefes padende WertGrill- 
parzer3 zu ihrem Benefizabend be— 
ftimmt. 

Site 


Die Manen Rooſevelts. 


Zu Ehren des Dahingeſchiedenen jede 
Tätigke itauf fünf Minuten eingeſtellt. 

In einer geſtern im Bureau des 
Anwalts Harold L. Ickes abgehalte- 
nen Konferenz, an len eine Reihe | 
der befannteften Bürger ber Stadt 
teilnahm, ift befchloffen mworben, in 
allernächfter Zeit im Auditorium eine 


velt abzuhalten. Mit den Worberei- 
tungen dazu wurde fofort begonnen. | 
fandte der Witwe ein Bei- 
feidötelegramm, melches von Ebmard 
%. Dunne, Edgar U. Bancroft und 
Dtto E. Buß unterzeichnet ift. 

Ghicaao bradte den Manen be 
Dahingefhiedenen heute Vormittag | 


Hil mit der Trauerfeier begonnen | 
wurde, auf fünf Minuten jede Tätig- 

teit einjtellte. In den großen Waren: | 
bäufern an der State Straße wur— 
den in diefer Zeit feine Kunden be= 
dient, in den Kanzleien ruhte die Ar- 
beit, ja, jogar die Straßenbaknma- 


|ten lang jtehen. 

Auf Befehl von Präfident Wilfon 
nd alle Bunbesbureaus heute den |" 
‚ganzen Tag geichlojfen. Auch find, 

jeiner Proflamation des Bürgermei- 
Ifterd Ihompfon gemäß, die ftäbti- 

fhen Kanzleien heute nachmittag 
nicht geöffnet. Dasfeibe gilt von u 
Staatd- und Stabtgerichten. 

In den öffentlihen Schulen fan= | 
den zu Ehren des Dahingefchiedenen | 
furze, eindrudspolle Feierlichleiten 
ſtatt. Die Lehrerinnen wieſen bie | 
Kinder auf die Verbienite Iheodore 
Roofevelts3 Hin und ließen fie bannı| 
patriotifche Lieder fingen. | 

| 
EEE ER 
Daily News Almanac 1919, | 


Im Verlage der „Ehicago u 
News“ iſt ſoeben der „Daily News 


nen. Der 1025 Seiten umfaſſende 
Band enthält eine reiche Fülle des Wiſ— 
ſenswerten, und ſein Studium iſt na— 
mentlich Ausländern zu empfehlen, die 
ſich mit den amerikaniſchen Inſtitutionen 
vertraut machen ſollten. Auch Bewer: 
bern um den Bürgerbrief wird der Al— 
manach eine ſchätzenswerte Hilfe ſein, 
Er iſt bei der Dailh News“ und an 
jedem Zeitungsſtand erhältlich. 


friedenheit bemerkbar 


Almanae! für das Jahr 1919 erfchies | = 


der Majprität verwarfen, 
In Evanfton werben auch im Zu- 


funft die Yilmtheater am; Sonntag _ 


gefchloffen fein. Der von Alderman 
I. ©. Roberts geftellte Antrag, bie 
Schliegungsordinanz zu widerrufen, 
murbe geftern nach längerer Debatte 
bom Stadtrat mit 1 gegen 13 Stim- 
men verworfen. Das heikt alio, daß 
die Bewohner der Haffifchen Vorftabt 
fich nach wie por am Sonntag, wenn 
fie ins XThenter geben mollen, nad 
Chicago begeben müfjen. 

In der Situng wurde aud ein bon 
U. H. Slaffon eingefandtes Schrei» 
ben verlefen, in welchem biefer bage- 
gen proteftiert, daß die Milchleute 
fchon mitten in der Nacht ihrem Be- 
rufe nachgehen und die frieblich 
Ihlummernden Bürger aus dem 
Schlafe fchreden. Die Angelegenheit 
wurde demJuſtizausſchuß überwieſen. 

TERN HE, 


Statliga zieht um. 


Ste wird ihr nahjtes Turnier am Sonn: 
tag in der Sozialen Turnhalle abhalten. 


Die Chicago Ekatliga mirb am 
Sonntag ihr drittes Stalturnier der 


MWinterfaifon abhalten, und zwar in 


der Gozialen Turnhalle, Belmont 


| be. und Paulina Str. Die Liga hat 


ihr Hauptquartier im Hotel Morris 
fon aufgegeben, in dem fie bisher 


ihre Turniere abgehalten hat, da fid 


unter den GStkatfpielern große Unzu= 
gemacht hat. 
Die Leitung der Turnhalle hat das 
Lokal koſtenfrei zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, und die dadurch erſparte Sum— 
me wird für andere und beſſereZwecke 
verfügbar und den Teilnehmern am 
Turnier zugute kommen. 

Die Leiter der Liga machen alle 
möglichen Anſtrengungen, mehr 
Spieler heranzuziehen und die Tur— 
niere zu größeren Erfolgen zu ma— 


Ihen. Sie hoffen, daß die frife, bie 


im Statleben unzweifelhaft vorban- 
den ift, überftanden werden farın und 
daß das Gfatfpiel 

wird. &3 hat unter dem Strieg un- 
zweifelhaft ftarf aelitten. 

Zum Statmeifter für dad Turnier 
am Sonntag, das um brei Uhr be- 
ginnen wird, ift Auguft Pfaff er- 
nannt worden, dem als Hilfsftatmei- 
fter Kohn Plamp, Ernit Spinbler 
und William Triebefart zur Geite 
ftehen werben. 


Pperſonal · Iachrichten. 


— Außerordentlich zahlreich war 
heute die Beteiligung an der Beſtattung 
|von Herrn Nicholas Karthaufer auf dem 
St. Henrhsgottesader. Herr Karthau⸗ 
fer entitammte einer altanjälligen Fa- 
milie, welche hier den mohlbefannten 
Sommergarten nebit Wirtichaft am 
Ridge Boulevard, Melt Rogers Barl, 
betrieben hat. Der Veritorbene war in 
weitejten Seifen de3 Deutichtums eine 
tohlbefannte und beliebte Perſönlichleit. 
Auer der Witwe, geb. Keil, hinterläft 
er zwei Kinder und Gejchwijter, Er 
erreichte ein Alter von nur 58 Jahren, 


Mgeiet die 


wieder aufleben, 
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An die Poftabonnenten. 


Das Datum, welches die Poftafonnenten neben ber 
Adreife anf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, „da ber Abonne- 
menidpreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter» 
bredyung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
Die Leer, welche Die Zeitung dur Die Bolt erhalten, erfucht, 
Das Abonnement jdyon vor Ablanf zu eriteuern. 


— 0 — — 


Rovfjevelt und „feine Partei. 


Theodore Roosevelt fit ohne jeglichen Romp als 
Brivatmann zıı Grabe gelegt worden — aber dreißig 
Tage lang wird die amerifantihe Slagge von allen 


Regierungsgebäuden auf Halbmajt wehen, und viele | 


öffentlihe Irauerfeiern find für fpäter in Aussicht 
genommen. 

So iit'3 natürlih und redbt. Denn Roofevelt 
itarb ald Privatmanır, war aber nabezu aht Jahre 
lang ®Bräfident der Ver. Staaten und ein Menicden- 
alter hindurch und länger eine Yigur pon nationaler 
Bedeutung. Die öffentlihe Ehrung gebührt ihın auf 
jeden Fall; fie wird dem Aınte und der Stellung im 
öffentlichen Zeben, die er einnahnt. 

Die auie Sitte verlangt, dab man von den Toten 
niches al3 Gutes jage. Das fchlicht die Aritif aus, 
und macht fie unnötig; denn wo jede itble Nachrede, 
jedet Hinweis auf Fehler und Schwächen vor der 
Deffentlichfeit verbannt iit, da wird cin Seder die 


gegebenen Schilderungen des Lebenslaufes und Wefens | 


I 


des Veritorbenen aus feinen eigenen Erfahrungen er- 
gänzen und nad den eigenen Erinnerungen und Be- 


obadjtungen hinzutun und abitreihen, je nahdent, furz | 


feine eigene Stritif üben und fein eigenes Urteil fällen, 
Unter der Serrihaft de3 Gebotes „von den Xoteit 


nichts als Gutes“, haben öffentlihe Nachrufe nur | teitete. Die Bombe plagte, jobald die Runde bon den 


wenig oder feinen Einfluß auf das Urteil der Ueber— 
lebenden. Die find mie die Kränze, die man dem 
Toten auf der Sarg legt: jchnell verwelft und fchrell 
vergejien. Beitehen bleibt, was- er tat: in der Er- 
innerung bleibt, ma$ er fagte, md beitimmend für 
das Urteil it daS Ergebnis jeines Mollen3 und 
Wirfens. 


* “ 


Theodore Roojevelt war eine nationale Fıaur, 
und er wurde dieje al3 Anhänger und Bannerträger 
der republifaniichen Bartei. Wie der Sohn am Grabe 
de8 Vaters, fanıı die republifaniihe Partei am Grabe 
Roojeveit3 fagen: „Ad, fie haben einen guten Mann 
begraben, und mir mar er mehr.“ Für die republifa- 
niihe Partei war Rooieyelt das Orakel und die 
Soffnung Wieder das Drafel und Biel 


* 


8 3 Rate ar orf Bas 8 90 n 
Hoffnung, nadidem er fie vor fehs Jahren ner | zur Serftellung von Gas aus Holz an 


laffen“, zerfplittert und um die Serrihaft gebradtt | 
hatte, Der „Verräter“ von 1912 war in 1918 der| 


allgemein anerfannte Führer der Partei. Der „Bro: | 


ß “4 r 1 2 1 F ft a i fü —2 i 
greſſive“ von 1912 ſprach der Partei, die ſich um ihm | Weiteren Erläuterung, nameniid) für ein Sand, wie 


geihart und die republifaniihe um die Scerricaft | 
bradjte, nicht aber ihn zur Serrihaft hatte erheben 
fonnen, in 1916 das Todesurteil, und war in 1918 
der Präſidentſchaftskandidat der Republikaner für 
1920. Die Politik der Ver. Staaten iſt eine Politik 


der Parteien, und Theodore Rooſevelt ſpielte mit Par-⸗ 


teren. Er ſchuf und ſtärkte Parteien und warf ſie bei— 
ſeite und zertrümmerte ſie, um ſie dann wieder zu ber- | 
einigen unter feinem Namen. Er mub ein wirfüd | 
Großer, ein fehr Großer gewefen fein, wenn er 


fo mit großen Parteien umfpringen Tonnte, | 


ragt | 


fi nur, ob die Parteien, die er jo gewvifiermahen nadı zittern, fo geichiebt e8 auch bei den Tieren, das heit | 


jeiner Pfeife tanzen ließ, wirflih arok waren. Sb! 
er — republikaniſche Partei groß und ſtark 
2110e ), I 
* Die Antwort wird verneinend ausfallen müſſen. 
Die 
der Zahl derer, die ſich Republikaner nennen. ber | 
es fehlt ihr an großen Ideen und Zielen, und deshalb | 
an großen Männern. Nur weil es ihr an Männern | 
fehlt, Fonnte Theodor Roofevelt wiederm als ihr Füh. 
rer gedacht werden. Die republikaniſche Partei m ar 
groß in der politiſchen Werdezeit Rooſevelts. Sie 
wurde klein (innerlich und an Führerſchaft Klein) | 
unter Rooſevelts Herrſchaft. Rooſebelt wuchs quf 
ihre Koften — nur fo ift’3 erflärlich, da& er mit ihr, 
„Iptelen“ Fonnte — und ijt flein ber Roofevelts Ab- | 
leben. Den fie jteht am Grabe des Mannes, der ihr | 
beiter eind war, und beflagt ihn als den verlorenen 
Führer! 

F Das kommt einer Kritik des politiſchen Rooſevelts 
ſehẽ nahe. Es ſoll feine fein, Die Frage, ob die| 
Herrſchaft Roojevelts über die republifaniiche Partei ! 
der Stärfe RoofeveliS oder der inneren Schwäche 
der Partei zu danken iit, wird offen gelafien. Sie| 
wird und Fann nur durch die Zufunft beantwortet | 
werden. Bielleicht zeigen fic) jegt neue Führer, die! 
der Partei neue Biele weiſen und jie auf neue Wege! 
Aühren — hinweg von kurzſichtiger Unduldſamkeit und 
Sehäfjigfeit und Klafjen- und Suterefienpolitif. Dann 
wird fie neue Größe gewinnen, und damit märe 
Roofevelt3 politifhes Urteil gefällt. Nielleicht — 
hoffentlich! Denn die politiiche Wohlfahrt! 
SE Landes erfordert jederzeit eine ftarkeı 
Oppoſitionspartei. 


Die Enthüllungen des Kapitäns 
Perſius. 

An einer anderen Stelle dieſes 
Sejer heute einen hodyinterefianten Artikel 

seder des befannten Marineſchriftſtellers, 


— 


| > 


Partei ijt zwar nod; groß umd jtarf nad) Makgabe | aliein im machen Zujtande in großer Erregung, fon- 


Körper. Selbit unfere gezähmten Wafferbögel, Gänfe jHedte Eier, von benen feinerzeit 


Blattes wird der | rilchere Staaten entmwidelt werden”. 
* der gedenken dieſe törichten Jungfrauen anzuwenden, heißt 
| abie | 


Abendpoft, Chicige, Mittüoh, den 8. Jannar 1919. 


ven erftflaffigen Seemadt. Man wußte oder glaubte eute mi 
vielmehr zu wiffen, daß das Schiffsmaterial einwand- H e mit 
frei, die Tüchtigfeit de3 Offizierskorps unübertroffen, 
die Ausbildung der Mannfdhaft fo arüindli wie nır 
möglid war und dak die Mannszucht, die Disziplin, 
nicht3 zu wünjchen übrig Vieh. 

Was weite Kreife, jelbit foldhe, die darıım hätten 
willen jollen, nicht ahnten, war, wie Perjius anführt, 
die unbeitreitbare Tatjadhe, dab die deutichen Kampf- 
idhiffe, Schiff für Schiff, den entfprechenden Einheiten 
der Britifchen Flotte von vornherein unterlegen waren. 
Der deutiche Flottenbau hinkte dem englifchen jtet3 
nad. Die neueften Typen der deutichen Flotte waren 
von den engliichen Neubautet immer jchon in dem 
Mugenblide ihrer Sndienjtitellung überholt. Bon &.. 
Dreadnought3, Schladtfhhiffen, Kreuzern niw., die im 
gleichen Sahre in England und Deutichland fertig gc- 
stellt wurden, jchlugen die engliihen an Musrüftung 
und Gcfehtöftärfe die deutichen durchweg um eine oder 
mehrere Nafenlängen. Nah Kapitän Perfius Mei-| 
nung ift e8 in den reifen der deutichen Marineoffi-) pundert una nicht befonbens, nadıbem 
ziere bon vornherein fein Geheimnis gewefen, dab die | wir in einer dort erfcheinenden Zeitung 
deutiche ?slotte fich niemal3 mit begründeter Ausficht | folgende zwei Anzeigen untereinander 
auf Erfolg mit der engliichen in einen Kampf einlajien !aclefen Hben:  — 
fonnte. Während man in Deutichland und aud viel. — 5* ae u 
fach im Auslande darauf wartete, dak im Laufe des | nn Monat mie eat WB 
Krieges von Wilhelmshaven oder von Kiel eine große! Karbiger VBarbier geſucht: 880 Ge— 
Neberrafhung fommen würde, war man im Berliner |halt per Woche garantiert. 
Darineamt aniheinend nur darauf bedadıt, wie man — 
den Bluff bis zum Ende des Krieges aufrecht erhalten 
konnie. Die Seeſchlacht bei Jütland, die man ſeiner 
Zeit bekanntlich von deutſcher Seite amtlich als einen 
großen Sieg auspoſaunte, habe der deutſchen Flotte 
ungeheure Verluſte gebracht. Trotzdem hätte der Aus⸗ 
gang unbedingt noch ſchlimmer ſein müſſen, wenn die 
engliſche Flotte unter einer geſchickteren Führung ge— 
ſtanden hätte. Faſt allen Sachverſtändigen war es, wie 
Perſius betont, klar, daß dieſe Schlacht zwiſchen den 
beiden Flotten die einzige bleiben würde und müßte. 
Im Uebrigen hat die deutſche Hochſeeflotte — und das wohl gewußt haben, warum. Wir wiſ— 
dürfte nicht minder intereſſant ſein — ſchon ſeit Jahr ſen's jxbt auh! Haben wir da neulich 
und Tag nur aus cinem FTleinen Nejt der ftärfiten ——— für - ee art 
Schiffe beitanden. Die übrigen muhten alle abgc-|ihreibt uns eine folche Pas fie aus 
iwradt werden, um das nötige Material für den Bart |Anertennung uns fämtlidje — genich- 
der Zauchboote zır erhalten. baren — Produfte jenden merbde, bie 

Was im Laufe des Krieges von der Zahl der deut- — a ern en 2 
ſchen Tauchboote gefabelt worden iſt, weiſt eine Tabelle pürden. Und fie mu nd wohl * 
des Kabitäns als grobe Ucebertreibung nach. Aus geieilt haben, worum es ſich handelie, 
ihr geht auch unzweideutig hervor, daß im letzten denn die ſechs beſſeren Sechſtel des 
Kriegsjahre die Neubauten an Tauchbooten nicht mehr —— BE fühlten ſich zu 
zum Erſatz der Verluſte genügten. Die gefechtsfähigen eg en 
Boote verringerten fi vielmehr zufehends an Zahl. |mweibticge Mitglied des Hahn’ichen 
Das Täht jelbitveritändlidy auf eine ftarfe Einbuße an Haushalts ein fchneeiveißes, ahpetitlich 
Material wie an Mannjhaften fliegen, und es ift —— — — 
erklärlich, daß dieſe Ausſicht auf früheren oder ſpäte⸗ die © Fraue 
ren ſicheren üntergang zugleich mit der Einſicht Du [De onen Huldigungen and) auf, fich 
den hoffnungslofen Zuitand der Gejamtflotte und mit | 
der rücjichtslofen Behandlung bei der Mannfcait eine 
Stimmmma zustande brachte, die den Boden für die 


bezogen. D bdiefe weibliche Eitelfeitl 
Inzwiſchen quittteren Mir hiermit über 
Auflehnung gegen die kaiſerliche Autorität gut vorbe- 


morgen Dir. 


Das böfe Wort, das böle Wort, 

Wie eine Yeber fliegt «8 fort; 

Fliept fort und fliegt ein furzed Stüd, 
Dann fällt’8 wie Blei auf Dich zurück. 


Wer Trojt darin zu finden vermag, fei 
unterrichtet, da auch in der franzöfi- 
ihen Hauptitadt mande Lebenönot:> 
wendigkeiten ſehr hoch im Preiſe 
jtehen.... Für die billigſten ſeidenen 
Damenſtrümpfe z. B. verlangen fie 
dort Fres. 22. — pro Bein.... 


Barbieren, nicht ſtudieren! 


Der Leiter des Erziehungsweſens in 
North Carolina hat reſigniert. Das 


Der Staat New York bat im Iekten 
Sabre 969 tötlihe Automobilunfälle zu 
verzeichnen gehabt, mehr al3 boppelt 
fo viel, ald im Jahre vorher. Mehr als 
die Hälfte diefer Unfälle — 528 — 
entfällt auf die Stadt New York. 


„Ehret die Frauen, fie Flechten und 
tweben tmollene Soden für’3 irbijche 
Leben“, jo oder ungefähr jo bat Edhil: 
Ist in feiner „Slode“ das Loblied der 
Weiblichfeit geiungen. And er muß 


den Empfang bon einen halben Dus 
bend frifehen Eiern, die teir als Refon: 
valeszent beſonders zu ſchätzen wiſſen. 
n Anm . — * * — 
Der Senderin, Frau H., unſeren beſten 
Dank, den wir gern auch den ſechs Da— 
men Hahn übermitteln würden, wenn 
wir nicht befürchteten, dadurch die 
Eiferſucht ihres Herrn und Gebieters 
wachgurufen. 


Klappen des Landheeres in Franfreich und von jei- 
nem Rüdzug nad; Norden in Kiel eintraf. Man fchob 
daraufhin die Offiziere beijeite und jegte cinen Ma- 
trofenrat ein, der dann den Eoldaten- und Mrbeiter- 
räten im übrigen Deutichland zum, Vorbilde diente. 
E3 war der Anfang vom Ende der Raifer- und Jum- 
ferherrihat. Niemand follte e8 verjäumen, den Mr- 
tikel des Kapitäns Perſius, deſſen Enthüllungen über— 
all gewaltiges Aufſehen erregt haben, gründlich zu 
leſen. Vieles von dem, was ſich in den letzten Wochen 
in Deutſchland abſpielte. ſcheint dadurch in ein neues 
Licht gerückt zu werden. 
— —— 
Gas und Holz. — Wie die „V. 3.“ erfährt, iſt 
es norwegiſchen Induſtriellen gelungen, ein amerika— 


Wie's andere ſchreiben. 
„Edward Hurſt ſtarb Sonntag im 
Eſther Hoſpital. das außerdem noch 
mit Altersſchwäche verhunden war.“ 

(„Wheeeling, W. Va., Exchange“.) 


„Frau Ward Peterſon von Belle 
Plaine ſtürzte auf dem Eis in Clin—⸗ 
tonville und brach ſich den linken Arm 
erade über dem Knie. Dr. Finneh 
ehandelt die Verunglückte, und ſie be— 
wg fich den Ilmftänden annemeffen 
wohl.“ 


(„Shawano County, Wis., Journal“.) 


Welche ungeheure Bedeutung dieſes Ver-. Muß das aber ein ſchüchterner Mes 
Kohlen⸗ horter geweſen ſein! Wir wären ſcham⸗ 

los genug geweſen, vom gebrochenen 
Bein der Dame zu reden. 


* —“ * 2 „Unfer geihäbter Zeitgenoſſe be— 
Norwegen, das über unerfhöpflide Wälder verfügt, |yaupiet, dak wir wie ein Cfel ausges 


während e8 bezüglich der Kohle vollfommen auf Ein- |zepen und uns auch tie ein folder be- 
fuhr angemieien tt. Das erite Gasmerk nad ameri- nommen hätten, ala mir bei der Fefts 
fanischer Methode foll in Zarbif gebaut werden, Mar Tichteit ber Methobiften . Kirche „Che= 
erivartet von der Nusnußung der Solzabfälle große |"!dan’3 Ride“ rezitierien. Wir fönnten 

2 2 * hierauf in einer Weiſe erwidern, die 
Vorteile für das Volksvermögen, ebenſo von den mert- |.:, ganze Zukunft de3 Mannes berbit- 
vollen Nebenproduften, wie 3. B. Holz-Spiritus, den ürbe 


kebe ‘ tern feürde, wenn wir nicht gelernt 
das projeftierte Werft ebenfall3 heritellen wird. hätten, an jolchen Sachen leichthin vor» 
* ” ” 


überaugeben. Daher beichränfen wir und 
Tränmende Tiere. — Wie beim Menfchen bedeut. |nemeiner Lügner und 


fahren bei dem jeßt allgemein herridenden Kohl 
mangel für die Gasindujtrie haben muß, bedarf feiner 


darauf zu antivorten, daß er ein hunds- 


\ ein Friechender 
ſame Vorgänge und Eindrüde noh im Schlafe nad; | Palınfe ift. 
(„Leesville, Col., Light“.) 
Danke, das genügt! 


Walter L. in C., O. — Es gibt zwei 
Sorten Niebige. Die einen - find 
Sumpfvögel au8 der Familie der Ne 
nenpfeifer, oben metallii grün ges 
vachen DL \ ne färbt, unten mei; Haben auf dem 
dern aud im Schlate bewegen fie unruhig wrühe umd |Stopfe eine aufrichtbare Kederhaube, Te 
Flügel; von Zeit zu Zeit erfchüttert ein Zittern den |nen Ende März vier olivengrüne ge 
Dre 
und Enten, maden nicht jelten im Traum die Ruder- ee ae oflebten, Die fie 
beiwegungen, Ranarienbögel flattern plöglich im Schlaf !Hann Bismard verehrten. Die anderen 
auf, lafien ein „VBiepen“ hören und fingen fogar, umt !stichige find bisweilen Sınnpfhühner 
ihrill abzubrehen. Papageien jprehen Worte, Nad; 'cbenfall®, aber nicht aus,der Familie 
Bedhitein murde ein Dompfaff während des Schlafes ‚ver Regenpfeifer, fondern von der Gat- 
von einem folden Entiegen befallen, dab ihn die Be tung Dome jabieng, find audi oben 
iserin aufmweden mußte. Er fiel auch von der Sta | idhinsra in 

t ‚auf 1 { c Stange, jchtwara, blond, grau ober vielfach röts 
was nicht felten bei jchlafenden Vögeln auch in der !ih. Wenn fie Eier Iegen, find es 


jie träumen. Befonders auffällig träumen die Vögel | 
in den Zugzeiten, wenn der ganze Organismus und | 
das Nerbenleben derjelben wie „aufgewühlt” erjchernen. | 
Gefangen gehaltene Vögel befinden fih dann nicht 


‚sreiheit geidicht, beruhigte fih aber jchlieglich auf ;Sududseier, die fie in fremde Neiter 
ı Hureden jener Freundin, 


(legen. Aber metjtens haben fic feine 
| geit zum Cierlegen, teil jie au viel 
andern. Ihre Lieblingsbeſchäftigung 


Daß Pferde im Schlafe 
erzittern und wiehern, weiß jeder Knecht; beſonders 
lebhaft auch träumen die Sunde, ja, man will aus lift, anderen Sumpfhühnern, wenn fie 
ihren Träumen fogar jchliegen, mas fie träumen, jbetm Efat_ fißen, in_ die Starten zu 
Spürhunde träumen befonders viel und Iebhaft. Auch |1dauen und meife Lehren zu erteilen, 
fennzeichnen jich bet ihnen im Schlafe gewifje Yemwe- — U eOe_ WOBD- SOOMNE 


: a —— hätten ſpielen müſſen, um ihn zu ge— 
gungen: Wedeln des Schwanzes, Heben der Nafe, Iwinnen. Die Kiebike aus der Familie 


Hervorſtrecken der Zunge. Kratzen mit den Pfoten der Regenpfeifer ſind Yugbögel, die 
und ähnliche. Neufundländer, die bekanntlich ſehr anderen kann man eher als Standvögel 
wailerliebend find, mahen im Schlafe Schmwinm. ezeichnen. Mllenfalls noch al3 Strich- 
bewegungen vögel, aber dann ſchauen ſie nicht in 

WOHNEN a. Karten, dann tum fie etma3 ans 
- a * u. deres. 
= Die Töchter Iſabellas, eine Vereinigung kath. (Aus dem Brieftaſten der 
Frauen, hat, wie neulich der in New Orleans erſchei— „Cincinnatier Freie Preſſe.“) 
nende „Morning Star“ in ſeiner Nr. 31 mitteilt, eine — 
Erziehungskampagne für die katholiſche Frauenwelt Der Tränen⸗Meſſer. 
begonnen, um ſich auch bei dem großen Werke der Re⸗ Die Frau weint manchmal leiſe 
konſtruktion nach dem Kriege zu beteiligen. Dieſe Und mandmal intenfin; 
Tatholiichen Frauen wollen helfen, „daß beifere Bürger | Tie meine beifpielaweile 
erzogen, der Samilienfreis enger und liebevoller ver. Weint ſtets nach dem Tarif. 
fnüpft, vortrefflihere KRommunitäten und exempla⸗ Sie weint forreft und ftrenge 
Und weldhe Mittel dm Tarameter:Stil, 

Und aus der Tränen Menge 

es im „Serold des Glaubens“, diefe Hiele zu erreichen ? | Ertenn’ ich, was fie will. 


* * * 


erlins. 


(Aus dem „Berliner Tageblatt”,) 


I. 


Troß der vielen mmuiterhaft ge- 
leiteten und glanzvcll ausgeitatte- 
ten Sotel3, die Berlin auszeichnen, 
wohnt do ein Teil der Fremden 
und jener Einheimifchen, die feinen 
eigenen Haushalt haben, in Benfio- 
nen. Man wird, nicht ohne zu er» 
ſtaunen, aus einem Gutachten, das 
weiter unien mitgeteilt wird, er- 
fahren, dab die Benfionen Berlins 
insgefamt über 45,000 Betten ver- 
fügen und daraus erjehen, wie Ire- 
liebt dieje Einridtung in vielen 
Kreifen ift. Sm Jegter Zeit aber 
find die Preife, die in den PBenjio- 
nen, insbefondere it denen des 
Perliner MWejtens, gefordert werden, 
fo erheblidy geitiegen, dab fie — 
jelbft, wenn man die befannten 
wirtichaftlihen Folgen der Kriegs: 
zeit mit in Necdhnung zieht — als 
erftaunlih body bezeichnet werden 
müflen. Erfundigungen, die ein 
Berichterftatter bei der Leiterin der 
Bereinigung der Berliner Benfions- 
bejigerinnen, rau NRufcherwey, hier: 
über einzog, ergaben folgendes: 

„sn Berlin gibt es augenblidlic 
eiwa 3000 PBenfionen mit rund 
45,000 Betten, die nad) ihrer Grö- 
be fehr verfchieden find. E3 gibt 
Benfionen von 100 bi$ zu drei oder 
vier Betten. Die überwiegende 
Mehrzahl ift feinem Verbande an- 
geſchloſſen, weil ſich manche Ben: 
ſionsinhaberin den von unſerem 
Verbande — der 186 Mitglieder 
umfaßt — aufgeſtellten Bedingun— 
gen, die namentlich in moraliſcher 
Beziehung ſehr ſtreng ſind, nicht 
fügen will. Natürlich ſind aber 
auch viele außerhalb unſeres Ver— 
bandes ſtehende Penſionen vollſtän— 
dig einwandsfrei. Die Zahl der 
Penſionen iſt im Kriege weſentlich 
zurückgegangen. Die Urſache liegt 
nicht in den ſchlechteren wirtſchaftli— 
chen Verhältniſſen als vielmehr in 
den Ausmietungen. Die Wohnungs— 
not hat ihre Wirkung eben auf die 
Penſionen geübt. Die Feiden größ- 
ten, Benjton Herzberg mit mehr als 
100 Zimmern und van Heudelium 
mit 200 Zimmern, haben Sriges«| 
geſellſchaften weichen müſſen. Eine 
Penſion (Tſchorſchner), die 90 Zim-⸗ 
mer beſaß, mußte, weil ihr große 
Teile ihrer Wohnräume ausgemie— 
tet wurden, ihren Beſtand auf un 
Zimmer verringern. So ließen jid) 
nod) viele Beispiele anführen. Dar! 
raus ift aber nit der Schluß zu 
ziehen, daß etwa die Nachfrage nach 
Penfionen aeringer geworden ift. | 
Sie tft im Gegenteil fehr gejtiegen. | 
Nur die Art der Befucher hat fich! 
mweientlid; verändert. m Frieden 
waren e3 die durchreifenden Ruffen 
und Engländer, die da3 Hauptfon- 
tingent der Penftonsgäjte ftellten. 
Nest find e8 hauptjählicy Offiziere 
und Beamte der zahllofen Sriegäge- 
jellfchaften, Hilfödienitpflichtige, zu- 
meist mit ihren Familien, die bei 
der unbejtimmten Dauer ihres 
Aufenthaltes und den ſchwierigen 
Wohnungsperhältniffen Feine eigene 
Wohnung aufnehmen, aber dod 
eine gewiſſe Häuslichkeit nicht ent- 
behren wollen und daher die Pen— 
ſionen den noch teureren Hotels vor⸗ 
ziehen. Hinzu kommen viele Fa— 
milien, die der vielen Schwierigkei- 
en des eigenen Haushalts über— 
drüſſig geworden ſind und ihre 
Wohnungen aufgegeben haben. Die 
Folge davon iſt, daß die Nachfrage 
nach den Penſionen ſtets ſteigt, und 
daß, wenn die Verhältniſſe ſich ſo 
weiter entwickeln werden, bald ein 
Mangel an verfügbaren Zimmern | 
eintreten wird. Die befannten Ben-| 
fionen haben jett ohnedies ftet3 
alle Räume beiett. Mber auch Flei- 
nere Penſionen, die im Frieden oft 
wochenlang keine Gäſte hatten und 
deren Befitzerinnen mit ſchweren 
Nöten zu kämpfen hatten, nahen | 
jeßt gute Gejhäfte. Und mande! 
Inhaberin, die einit faum des Le»! 
ben? Nöte dedfen fonnte, bat ſich 
wirtſchaftlich im Kriege vollſtändig 
erholt. Zu der ſtarken Nachfrage 
mag vielleicht auch der Umſtand 
führen, daß die Zahl der Hotels | 
durch) den Uebergang an Sriegsae-| 
iellfehaften zurüdgegangen it. Es! 
fommt jeßt vor, da namentlich im! 
Weiten nachts NReifende bis in die] 
ſtillſten, vom Verkehr ganz abfeits| 
gelegenen Straßen kommen und in 
dort befindlichen Penſionen um 
Aufnahme bitten. Sie haben auf! 
der Suche nad) Unterkunft von Ho-! 
tel zu Hotel nad) oft jtundenlangem 
Suchen ihren Weg dorthin gefun- 
den. 

Wie ſteht es nun mit den Pen— 
ſionspreiſen. Wenn ein Zimmer mit 
Verpflegung früher 7 bis 8 Marfı 
foitete, jo koſtet es jetzt 14 bis 16 
Mark, die billigen Zimmer mit 4 
bis 5 Mark koſten etwa jetzt —— 

| 


| 
| 


l 


Marf, und e3 unterliegt feinem 
Zweifel, daß es fchon in allernäch⸗ 
ſier Zeit in Berlin fein PBenfions- | 
zimmer mehr unter 10 Mark geben 
wird. An vielen PBenfionen wird‘ 
ichon jet 20, 23 und 30 Mark für) 


nn ———— nn 


Die Benfionspreife im Weiten |ter 


zubereitet, Hughen, kurz, Dinge, 
die, wie jedermann weiß, heute viel, 
fche viel Geld Folten. Aber aud) 
feine Gemüfe und manches andere 


iſt nur zu ſchaffen, wenn man tief 


in die Taſche greift. Das Zimmer 
einer guten Penſion koſtet im Durch⸗ 
ſchniti der Vermieterin ſelbſt im 
Jahre 600 Mark an Miete. Wie 
die Löhne des Dienſtperſonals und 
deſſen Anſprüche geſtiegen ſind, 
weiß jedermann. Hinzu kommt 
die Anutzung der Möbel; nicht in 
Betracht gezogen wurde die Stei— 
gerung der vielen Gebrauchsgegen—⸗ 
ſtände, die notwendig von Zeit zu 
Zeit erſetzt werden müſſen. Ein 
einfaches Waſchſervice, für das man 
im Frieden 6 Mark bezahlte, koſtet 
jetzt 35, ein Teller im Frieden 75 
Pfennig, jetzt 3.50 Mark, ein Tep⸗ 


pich im Frieden 75 Mark, jetzt 350 


bis 400 Mark, und ſo geht es ins 
Unendliche.“ — 

Die Penſionsbeſitzer haben, wie 
uns weiter mitgeteilt wird, bevor ſie 
an der allgemeinen Preisſteigerung 
ſich beteiligten, viele Verſuche ge— 


macht, mehr rationierte Lebensmittel 


zu erlangen, doch waren alle ihre 
Bemühungen erfolglos. Sie haben 
ſich dem Verband der Hotelbeſitzer 
angeſchloſſen und mit dieſem ge— 
meinſam Abhilfe der Ernährungs— 
ichmwierigfeiten int Groß-Berliner 
Konfum verlangt, aber nicht3 erhal- 
ten. Sie haben eine Mbordnung zu 
Serrn von Waldow gefandt und um 
größere Zuteilung von Hülſenfrüch— 
ten für die fehlenden Kartoffeln ge- 
beten, aber eine abichlägige Antwort 
erhalten. &o mußten ſie zur 
Selbithilfe fchreiten, denn mut den 
zugeteilten Nationen fann man 
chen, e& iit dies ein offenes Geheim- 
nis, feinen Menjchen ernähren oder 
einigermaßen jattigen. 


— — 


— Der Heine Kavalier. — „Alle 
Metter, bin ich müde gemorben! Ich 
mußte ſoeben die lange Tochtet mei— 
nes Chefs vom Theater nach Hauſe 
begleiten!“ — „Iſt denn das ſo weit? 
— „Nein, aber e3 regnete doch, und 
ba hab’ ich immer auf ben Zehen: 
ipigen Taufen müffen, um ben Schtem 
über fie halten zu können.” 

— Aus dem jurtitiichen Eramen. 
— Profeſſor der Sozialwiſſenſchaft: 
„Können Sie mir ein neutrales Ge: 
biet nennen, auf dem fidh alle joztalen 
Gegenſähe vereinen?” — Stubiofus: 
„Das Pfandhaus!“ 


Soeben eingetroffen: 


100 Bänbe 


Deimat und Fremde 


Ste Nomane und Erzählungen. 
Brei pro Band 150. 
Deutihe Abreifffafender für 1919 — 60e. 
Germanta-Amerifa NAulender, 508; illuftriert 
und gebunden. 


Kaelling & Klappenbach 


Buchhandlung 


206 W. Randolp) Str. 


miir 


Todedanzeige 


Sreunden unb Belannten bie traurige 
Nadriht, daß mein lieber Gatie und 
unſer neber Bruder 

Auguſt Ahmer 

im Alter von 67 Jahren, ꝰ Monaten 

und 5 Tagen entichlafen ift. Die Beer» 

digung findet jtatt am Donnerätag, beit 

9. Zan., um 1 Uhr nadm., bom Trauer 

baufe, 3013 VBroad Etr., nah der Heil. 

Kreuzsfirhe, 31. Place und Nacine 

Ade,, von da mit NAutomobilen nad bem 

Berhania:Bottesader. Um ftille Teil 

nahme bitten die trauernden Sinter« 

blichenen: 

Zounife Amer, neh. Sander, Gattin. 
Koahim Ahmer, Pruber, ran Do- 
ratın Bediiman, Cdymeiter; mebit Vers 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die {rat 
tige Nachricht, dat umfere biclgeltebte 
Mutter 

Ssiihelmina Scheuer 

am Montag, der 6. Januar, im Alter 
bon 75 Iabren fanft in Herrn entidla- 
fort ift. Deerdiguni findet ftatt am Don⸗ 
nerdtag, den 9, Iaı., nadm. 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe,1728 Winnemac Mve,, 
nad dem Concordia Gottedader, 1m 
frille Zeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bertha Burstwaldt, Ydba Ichener u.Elfie 

Aruıe, Töchter, nebjit Gnfein ımb 

Berwandten, dimi 


—— — —— — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Bruder, Schwiegervater und Großvater 

John Paſtwa 

im Alter von dz Jahren geſtorben tft, Die Be 
erdigung findet ſiatt am Freitag, den 10. 
X 
1416 Weit 60, Str. nach der St. Augauſtinus 
Kirche, wo Requiem Hochamt zelebriert wird. 
von da nach dem Bahnhof an 40. Str. und Aſh⸗ 
land Ave, bon dba nah dem St. MariensGot« 
teöader, m ftilleTeilnahme bitten die trauern 
den Himerbliebenen: 

Marin, ach, Qubowstn, Gaitin. Anna, Frau 


Glara Badper, Kohn, Traun Darin KGanert, | 


Helen und Jacob Baitwa, Nirnder, Fran Hr 
ſen Pajewsti, Schweſter. Frau Joſcohlne 
Vaſtwa, Schwiegertochter. John Babger und 
Herm. Hauert, Schwiegerſöhne. Nebſt Enlel— 
lindern, Verwandten und Vekannten. 
Mitglied des Et. Mauritius Hof Nr. 07, €. 
. I. ımdb bes Et, Muguflina Unterflügunge: 

vereins. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vruder und Ondlel 
William Pegel 
im Ülter bon 79 Rahren neliorben ift. Boer⸗ 
diaung am Ponnerdtag, den 9.Ran.. mm 1 Tuer 
nadhm., bon Xrauerhaufe, 3144 N. Mibland 
Ade,, nah MWumders Friedhof. Am fiilles Peis 


feib bitten: 
Eliſe Steinbed, Schwelter. 
Eliſe Weber, Nichte. 
William D. Steinbeck, Nefſe. 


e Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Tebdesaunszeige. 
Freunden und Belannten die krautige ne 
t, daß meine geliebte Gattin und nnjere 
liebe Mutter, Eihwelter und Schwägerin 
Margareta Hecht h 
im Alter bon 48 Jahren geftorben ift, Die Bes 
erdigung finder jtatt am Samstag, ben 11. 
Januar, um 10 Ubr , bom Xraıter« 
baufe, 4931 6, Aflbland pe, nad ber ©. 
Auguftinussstiche, vo Reauiem-Hodhamt äcles 
briert wird, bon da nad) dem Bahnhof an 49. 
Etr, und Aſhland Aben dann der Bahn 
nad dem Sat. Marien⸗Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 

Frank Hecht, Gatte. Sergt. Joſeph A. und 
Sergt Frauft ————— y Sranfreich, 
Mahnte, Margar& und Anna, Sinder. Iran 
Anna Torfler, Ehweiter. rau Maria und 
ge Diargaset Heht, Shtwägerinnen. Chad. 

echt, Shwager, Nedft Verwandien md es 
tannten, 

Mitalied bed Gt. Anna Mütter⸗Vereins, Et. 
Eoletta Court Nr, 411, ®, €. ©. 3. 

mibo 


Tobesanzeige. 


‚Yreunden ıımd PBelannten die traurige Nach. 
ridt, dab nieine geliebte Gattin und unfere 
gute Muiter und Großmutter 

Barbara Tiefe, web. Titus, 

(geboren in Nord Halben, Vaiern) im Alter 
von 53 Jabren geitorben ift. Beerdigung findet 
flatt am Tonnerstag, den 9, Jan,, un 9 Uhr 
borm,, vom Zrauerbaufe, 7009 ©. Laflin Etr.. 
aus nad ber Hera YelnsNirhe, 70, und May 
Etr,, wo ein feierlihcd Neauiem Hodamt zcle. 
beiert wird, bon da nit Autos nad) dem St. 
Marten Goltedader, (Wegen Information teles 
pbonieri: Etewart 460), Die irauernden Hits 
terblicbenen: 

Hermann Thieie, Saite. Wanl und Nosn 

Thiele ud Yrau Mary Zipper, Sinder, nebit 

Entlelfindern, 


Todbesanzcige 


‚Sreunden und PBelannten bie traurige Nac- 
rint, bag mein liever Gatte umd umfer lieber 


Vater 
Theedore Weidcbrodt 

am 7. Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt 

im Mlter pon 52 Jahren. Beerdigung am 

Camötag, den 11. Jan, um 2 Uhr nadm,, 

bom Trauerdaufe, 1529 ©. Iroy Str, mit 

Autos nad dem Loncordia-Friedbof, Am ftils 

les Beileid bitten bie trauernden SHinterblies 

been: 

Martha Weidhbrobt, ach. Probitow, Gattir, 
Arthar, Arıny Field Clerf, &. 9. ©., Franl 
reich, Eduard und Gertrude, Finder, Ri 
dolyn Welhbrobt, Druder, Martha Node 
meier, Schmwefter, midoft 


Todesanzeige. 

Freunden und Pelannten bie traurige Nad- 
zieh, dab umfer clichter Vater und Großvater 
Milbelm Zander 
im Mlter bon 71 Jabren nad !ängerer Krank 
beit am 6. Ian. 1919 geftorben it, Die de 
erotgurg findet flatt am Donnerstag, ben 0, 
Son, unt 1 Uhr nadım,, bon Burmeiiters Leis 
chenfapelle, 1424 Larrabee Eir., nah Wald» 
beim. 1m ftille Xeilnahme bitten die trauern» 

ven Hinterbliebenen: 

Emma Leller, Fran Herman Bauler, rau 
Eitzabeth Tofman, Yrau M, Norman, rau 
Marie Peterſon, Tochtet. Arthur, Wlfreb 
und Williom, Söhne: nebſt Sqcwiegerſöhnen, 
Schwiegertöchtern und Enleltindern. 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Lena Hoſang 

(Mutter der verſt. Frau Emma Weeden) am 
6. Januar 1919 im Alter von 62 Iahren ge 
ftorben ift. Deerdigung findet ftatt am Don 
nerstag, 9. Jan, ım 1 Uber nadm., dom 
Zeauerhaufe, 5643 Co, Bifhop Str., nad der 
evang. Friebensliche, von da mit Autos nad) 
bem Evergreen rtebhof. Die trauernden Hine 
tersliebenen: 

Mar Hofang, Satte. Gharieh, Fred, Albert, 
Richard, Maz und Weiter Diofang, Ainder, 
Lena, Martha und Marn Hsfang, Schwieger⸗ 

löchter, Nebit Enfeln, Verwandten 1. Be 

fannten. bimi 


E Tpodedanzeige, 


Verwandten unb Belannten bie tmmurige 
Nadricgt, daß mein geliebter Batte und umfer 


Vater 
WBalthaſor Mueiter 


felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdlaung 
findet ſtatt am Freitag, den 10. Januar, um 
Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 7041 ©. 
Aberdeen Str. nach ber Herz Jeſu Kirche, wo 
ein lebitierte3 Neguiemamt zelebriert wird, 
bon da mit Mutos nad bem Et. Diarien-Got« 
tedader. — Mitglied bes St. Georg Hof Nr, 
48, €, 8. %. — Um ftille Teilnahme Bitter: 
Margaretha Mueller, geb. GStorder, 
ofann, Frau bare Starr, Aran Gi 
b Buecher, rau Anne Dsb 
Kotharina Laihofste und 
Sauber, Fäinber, 


Todesanzeige. 


reunden ımb Belannten bie traur 


a · 
orne, Frau 
Sram Mergereibe 
mibo 


e Rad. 
ridt, daß mein nelichter Gakte und er guter 
Vater und Großbater 

Herman Schwmakel 

am 6. Sanıtar 1919 im Alter von 654 Jahren 

fanft entfchlajen ift. Beerdigung findet ftait 

am Donnerstag, ben 9, Jan, um 2 Uhr nachm. 
vom Tranerbaufe, 4224 Eruftall Straße, mit 

Nutoß nach dem Et. Lırfad Friedhof. Um ftille 

Zeilnapme bitten die betrübten SHinterblic- 

benen: 

Johaunga Schmakel, GSattin. Teto, Sohn. Clara 
Schmakel, Schwiegertochter. ito jun. Har⸗ 
riet, Anita und Gara Schmakel, Enleſtin⸗ 

der, (Bitte Yeine Blumen.) dimi 


Todesanseige. 
Hermann Eneampment Mr. 110, 

Den Peamten ımb RBatriarhen bie traurige 

Nachricht, daß Ex⸗Haupwatriarch 
Jacob Grafſy 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerstaa, den 9. Jan. pünltlich 1 Uhr nachm. 
bom Hhde Parl Maſonic Temple, 51. Str. und 
Michigan Abe. na 


12 Uhr beim Underiafer Bark, 4631 Ment- 
worth be, um dem PBatriarden die Ichie 
Ehre zu erweiſen. 
Seinrid Hellmann, Haupipatriard, 
Tel. Lale Bien 0578. 
Edward Bolnmar, Schreiber, 


Todesanzeige. 
Freunden nd Belannten die traurige Na 
richt, daß unſer heber Vater, Bruder, Schwie⸗ 
gerdater und Großvater 

Friedrich J. Milbrandt 
am 6. Januax int Alter don 67 Iabren felia 
im Herrn entihlafen Hit. Die Beerdigung fin— 
det ftatt amı Donnerstag, den 9. Jan., um 2 
Uhr rad, bon der Kapelle 1046 N. Halften 
@tr,, nad dem Et. Qulas-yriehhof, Um stille 
Teilnahme bitten: 

Keinhold, Elga und Wibert Milbrandt, Kit 
der, Frau Amilie und rau Amalie Mii- 
brandt, Schwicgertühter, Julius Matret, 
Schwiegerſohn: nebft Enfellindern. 


Todedanzeige. 

Sgeetinden und Delannienr die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliebin Gate umb umfer 
Bater 

Rahyrıond Kchald 


im Alter von 57 Yabreır felig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Bonnerdtag, 
den 0. San,, 1 Uhr nadım., ham Treuerbanfe 
23123 


Lewis Etr., nady der Ct, Therefa-Rirche, 

bon ba nach dem St. Joſedbs⸗Friedhof. Um 

fiilfe Teilnahme bitten bie trauernden Hintere 

Hliebenen: 

Unna Rabald, Gattin. Frauk, Anng, Marle, 
Selen, Bertie. Aanes und Joſephine, Kinder; 
nebſt Verwandten. 


Totedanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na | 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſa Albrecht, geb. Vebrens, 
entſchlaäfen iſt. Beerdiguna am Donnerstag, 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 1852 Berenice 
Ave. Erüheres Heim 3630 Ravenswood We.), 
nach der St. Luſas⸗Kirche, Belmont und Green⸗ 
view Ave. von da nach dem St. Lutas-Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten bie traucrn« 
ben Hinterbliebenen: 
Robert E. Albredit, Gatte. Fon, Hannah, 
zan %. G. Mentich, Edwarb und PBanı in 
Frankreich, 
bert fr, 


Todedanzeige. 
Gegenjeitiger Unterftügtingöperein von Chicago 


h bem Cafmobäsriebbof | 
I ftatt. — Die Beamten berfammelit fi punit 


Tonnerdtag, den 9. Ian.: 


EEE 


ZudbeBdanzeige 
Damenverein Fidelis. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Maria Schultz 
ſtorben iſt. Beerdiaung am Donnerdtag, ben 

Yan., um 2 Ubr nadm., bort Dettlerd An- 
relle, 2537 Sullerton Abe, nah dem Wald- 
beim» riebhof. — Die Beamten berfammeln 
fid um 1 ihr 30 im der Bereinshalle, um ber 
berftorb, Schiwefter die Ichte Ehre au ermweifen, 
Eltia Schofneht, Rräfidentin, 
Pauline MWeters, GSefretärin, 
2507 N. Lawndale Abenue. 


Todesanzeige. 
Liln of the Weſt Frauen⸗Krankenunterſt. Verein 
Den Beamten und Ehiweltern zur Nachricht, 
das Schiwefier 
Wiatia Schuig 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den d. Jan., don Dettler3 Kapelle, 
2537 ullerton Ude, rad dem Waldheim 
Friedhof. — Die Veamten verſammeln fich um 
1 Uhr in der DVereinäballe, um ber berflord, 
Schweſter die Iegte Ebre zu erweifen. 

Hulda Frenzen, Präſidentin. 

Agnes Fuclligraff, Selretärin. 


Geſtorben. 


Edward Hildebrandt 


am 7. Januar 1919 im Aller von 660 Jahren; 
geliebter Gatte bon Pauline Hildebrandt, geb. 


| Schrader, Jieber Vater von Walter und Georg 


Hildebrandt und don Frau Pauline Warb, — 
Peerdigung am freitan, ben 10, Januar, -ım 
2 Uber nadm., bom Zrauerhaufe, 1834 3, 
14. Str, nad bem Concordia⸗Friedhof. 
mido 


Dankſagung. 

Hiermit ſpregen wir allen Verwandten und 
Belannten unſeren herzlichſten Dank aus für 
die ſchönen Blumenſpenden und für die zahl⸗ 
reiche Beteiligung bei dem Begräbnis meines 
vielgeliebten und unſeres Vaters 

Machias Lux. 
Beſonderen Dank den Beamten, Mutgliedern 
und Vartuchtzägern der Lincoln Bark Loge Nr. 
196.0. M. R., und für ihre froftreihen Worte 
am Carpe. Die trauernbe Familie: 
Margareta Lnr und Kinder, 


Zur Erinnerung 


an meiner bielgeliebten Gatten und 
unferen lieben Vater 


Herman Kerbb, 


welder beute dor 2 Sabren, am 8, 
Iantuar 1917, geftorben iit, 

Schon find zwei Nabr borübee 

In Trauer und in Echmerz; 

Es ſcheint uns faft unmöglich, 

So weh iſt's uns ums Herz. 

Bicht'S no ein größered Unglüd, 

ls biefes da3 uns traf? 

Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Blit aus deinem Aug' 

Kann uns nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war eS aus, 

Der Schmery um Dich wirb nit ber, 
qachen, , 

Doch hofien wir auf ein Wieberfeben. 

Glücklich ruhſt du, lieber Gatte und 
Nater, 

Der ımS Allen wohlgetar, 

Deine Pflichten ftet3 erfültt, 

Niemals fKheuteft dur die Bad, 

Dpgleih fie durh Dornen führte, 

Und du felbir ertrug den Schmerz; 

Konnte er uns Allen helfen, 

D, dann freute fich fein Hera. 

Sand, die treulib uns geleitet, 

Die und nichts als Liebe gab, £ 

Troft und Freud’ un uns berbreiltet, 

Aube fantt im fühlen Brab, 


Serwidmet bon deiner dich nie beraef« 
fenden Gattin und deinen dich Ne—⸗ 
benden Kindern. 


Zur Erinnerung 
An unferen lieben Gatten unb Mates 
Schr ©, Belbus, 


b 
a 


u 


Sur 14. Nanıae In ber ' 
a Ole In Belgiens Ale: 
Brufl— 

Ede 


bi 

Gott 2 ft auben * 

Wobl dem, ber auf ide ü 
— 
Ste findet ihre & Bi 
Geroibmet don deiner di Nebenbei 


Gattin uub —— 
Zur Zrinnerung 
Ein meinen geliebten Gotbem 
Hohn Stontti, 2 
meldder Yeute bor 2 Yabren, am 
u durch zn entriffen u 
u früh flug biefe Bittere Stunde, 
ie bih aus unferer Mitte nah 
Dod tröftend tönt aus unferem Hunde: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 
Dies Mort ftillt unfer banges Plehen, 
ug, rube fanft, auf Wiederfehen! 


Sersibmet bon beiner bidh Iledenden Battin 
Emilis Stoniii$ und Toter Glare. 


Baur Erinnerung 
an meine geliebte Schweſter 
Berika Minramwöte, 


bie deute bor 1 fahr, am 8. Jam, 1918, 
oeltorden ift, 


Süßer Iriede fet ewig bein, 

Nie follt dir bergeffen feit. 
Schlummere fanfit in deiner Gruft, 
Bis dich Gottes Stimme ruſt. 

Und zur Ruhe gehen auch wir, 
Liebe Schweſter, wir ſolgen dir. 


Gewidmet von deiner Schweſter 
Sunufta Bollmaıı. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Johanna Katzet. 


Ras⸗ bie Beute bor bier Jahren uns durch den Ted 


entriffen wurde, 


Geiieben von uns, 
Do nicht vergefſen! 


Gerwidntet dom deiner trauernder Yamilie. 
ne En —— — —— ——— — — — — 


— — — — — — 


E.Muehlhoeferason 
Leichenbeitatter 


Wecle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. ef. Late Btew 68, 
1325 Clybourn Ave. xel, Diveriey 2000. 


‚a4ig..onti* 


Bush Temple Theater 


Televdon Superior 4819, 
Mittwoch, ben 8. Dan.. Gaftipiel won Aus. 
Dimer-Eigen: 

„Das Beichtgeheimnis““ 


von Aug. Meher⸗Eigen. 
Im weißen Ran“ 
und „Als ich wiederkam.“ 


Sonnabend, den 11. Jan, abends, und Sonn⸗ 
tag. den 12. Jan. Matinee und abends: 
Groͤze Dperettenpoffe: „Die wilde Kage.“ 


In Vorbereitung: Mittwoch, den 15. Jänuar: 


Benctizabend für Elfe Jauſſen: Des RMeeres 
und der Liebe Wellen.“ 


21. Stiftungsfest 


verbunden mit Ntonzert und Ball, 
berenitaltet dom 


sued, Elia, Alma rd Ro .· Franen ⸗-Kranken ⸗ Unterſtützungs 


verein „ortichritt“ 
am Sonntag, den 12. Ian, 1919, in ber Wider 
Park Halle, 2042 W. North Nve., nahe Mil» 
wautee Ade Anfang nachm. 4 libr. Zieet3 im 
Borberfauf 25c, an der Kaffe Söc. 18d48in 


Die Mitalieder werden bier- 
durch benadrichtigt, dat 
9. Schmale 

bon der 2. Geltion geftorben iit. 
Die Beerdigung findet am Ton 
ncerdtag, den d. Ian, nadınt. 2 
Udr, von 4224 CroftallStr. nad 
dem St. LıfasFricbbofe Statt. 


Hofeph Sieben, Eclretär, 


Todedanzeige. 

Sreunden nnd Velanniern bie traurige Nach 
vidt, dak umiere licde Dutter, Eihwiegermuts 
jer und Großmutter . 

Diaria Klinke 
im Alter bon 59 Nabren und 10 Monaten fanft 
entfchlafen ift, Deerdinung findet ſtatt am Don⸗ 
— J Frau Genepieue Dinger nerstag, 9. Ian,, 2:30 nadm,, hom Trauer 
ichiedenften Fleifchbelag, verichiede- | am Dienstan nadım. 1:30 fantt entilaten it, | Daufe, 1833 Beoige Str, nah Mantrofe, Unt 
nes in Butter gebratenes leifch,| Aufgedabtt in Tenttes Leisenfapelle, 2101 A —— ee 
— ‚IN, Clark Er, Beerdigung am Tonnerſtag. foenen 
Schinken, Mehlipeifen verfchieden-| um 1 Uhr nasm., auf dem It, Greenwood- eoha sich, Derte, ie, Yeapıb, vernard 
\ 


fter Art, Geflügel, Sifche, mit But« — De tranernden Hinterbliebenen. 


den Tag verlangt. Dieje hohen 
Preiſe ſind eben mit dem in jenen ———— 
Penſionen reichlichen Eſſen zu be⸗ Vater der ee zer Sermans) 
2 2 Ye : 19 geboren am 1. April 1839, aeftorben ill. Die 
— > —— — — ftidet ftatt am Samstag. ben 11, 
adher Beziehung weit uber die Zu- Januar. 1919, ımm ? Uhr nadım., dom Trauer, 
2 3 > haufe, 1317 Zar ..str., nad dem Mont: 
geteilten kattonierten Lebensmittel tofe Frichtef. Äp „Arübten Hinterbliebenen: 
hinausgeht. Es ſei nur ein Bei- Gharistte Shmider ned. Eivert, Gattii. Die, 
, ” , x ın tiltanı, Kinder, 
fiel. erwähnt: Sm den Penfionen | "eier und Bittam, Kinder 
zu 30 Mark erhalten die Gäjte noch 
Bohnenkaffee mit Mil, echte Scho— 
folade oder echten Tee. Sie erhal. 
ten reihlih Eier und Butter, ver- 


J —* ri > dak mein gelichter Batte und unfer guter 
ee nnutiteibu: „eieiligien wunberbar und jer, die folgend genannten und einige andere „populäre” | Im Augenwinfel ftehn, — — 

wurdig erſchienene Tatſache auseinanderſetzt, daß Zeitſchriften einführen: Ladies“ Home Journal, Good deißt das: wir woll'n gemeiniam 
ver Stoß, der ſchließlich den Zuſammenbruch der alten HSouſekeeping, Modern Priscilla, Pictorial Review und deut' ins Theater gehn. 
ilitãrherrſchaft in Deutſchland herbeiführte, von der Woman's Home Companian. Das alſo verſtehen dieſe 
Mannjdaft der Flotte ausging. Jeder Kenner der gebildet ſein wellenden Weibervoölker“, die ſich uüber 
ılten deutſchen Verhältniſſe weiß. daß die junge deuf- | den Durchichritt erhaben dünfen, unter dem vor den 
he Kriegsmarine der Stolz ganz Deutjhlands mar, | Päpiten Xeo XIII. und Pius X, und erit Fürzlich noch 
nicht bloß des Kaijers und feiner Leute, nicht bloß des | vom hohmwitrrdigen Kater Sußlein, S, S., jo dringend 
offiziellen Deutichlands, fondern auch des Volkes | empfohlenen Preapoitelate!! Menn diefe Damen ihr 
ſelbſt. Mit Iiebender Hand hatte man die Schiffe ge- | Bild in der Beitung fehen wollen, weil fie diefen ober 
baut, ihre Zahl vermehrt und das Flottenperjonal der-| jenen „prominenten“ Katholiken unterhalten oder bei 
zrößert, und man war bereit, jede beliebige Wette da- | einem Sirchenbazar anwejend waren, dann Tennen fie 
rauf einzugehen, dab die einzelnen Einheiten der deut-| ihre Iofalen Tatholiihen Blätter, Soldie aber emp- 
hen Marine im Ernitfall ebenfo leiftungsfähig fich| fehlen oder weiterverbreiten zu helfen, ift untet ihrer 
erweifen würden twie die irgend einer beliebigen ande- | Wiürde, 


täns Perfius, finden, in dem diefer die Urfadhen für! Sie wollen in einer Viertelmillion amerifanifher Häu- | Seg* ih ein Tröpfchen einfanı | 


Deutiches Theater 


in Hoerbers Halle, 2137 Due Island Übdenue, 
Sonntag, den 12, Januar: 
Der große Laherfolg: 


Hans Huckebein. 


inmritt Söc die Perfon, — Anfang 8 Ubr. 
Eimritt Söc die Perfo d520jaS,S,11 


Wenn jih bie Tränen mehren 
Zu einer Fleinen Flut, 
Heißt das —ich könnt' daruf ſchuören! — 


Ein neser Sommerbut. midoe | 


WILLIAM B. LUCKE- 


Plambing, Gas Fitting und Sewerage 


\ i fe — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, dan unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 


Iſt mühſam nur zu ſtillen 
Der Augen Treue ’tigkeit, 
Belundet Died ben Willen 
Zu einem neuen Kleid, 


Dod; ald fie Heute plötslich 
Ein Weinfranpf gar befiel — 
Da ahnte ih (entſetzlich!) 
Den Bunfh: Automobil! 


BEDEEee Re TE Dr ee 272770070 — 


* 





— | Chicago, Mittivoch, den 8. Jannar 1919. 


— — —— — — 


— . : . 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


— Basemeni— 


a * 


„Wie es kam 


Der ſenſationelle Artikel des Kapitäns Perſius. 


nen in, ent — N - 


— — — —— — — re 


MARSHALL FIEID & COMPANY-Basement 


Kürzlich wurde in den Kabelde-} Echidjal. Wäre Flar®& Wetter ge- ö 
Spezielle Werte in unferem Januar:VBerkauf von 


peſchen ein am 18. November cr- weſen und hätte ein entſchloſſener 
ſchienener Artikel des Kapitän zur Führer auf der Gegenfeite geitan- 
See a. D. Lothar Perfius erwähnt, den, jo wäre der Ausgang ein ver- 


F 


Verkaufs im Gange iſt. 


jegt zu folchen Preifen offerirt, 
ten, Hervorzuheben find— 


Bofement, nördlich 


Kin Berkauf von 4,000 Paaren 
geftrickter Handihuhe Für 
Männer und Binder 


Eine Anhäufung, die fih nad) den ungeheuren Verkäufen 
der vergangenen paar Wochen angefammelt hat, unb biefe 
Sortimente bieten jebt die beite Gelegenheit der Saifon, um 
Hanbfchube zu Faufen. 


Fir Männer— u S5c das Paar 
Eingefähloffen find 1000 Paar von Wolle gemifchten, ge= 

ſtridien Handſchuhen für Männer, in verſchiedenen Faſſons, 

in grau, ſchwarz und Khaki, mit geſchloſſenem Handgelenk. 


JZür KRinder—zu 65t das Paar 
3000 Paar Wolle gemiſchte, geſtridte Handſchuhe für 
Kinder, viele Sorten, in mehreren Schweren, in grau, braun, 
ſchwarz und Khaki. Auch Khaki-Handſchuhe, mit Claſp am 
Handgelenl, für Hochſchul⸗Kadetten. 
Saſement, nördlich 


Bringt — 


Selten wurden 


7 teuf bat 
marmem 


beachtensweriere 


⁊ er 
Sp &fÄ bier der Fall ift. 

Zu 81.95 — Warme zwei Stüd Flannelettes | 
Pajamas für Kinder, in vielen hübjchen roja | 
und blau gejtreifien Muftern, mit feivenen Froas | 
garniert. In Größen 6 bi3 16 Jahre. 

Zu 3Se — Flannelette Bloomers für Kinder, 
in roja und blauen Streifen, Größen 2 bi3 12 
Jahre, 


Zu T5e—Nactkleider für Babies, mit Dramwe | 
ftringd an ben Füßen. Hals, Front urd Aermel 
mit fencn Edge. Größen 6 Monate bis 2 Xabre. | 

Baſement, nördlich 


Der Soldatenempfang. 


Amtlihes Schweigen in Wajhington | Hefinden, 
macht ihn zweifelhaft. 


Die 


Shicagoer Xruppentörper geplante; und bewirtet wurben. 
Empfang zuftande fommen wird, ift | Die fünfte Anleihe 
zweifelhaft. Der Vollziehungsaus: | Giebzig Mitglieder des 
fhuß der beteiligten 40 Organt: |ziehungsausfhuffee der 


merben und ob ihnen geitattet wers 
den wird, auf dem Wege nad Camp 
Grant in Chicago abzufteigen, aber | April beborfteht. 
Wafhington antwortet niht. Ger 


funft zu eryalten. 


Ausmufterungslagern an, aber ber |um 
Ausfhuß, der fie empfangen und 
fi ihrer annehmen mill, 
nichts dabon. 


Flannelette Nachtkleider, 
Pajamas, Bloomers und Nacht— 
Beinkleider zu niedrigen Preiſen 


Voll⸗ 
fremd⸗ | 


fünften Yreibeitäanleihe,. die für den 


Januar-Verkauf von Muslin— 


Ausgezeichnete Werte durchweg in den großen Sortimenten 


Wohl durch nichts anderes wird die Vorzüglichkeit dieſer Werte mehr 
wie durch den enthuſiaſtiſchen Verkauf, der ſeit dem erſten Tage dieſes ereignißvollen Januar⸗ 


nterzeng 


hervorgehoben, ala 


Seibenes Uinterzeug, Unterzeug, dad in den Philippinen und Amerifa gemacht murbe, wird 
daß fie bei einer reichhaltigen Auswahl die größten Vorteile bie- 


5,000 in Amerika gemachte Unter-Muslins zu 1.25 


Einge'hlofjen find Nachtkleiver, weiße Unterröde, Envelope Chemifed, Korjet Schüßer, mit 
oder ohne Aermel, Fammtlich in netten feinen Yaffons (mehrere davon 
Aussehen, pon Stoffen von ausgezeichneter Qualität gemacht. 

Diefe Meidungsitüde find auf fpeziellen Tiichen arrangiert, 
io dat Sie Ihre Auswahl fehr leicht bewerfitelligen Fünnen. 


im Bild), und von gutem 


Gin jpezieller Berfauf von 
2,000 Banren von 


Damen-Strümpfen 
(Fließgefüttert) 


25c das Paar 


Gemwöhntih mürben 2000 Baar 
Strümpfe, fünmtl, von einer Sorte 
und zu einem Prei2, als eine große 
Quantität betrachtet werben. 

In diefem alle find wir aber 
feit davon überzeugt, daß der VBors 
cat nicht zu groß tft für die große 
Anzahl von eifrigen Käufern, bie 
ben außerorbentlihen Wert erfen- 
nen werben. 

Diefe Strümpfe find aus 

ihwerer fliehgefütt. Banm- 

wolle — vollitändig naftlos 

und elaſtiſch. 

Sie verbreiten Wärme ohne zu 

beläſtigen und ohne an ihrem Aus⸗ 
ſehen etwas einzubüßen. 


Verkauft das Paar zu 25e. 
Baſement, nöordlich 


Ein ſpezieller Einlanf für die Jannar-Verläufe: 


Interfleidung für die Babies und Kinder‘ 


Ä in einem Januar⸗ 
Verkauf ſolch reichhaltige Sortimente ge⸗ 90 
boten, und kein je ſtattgefundener Ver⸗ 

Werte 

Unterzeug und Nachtkleidern 

für Babies und Kinder geboten, wie dies 


in Mi! 


4 £7 

Zu Söe Trlannelette Nacht-Beinkleider für Kin: 
der, mit Füßen, in farbigen Streifen ober weiß, 
in Größen 2 bi3 10 Jahre. 

Zu 65 — Srlannelette linterröde für Babies, 
mit daran befeitigten baummollenen Zaillen, — 
in bübfchen farbigen Streifen und mweih, Größen 

ı 1 b5i8 6 Nabre. 
Zu 75e — Unterröde für Kinder, an Bands, von ausgezeichneter Flannelette, in geſtreiften Mu— 
fern, mit Auffle und fanch Featherftithing. Dies find ungemöhrlicge Werte zu biefem Preis. 

Zu F5c—Flanneleite = Nachilleider für Kinder, 
in weiß und farbig. 
Größen 4 bis 12 Jahre. 


Ein ungemöhnlicher Wert. 


| } 
| berioumbete Soldaten auf, die fich|befämpfen, bie fih nah dem Auf: des 
auf dem Wege nach Camp Grani * 
Kriegsbeſchädigten 
wurden vom Zuge in Ambulanzen Freiheitsanleihe-Organiſation auch 
Ob der für die 2500 Soldateninad) der Kantine gebradt, mo fieinad der nächfien Anleihe mweiterzu- 
der Bladharwt-Divifion und andererjmit Angehörigen zufammentrafen |führen und ihre Kräfte ber Ameri- 
fanifierung ber Bürger fremden Ur- 


Die Verſammlung beſchloß, 


ſprungs zu widmen. 


neien. Die Verſammlung, 


nahm Beſchlüſſe an, in denen 
Delegaten zur 


beſchuldigte 


im Grant Park nahın gefiern abend!es gilt auch, eine geiwiffe Lgubeit zu | berüdfichtige 


hören be& Krieges eingeftellt hat. 


Sm Saale der Robert Emmett: 
Schule fand geftern abend eine Maf: 
jationen hat fich jeit drei Tagen bes 'fpradhigen Abteilung trafen geftern rn ftatt, in welcher bas 
mübt, zu ermitteln, wann die Trup⸗ abend bei einem gemeinjchaftlichen | 
ben bon Neiv York Hier eintreffen | Effen im Unmiverfity Club die erften |gefordert murbe. Die Rebner grif- 
Vorkehrungen zur Förberung der fen die amerifanifche PVreife an, bie 

fie ala von England gelauft bezeich- 


elditbeftimmungsreht für Srland 


bom 
Die Direktor 3. 8. MeDougal| „Bund der Heinen Nationen“ in 
nator Lewis hat H. 9. Merrid‘, dem Ivon ber hiefigen Bunbesrefervebant | Auftin und Dat Park einberufen, 
Vorfiger des Vollziehungsausfhuf: |fagt, Hat man in Wafhington über 
jeg, telegraphifh mitgeteilt, er vers den Umfang der Anleihe und über 
fuche, vom SriegsjeiretärBafer Aus- |ihre Vebingungen noch nichts ent |aufgeforbert werben, darauf zu be 
Inzwiſchen tom: | fdieben, doch iſt es notwendig, bie | ftehen, daß Irland bie Syreiheit ge- 
men Cbicagoer Soldaten aus ben | größten Anftrengungen zu machen, | währt wird. Kichter George %. Bar: 
ber Anleihe zum Erfolg zu ver: |tett bom Kreiögericht führte den Vor- 
‚helfen. Die Abwidelung der Kriegs: fig. Einer der Rebner, Richter Kid- 
erfährt |gejchäfte erfordert die Außgabe un-|ham Scanlaıı, 

geheurer Summen — man fpricht | Preffe, dab fie zwar für Polen und 
"Die Kantine des Roten Sreuzez|von $60,000,000 den Zag — und 


Friedenskonferenz 


die 


ohmen eintrete, Irland aber nichlt 


der ſich mit der deutſchen Flotte, nichtender für uns geweſen. Die viel | 


| speziell mit den U-Booten, befchäf- 
Mitigte. Der Artikel liegt jekt vor 
w|und foll in Nachſtehendem vollſtän⸗ 
w|dig abgedrudt werden. „Wie es 
fam” ilt die Meberfchrift md der 
Zert Iautet wie folgt: 

Die breite Mafle des deutlichen 
Rolkes fteht nody immer vor einem 
= Rätiel, wie c3 möglid) war, dab der 

| mititärifche Bufammenbru ſo 
"| plöpfich ponftatten geben konnte, 
M| im befonderen, wie e8 fan, dab bon 
Mider Sriegsmarine der Fräftige 
wi<Stoß, der zur Berichmetterumg bes 
wialten Regimes führte, husging. 
» Viele wiegten jich noch bi8 vor fur- 

zem in der Hoffnung, daB unfere 

Sodhjfeeflotte eine zweite Stager- 

rad-Schladht Schlagen, und daß hier- 
M| mit, wie e8 früher jo oft borausge- 
wicht murde, das Ende britifcher 
w| ©Sce - Herrihaft herbeigeführt wer⸗ 
m den wiirde, ebenfo wie fait allge- 

mein geglaubt wurde, da; unjere 

U-Boote in Furzer Friit England 

„auf die Sinie“ zivingen würden. 
B|9(le dieje Hoffnungsfrohen Waren 
Midurd die Lüge blind gemacht, die 
wiLüge, die cine der Hauptwafien 
mw unferer Zand- md Seefriegfüh- 

rung war. Der Bluff feierte vor- 
nehmlich unter Tirpitz und Capelle 

Orgien. Die Ahnungsloſen wuß/ 
B ten nicht, dab von unſerer Hochſee⸗ 
| flotte feit einem Sahre nur noch in 
m'beichränitem Umfang geſprochen 
| werden tonnte, mußten nicht, daß 

nennenswerte AU . Boot » Kräfte, 

die der Nufgabe, die fie erfüllen 

follten, gewahien waren, nur im 

Munde der Xeiter unferer Flotte, 

niemals jedoh in Wirflicgkeit uns 

zur Verfügung Standen, wukten 
| nicht, dab das aud) in der deutichen 
m Kriegsmarine zum Weberdruß berr« 
9— ſchende „preußiſche Syſtem“ längſt 
den Tode verfallen war. Sie wuß⸗ 
MM ten endlich nicht, dah die Matrofen 
Bd Die Heizer, dieſes prächtige 
m Menicenmaterial, das umnendlich 
m gntmütig und hingebend iſt, durch 
m falihe Behandlung u. a. m. ſchließ 
lid zur Verziveiflung gebradt wer- 
den müffe, Auf alle dieſe Dinge 
fann im Rahmen eines Artikels nur 
furz hingewiefen werden. Den Wif- 
M| senden mar der Mund durd bie 
w' Zcnjur verjchlofjen; den Aufrechten, 
u denen heiße Liebe zu 
z toricrieb, vor Muterfchägung der 
ı Feinde und vor Meberihägung der 
eigenen Macht zu warnen und auf 
Mibftände in der Marine aufmerf- 
ſam zu machen, wurde Knebelung 
in jeder Geſtalt. An dieſer Stelle 
wurde trotz aller Hinderniſſe und 
ſchärfſter Bedrückung unverdroſſen 
der Verſuch gemacht, der Wahrheit 
die Ehre zu geben. Naturgemäß 
war dies meiſt nur „zwiſchen den 
M| Deilen“ möglich, und fo blieb vielen, 
m deren Bli nicht auf die notivendi- 
m geriverie geübien „Schlidhe” einge 
m | fiellt war, .mancherlei verborgen. 

| Wie ſtand es im Laufe dei Strie- 

'aes um unfere Yylotte? Im Auguſt 

1914 befaßen wir etwas über eine 
M|Willion gegen 2.2 Millionen brie 

tiſche Kriegsſchiffstonnen. Das 
m! dcutiche Material mar dem Briti« 
wiihen unterlegen. Dank der 
m Sehlbauten des Seren b. Tirpig! 
| Unſere Linienſchiffe, Schlacht⸗, 

ı Banzer- und gefhügten Kreuzer, ja, 
;felbit die Torpedoboote waren don 
2 |Ticinerem Deplacement al3 die bri- 
W|tiichen, waren ichmwäcger bejtüdi und 
w|von geringerer Gelchimindigkcit. 
= Der Vorwurf, der Reichstag habe 
m ic die geniigenden Mittel zur 

Verfügung geſtellt, iſt völlig unbe— 
WM vechtigt. In England wurde für 
M| das gleiche Geld weit mehr als bei 
B| 13 geleiitet, weil Initiative bei der 
| Annahnıe größeren Deplacements, 
wi crößerer Geichtwindigfeit und grö- 
m beren Geichüiglaliber3 waltete, wäh. 

ırend fie Tirpik fehlte. Vergleicht 

man die Stärken beider Ylotten, 
MI pedentt man ferner, daß die ruffifche 
Mi Ditjeeflotte mit 200,000 Tonnen 
Bauch noh auf gegnerifcher Seite 
| fand — die franzöftihen Streit- 
fräfte waren größtenteild® im Mit« 
telmeer durch die öfterreihiichen 
gebunden —, fo leuchtet ein, daß 
unferer Flotte geringe Chancen be» 
W| schieden waren. Trogdem hat unfer 
m Slottenperfonal, foweit e3 unter 
den Umftänden und mit dem nian» 
gelhaften Material möglich tvar, 
in jeder Beziehung Hervorragen- 
geleiitet. Von wenigen Yus- 
bi nahmen abgefehen, haben Offiziere 

€ und Mannicaften fi) glänzend be- 
währt. Ber fait allen Gelegenhei- 
ten trug an der Niederlage Schulb 
die verfehrte Schiffsbaupolitif des 
Herrn dv. Tirpig. Man benfe 3. B. 
on den Zweikampf zwiſchen 
„Emden“ und „Zidney” am 9. No- 
pvember 1914, als die rühmlid;e 
Kreuzerfahrt des Fregattenlapi- 
täns dv, Müller ihr Ende fand. 
|Peide Schiffe waren Mlterögenof: 
jen; „Sydney” hatte — 15.2-Zen- 
timeter-, „Emden“ aber nur — 
10,5 - Zentimeter - Gefhüke an 

Bord. „Sydney“ vermodte mit 
ihrem ein Drittel größeren Kaliber 
„Emden“ natürlich furzerhand nie- 


die 


Schußbereih der „Emden“ gehen 
zu brauden, Aehnlich war es bei 
den Falkland-VInſeln uſw. uſw. 
Vor dem Skagerrak behütete unſere 
Flotte die geſchickte Führung durch 
Scheer und die ungeſchickte der eng⸗ 
liſchen Flotte durch Jellicoe ſowie 
unſichtiges Wetter vor einem böſen 


ihrem Volk 


derzukämpfen, ohne ſelbſt in den 


Haushalt⸗Leinenwaren 


Berichte aus Europa beſagen, daß angeſichts der verheerten Flachsfelder und der unſicheren Fa— 
brifationsverhältniffe wenig Ausſicht vorhanden iſt, daß niedrigere Preiſe für Leinen während der 
nächſien zwei Jahre vorherrſchen werden. 


weiter tragenden britiſchen Geſchütze 
hätten unſere ſchwach armierten 
Schiffe in Grund und Boden ge— 
ſchoſſen. Die Verluſte unſerer 
Flotte waren trotz des Glückes, das 
uns lächelte, ungeheuer, und es war 
am 1. Juni 1916 jedem Wiſſenden 
llar, daß dieſe Schlacht die einzige 
bleiben würde, bleiben miſſe. Das 
iſt von maßgebender Seite ja auch 
offen ausgeſprochen worden! 

Zirpig 309g aus den Ereigniffen 
des Strieges feine Lehre. Fortgeſetzt 
wurden von Torpedo⸗ und Unter— 
feebootfommandanten Boritellun- 
gen erhoben, dab fie größere Ge- 

uge auf ihre Boote bekommen 
müßten, vergeblih von Lufticiffs- 
lommanbanten, dab die Motore 
dauernd verfagten, und daß fie bef- 
fere, gebraudhsfähige, die von einer 
anderen, als der von der Marine 
favorifierten Sirma angeboten 1a. | 
ren, haben wollten, daß fie und ihre) 
Mannſchaften verbrecheriſch in den 
Tod geſchict würden uͤſw. uſw. 
Tirpitz blieb taub, auch trotz Wed— 
Fe Tat mit „N 9”, Bon allen 
Seiten beitürmte man ihn, mır noch 
U-Boote baueit zu laffen. Er dad) 
te nicht daran, und jo wurden unter 
ihm und feinem Nachfolger Capelle 
|Ei8 zum 1. Oftober 1917 unzählige 
wertvolle Arbeiter und Toitbares 
Material für den Bau von nuplofen 
Groklampficiifen verwandt, die ja 


niemals mehr im Sri eb | zefes i 2; 1 
werden fonnten. Gm am 1] DPedtehet im Sammer - Tafchen 
Dftober 1917 drangen Reichstags. S1 AO 

. 


abgeordnete, mie Gothein und || 
Das Tragen diefer Tafchen ge= 


Struros, mit ihren Vorftellungen | | 
bei der Sberiten Heeresleitung — ER — 
währt ungewöhnliche Sicherheit, 
denn ſie ſind mit dem Du— 


nicht bein Reichimarineamt! — 
zu. E3 erging ein Befehl, den 
Bau der Linienjhiffe und Schlacht. Sicherheitsſchloß verſehen. 
kreuzer einzuſtellen. —E n ———— — u 
war da3 Material für den U-Boot: Sie tommen nur in ſchwarz, 
Bau fo fnapp geworden, daf, um es aus qauier Qualität Sammet, 
lau erhalten, an ein Abroraden uf. hübfch gefüttert, Jede Taſche iſt 
von Linienfhiffen u. a. m. gegan- mit einer Geldbörfe und Hänge: 
gen werden mußte, Anfang 1918 ipiegel veriehen, an beiben Gei- 
ten pleateb und hat eine große 
feibene Trobbel. 
Baiement 


waren auf diefe Weife aus der Hoch⸗ 
Blanfets und Comforters 


Ileeflotte ausgeichteden: Die Linien- 
zu unleren Januar-Verkanfspreilen 


ſchiffe „Schleſien“, „Schleswig⸗ 
Holſtein“, „Hanover“, „Deutſch⸗ 
land“ (die erit 1906 von Stapel ge- 
laufen waren), ferner „Lothrin- 
gen“, „Preußen“, „Hejien“, „EI: 
B“, „Braunihiveig“, „Medien- 

Weiche Cotton fleeced Blantetz, Weiher yinifh, Wolle und 

$2.25 das Paar. Baummolle gemiihte Blan- 

Wolle und Baumtmolle ge- tets, 70 bei 80, weiß mit rofa 

mifchte Blantetd, 66 bei 80, oder blauen Borten, $8.75 das 

weiß mit tofa, blauen ober gel» Paar, 

ben Borten, $7.50 da3 Baar, 


> 
> 


Unfere PBreife für den Sanuarverfauf jtchen ganz bedeutend unter den gegenwärtigen Marft- 
preifen, da die Waren für diefen Verkauf jhon tor einem Sahre gefauft wurden. Wir Iaffen hier 
einige Beifpiele folgen: 

Ganz leinene Tiichtiicher, 2x2 Nardg, zu $4.80, 
$5.50, $3.75, $9 und aufwärts, 

Servietten, dazu pafiend, 22x22 Zoll, $6.20, 
$7.50, $10.90 und aufmärt3, 

Alt gebleihte Handtücher, hohlgefänmt, 18x30 
Zoll, dad Dugend zu $10.35. 

Alt gebleite Handtücher, hohlgejäarmt, 18x34 
Zoll, da3 Dugend zu $10.85. 


Badehandtücher, $2.90, 83.25, $3.50, $4.40, $5 
und aufwärts, 

Spigen befegte Dreifer Scarjs, pradtvolle Mu- 
fter, mit Zeinen Centers, 17x52 Zoll, da3 
Stüd zu $1. 

Abſorbierendes Craſh Handtuchzeug von ſchwe— 
rer Qualität, die beſonders dauerhaft ſind, 18 
Zoll breit, die Yard zu 26e. 


Bettdecken in dem Januar-Verkauf 


Von den ſpeziellen Preiſen in dieſem Monat führen wir an als Beiſpiel unſere Werte gebenden 
Gute dauerhaften Betidecen⸗Seis, in prachtvollen Muſtern, volle BettGrößen, mit dazu paſſender 


Bolſter Decke, 63.25 das &et 
53.20 ‚et. 
Bettürher, Riffenbezüge und Domeftic Eottons 


Diefer Sanuarverfauf ift die einzige Zeit, wo wir fpezielle Breije in diejer ganzen Abteilung offe- 
rieren. Bettücher, Kiſſenbezüge, Muslins, Kambrics, Zongeloths, Cheeie Cloths, ufw., find einge- 
fchlojien. Wir Iafien hier einige Beifpiele der Breife folgen: 


Anfonia Bettücher, 81x99, $1.60 das Stüd. 81-zölliges gebleichtes PVettuchzeug, 60c d. MB. 
Anfonta Bettücher, 81x, $1.35 das Stitd, 45-3Ölliges gebleichtes, dazu palienrdes Kilfen- 
Anionta Bezüge, 45x36, 30c dad Std, bezugzeug, 35c die Yard. 

Baſement 


5 Spezielles für den 
| Haushalt | 
| Milo Möbel:Bolitur: 

Garne en 


75 
Gold Seal Silber-Politur: 
E line .. 206 
16 Unzen 
| 82 Unzgen . 40 
ı Haushalt Gummi » Hanbfchuße, 
ı  ertra fchmered Gummi, Grös 
| ken 61% bis 10, 4öc das Paar. 
Heißwaſſer -Flaſchen, roter 
Gummi, gute Qualität, nur 
in Größe Nr. 2, 90c d. Stüd. 
Baiement 


4 


burg“, „Schwaben“, „Zähringen“, 
„Wettin“, „Wittelsbach“, „Kaiſer 
Barbaroſſa“, „Karl der Große“, 
„Wilhelm der Große“, „Kaiſer Wil- 
heim II.“, „Friedrich“ „Branden- 
burg“, „Wörth“, „Württemberg“, 
„Baden“, dann at Küftenpanzer- 
Ihiffe der Megir uf. Gattung, die 
Panzerfreuger „Roon”, „Heinrich“, 
„Bismard”, fünf der Hanfa-Stlaife, 
„Kaijerin Auguſta“, endlich die klei— 
nen Kreuzer „Straßburg“ (erſt am 
4. November 1911 von Stapel!), 
ſowie 15 weitere Kreuzer. In die— 
ſem Jahr — 1918 — beſtand alſo 
unſere Hochſee-Großkampfſchiffs- 
flotte nur noch aus den —2 
noughts, den Linienfchiffen der! 
„Naſſau“, „Helgoland“. „Raifer”- 
und „Marfaraf“ - laile und eint- 
gen Shlahtfreuzern. Mit der Aus» 
rangierung aller übrigen „Schöp- 
fungen be3 Herrn m. Xirpik“ 
wurde zugeitanden, dab „diefe 
Schöpfungen“, das heit alle bie | 
Ehiffe, die Tirpig während feiner 
Amtszeit von 1897 Dis 1906 für 
unzählige Milltonen gebaut hatte, 
unbrauchbar, nicht fähig Seien, mit! 
britiſchen Schiffen zu kämpfen. | 


Nun zu den 1M-Booten, Der 


Siltoline überzogene Com: 
forterd, Baummolle gefüllt, 
$2.25 und $3.25 das Gtüd, 

Wolle gefüllte Comforterß,_ 
Siltoline überzogen, 72 bei 84, 


Baſement 36. 50 das Stüchk. 


Naumung von Damenſchuhen, 81.95 und 83. 85 


Zu 33.85 ein gutes Sortiment von Stiefeln Zu 81.95— angebrochene Partien u. Größen. 
vom regulären Lager, einſchl. Stiefel f. Stra— Ausgezeichnete Werte für Solche, denen ſie 
ßentrachten und Geſellſchafts-Novelties. paſſen. Patentleder, gutes Sortiment. 


Sehr gute Schuhe für Knaben zu 82.95 


Hier ſind ſtarke, dauerhafte Schuhe in einem den Wintergebrauch und PatentlederKnöpf⸗ 

guten Sortiment von Faſſons und Größen, ſchuhe für Geſellſchafts-Trachten. Eine gute 

einſchl. ſchwerer Gunmetal Schnürſchuhe für Auswahl von Größen iſt vorhanden. 
Baſement 


Graduntion Spezielles in vielen Seifen 
Bänder — 


Zwei hübſche Muſter in wei— 
ßem brocaded Band, jedes Mu— 
fter in zimei Breiten, zu einans 
der paffend für Safh und 


. Rn 
U-Boot-Handelsfrieg und der ım- —— - Breite, 434 


eingeihränfte UM-Boot-Rrieg inur- Q ; 
den erklärt. Dem Volle murde vl 6 Boll, 60: 
durd) Een Erlaß und ande. die Yard. ee” 
res mehr beriprodgen, dat; England, | 2 
in Fürzefter Srift ausgehungert, fich | 1} Waichbare Bänder 
ergeben müjfe. Aber die Maffe, die Nansar Verkaufs: Breite 
zu diejer SKriegführung nötig * ür Lingerie Zwecke haben wir — — 
weſen wäre, war ſo qgut wie nicht * —— — in Sa⸗ ——— —— * 2 
ee Sie —— * tin Buͤtterfly, Block und Dot- EG Br 
erwähnt, im Laufe des Krieges ted Entwürfen: 
unter Tirpig Taum geſchaffen. Ca— ä Bntterfin nnd Deiteh 
belle legte ebenfalls nur in Auferft Mufter | 
leihränftem Make 1-Boote auf NR.1 1% 2 3 5 
Stapel. Sie würden, wenn nun 25c Bde 50c Göc Jr 
weitergebaut worden wäre, foiern per Volt von 10 — 
3 * ar Boote betrifft, erit die 54 F 

9 und 1920 frontbereit gewor⸗ 
den ſein. Ein pero Boot, das! Bist a un _— 45: 
heit von S0O0 Tonnen, fertigzuitel-! 2 "alt von 10 Yarde. 
len, benötigte anfangs rund 24 Baſement 
Monate, ſpäter 30 und mehr gi 
nate. Die Fleineren Boote von 127 
bis 267 Tonnen wurden 
in 13 Monaten hergeitellt. Es 
wurde von den amtlichen Stellen! 
unentivegt bon gewaltigen Mengen] 
bon 11-Booten, die wir befähen, ge- 
fprodien und gejagt, die auberor-! 
dentlih geringen Verlufte woirben | 
vielmals dur die Neuindienititel: | 
lungen gedbedt. Das entiprad nicht | Dezember. . 9 
den Zatfahen, Was die Verlufte Um ein Bild von 
und Nertndienfiftellungen angeht, ! 9 ,04.Beitand zu geben, 
fo greife ich für meine Behauptung gende Daten: 
zum Beifviel das Jahr 1917 ber- April 1917 .. 


aus. pri 
Zugang Verluft | UM 

X r n 4 Auguſt. 
Se 7:00 
Kebruaor . . 8 3 Oktober .... 
März 4 Dezember ... 
* = * * * — 
April . —2 Januar 1915 . 
Mai er Februar .... 
* — * » Q > 
a a 
SE iu 26 


Geranium, Violet, oder Liku 
Bade » Eeife, Dupend . $1.10 
Yurenile oder Eologne Bous 
quet Seife, Dubend .... 85 


Sergen?’ Almond Coca I 
Seife, Bor, 3 Stüde......dc 


Velvet Laundry Seife, bie 
Kiſie zu $3.50 


Grandma's Waſchpulver, gro— 
ßes Packet 15: 
Perfect Cleanſer, Dutzend 450 
Americe Olive Oil Caſtile Sei— 
fe, Bar zu 

Palmer Houſe Bade-Seife, 


dad Dubend .......... $l Hochfeine Toilette-Seife, affor- 
Dlivilo Seite, Dukend .. 9öc tirte Fabzitate, Dußend .. 60€ 
Baſement 


Jergens' Violet Glycerine Sei- 
fe, Box, 3 Stücke 25 


Violet, Rofe oder Lilac ZTotlet 
Seife, Bor, 3 Stüde .. 3% 


10c 


zuweilen 


i n. Stunde ſein. Drei andere Schiffe 
Kleine Kriegsdepeiche gleichen Typs find im Bau. : 
8 Unverſöhnlichet Haß. Toulon, 8. Jan. Das öſterreichiſch 
12 12 | Zondon, 8. Jan. Die Londoner ungariſche Schlachtſchiff Salzburg 
5 7 Atienbörfe hat ihren Mitgliedern | Melde von Frankreich — 
verboten, ohne beſondere —— UTOE, iſt hier eingetroffen. 3 ij 

unierem Me! des Vorftandes Deutfche, Defterreis | 00 erſte feindliche Schiff, welches in 
dienen Fol-!her, Ungarn, Bulgaren und Türten franzöſiſchen Gewäſſern vor Anker 
in irgend einer Eigenſchaft anzuſtel- Seht. 

len oder irgend ein ausgeſtoßenes 
örſenmitglied. Die deutſchen Bör— 
— waren bei Kcgenus |cuf vn Ronanh De ameritaniſchen 
bruch ausgeſtoßen worden. ———— ————— 
—*—— ————— Groitamptiäitie. | Daltimore beute die Larbmwirte por 
London, 8. Jan. Das nahezu voll: 
endete britifche Sroßtampfichiff Hood 
wird das größte Schiff feiner Art, 
894 Fuß lang fein und mit acht fünf: 
zehnzölligen Geſchützen ausgerüftet 
werden. ang it mit 
* er fein Grundeigentum ver» einer äußeren e umgeben, gegen 
VERF NEE RN faufen will, erreicht fchnell feinen | melde Torpedos und Treibminen 
NACH FLETCHER'S Zweck durch eine Fleine Anzeige im | machtlos find. Die Höchftfahrge: 
CASTORIA de „Abendpoft". ſchwindigkeit ſoll viezig Meilen die 


Auguit .. . 12 BB 
Zugang Verluſt 
September . . 
Oftober 
November 


= Frontboote. — Acerbauſekretär Houſton warn⸗ 
134 
146 
137 
133 
136 
128 


wirte gegen die großen Eintihtune 
gen zur Förderung der Landwirh 
ſchaft wie die Lanbiwirticafl 


zuhetzen verſuchten. 
feine Pläne für die weitere debung 


— — — —— — — 
— — —— — ——— ———————— ————— — — — EEE EEE van - 
2 » 
— * rn uu2 an Sn udn un aan nn — N an a dee — 


Schulen in > 
den Demagogen, welche bie Lande» ° 


ichulen und das Uderbauamt, aufs 3 
Er Iegte banm 


des Bodenbaus vor. * 


* % 
Kojot die „Sonntagpoili 

8 

r 





— — — — 


— —— 


BER 


8 Theaten Buf Zempie 
cheimnis.“ ’ 


ekeinee 
— „Happine 
an’s Gra 
slonial — 
1. ‚Old Lady 
Ay Pr — — Before Bieaſure. 
d Over Soeels 
hair and armer“ . 
——— of Raradifc“ 
„Ihre Faces Eait”, 
„Ihe Of Chance!, 
vs Wolfed in Her Elcep” 
— „Ihe Copperbead“, 
"Ihe Des of Youth”. 
„Ihe Crowded Hour“ 


sarten. — Konzert jeden 


Kar abend. 


3 715 Nortb Udenue, — Jeden 


onntag nahmittags Konzert. 


YAuzeigen, 


Beriangt: Männer und Knaben 


(Ansrinen ‘umter dieler Aubrif Ic bad Wort) | 


Shub-Berfünicer. 


Männer von Charakter, die etwas 


von Schuhen verftehen und fich der Be- 


beutung eines guten Schuhdienftes be> 
wußt ſind. Ausgezeichnete Gelegenheit 
für Männer mit Fähigkeit und ls 


Ihealen. Diefe Stellungen find ftetig. |. 


Ausgezeichnete Löhne. Nadızufragen in 
ber Office de8 Superintenbenten, 9 


»Ioor. 


Marfiall Field & Go, 
Retail. 


famodtmiboft | 


Berlangt: Wurftmader; ftetige Ar-| 


beit Dad ganze Jahr. 1215 ©. Halſted 


Strafe. dimido 


Berlangt: Aelterer Dann für Borter- | 
arbeit von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr 
nachmittags. 3601 Lawrence Ave. Tele: 
phon Irving 8532. bimido 


Berlangt: Automobil Radiator Manı. | 
946 N. Clark Str. dimi I. 


Berlangt: Ablieferungs: Junge a 
Bäderei. 2733 N .Clarf Str. mobdimi —* 


Berlangt: Beef Boners; ftetiger Flat FJ F 


Serlangt: Manner und Ruaben 
Nnaeigen um:er otefer Rıfbrit Ic dg8 Xort) 


Verlangt: LXabel Jungen, müifen 16 

Sahre alt fein. Nadizufragen bei 

The 9. Piper Ge, 
1610 N. Wells Str. 

midoir 
Berlangt: Guter, ftetiger Wnrit- 
Stopfer; einer, der auch alle funft- vor- 
fommenden Arbeiten verriditen fann; 


-; ebenfalls cin guter Bunter, um mit dem 
| Meiier zu arbeiten. 963 W. 37. Str. 


mido , — 
— — Damen mit Fähigkeit Schuhe zu ver- Yen verſteht; guter Lohn. 827 Junior 
Berlangt: Fuhrmann für Cinder- 


Wagen; ftetige Arbeit; $24 die Wode. | 
326 © .Kanlina Str, Telepyhon Weit | 
3319. 


nen und die Bedeutung eines guten 


— Chicagsa, Nittwod, den. 8. Janunar 1919. 


Au isangt: rauen und Lundden. erlässt: Arduen nud — 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1C das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die elle) 


Läden und KFabriten Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit in Winnetka; keine Wäſche; 

— ihönes Zimmer mit Bad; Gmpfehlun- 

— gen; $IO die" Woche und Bahrgeld nadı 

_— i der rg Borzufprecdhen in Zimmer 
Schuh-Berkäuferinnen. 1725, 25 Gait Wafhington Str., von 
_— 11 bi8 1 und 3 bis 5 Uhr. mibdofr 


Berlangt: Mehrere flinfe, tüchtige Verlangt: Mädden für allgemeine 
Handarbeit; eins, das ctwas vom Ko— 


Terrace, Telephon Zalevicw 3622. 
Berlangt: Erſtklaſſige Buſineßlunch— 


Köchin ſofort; keine Sonntaäagarbeit; 
guter Lohn. Henry Schmehl, 619 Wells 


kaufen. Dieſelben ſollten Schuhe ken— 


Berlangt; Ein Gafing Mann und 2 | Schuhdienftes verftehen. Ausgezeichnete Strafe. 


Männer, um Wurft abzudrehen, 
G.®. Beiger Go, 
517. Chicago Ave. 


|  2erlangt: " Rerlangt: Mann mit Erfahrung an an 
— Maſchine in Korbwarenge— 
| 


ichäft. 713 Milmwanfee Ave. dimi 


Berlangt: Zwei oder drei verheiratete | | 


Männer, um an Maidinen zu arbeiten; | 
guter Lohn. 

Bunte Brvß, 

720 ®. Monroe Str. 


dimido 

Ver  Berlang ıat: Zunge at: Zunge für Sünge und leichte Far 

britarbeit; gute Gelegen beit, feines Geſchäft 
zu erlerner; guter Lohn. 116 N. $rantlin 


| Str., 8. Floor, dimi 
| 
} 
| 


Verlangt: Eiscream-Macher. Nach- 
zufragen beim Chef, Hotel Sherman. 


— 
V ——* ; Erſter Klaſſe Cale Bäder und für 
eibbrot, $S32 die Woche zu Anfang. 


Yalited Sir. Zel, Auentworth 4924, | 
oimi | 
— | 


Berlar igt: langt: Griabrer ter Caloonporter, gi 
Lohn, itetige Arbeit, mu gut Engliich ipre 
Adr. IR 2441 Abeı idpoſt. dinito 
Verlangt: Su ter Shubmader, ſtetiger Platz, 
23 Süd Belis Er. dimidofrfato | 





Berlangt: Erſter Klaffe Koh und erfte Kla ſſe 


Waitxe B. Nachzuf ragen New York Reitaurant, 
i14.6©, Glart | Etr. dimido 


Terlangt: Zunge, über 16, für allgeme fine | Wir, Harvey, Zi. Zelepbon: Harvey S11- 


Zadenarbeit. Kocbr, 704 S. Crawford : bemte 
dimido 


Verlangt: Manner nud Frauen 
(Anz ‚eigen unter diefer Hubril Ic das Wort) 


Serlanat: Griabrer ıor Na chtlo h ıu d 
"an rau, ftetige Arbeit, 
1500 N. Clarl £t 


einen Berwalter, vo rheiratet, ohne Ki ider, 
Sahren, Der Danı muß Warten 
seit berridhien und Auto fahren 
Frau muß im Haus belfen; 
Hung fürs ganze Jah 
rien, "lei sigen und auderlaf ſigen 
ſeblungen und Gehaltsanſprüche 
3 1226 Abendpoſt. 
mat: Eheraar oder Mann zum Sur 
; gebe freie Wohnung. 4 


unb hoher Lohn. 9101 Baltimore Ave. | 


modimi 


. Zimmer 34, 


mibofr | 


Berlangt: Borter in Büderei. Fragt | 


nad Pr. Miller. 
237 €. Ontario Str. 


Berlangt: Chnuter, reinficher Saloon 
Vorter; Zimmer und Board. 541 W 
Lake Etrahie, 


Verlangt: Engineer für Nachtarbeit; 
Smith Barned & Strohber | 
Go., 1872 Elybourn Ave. mibo | 


Rerlangt: Shlefier. 522 Sherman | 
_ Strabe, __ 


anter Lohn. 


mibo | 


| er] angt: War der⸗Anateure und An⸗ ne L re 5 a Ze een 
| fä u ger beideriei ei, all e Nlteretiafl u. | bender Dame; Leine Wäſche. 345 Aullerton | _Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 


‚ Berlangt: Junger Schriftieger mit 2| 


Kcmmt fofort für iveies robieren nad der | 


| Delight Bilm Co,, 2139 €. "Rab af Ave. 


dae x 


| 
| 


m 


| 


| xenzen, Schreibt engliih oder deutih, George 


I 5 


Stellung fudhen Vänner n. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c ba3 Wort) 


Gefuht: Intelligenter Mann (35) fucht 
Etelle al Afiembler oder irgend einen Platz, 
wo er feine Ktenntniffe verwerten Iann, Mdr.: 
B 1414 Abendpoft. 


use 
Sc fuhr: Mann, mit Watertender-Qizeng Tucht | 


m 


Stelle al Fireman ober Wächter, beite Refe: 
PBrobft, 924 Willow Etr,, Chicago. midofr 


Gefuht: Maun, verheiratet, fucht ftetige Ar» 
heit, bat in Bigarrenfiitenfabrif an Rip» unb 
Großeut-Zäge, Lauudrhwagen getan sen und 
in Spell ac Barniib Sabrif gearbeitet, R, Klein, 
5327 Eid Laflin Straße. 


Berlangt: nuter fleihiger Porter; | Geludt: Lundman, guter Ko, Tann harten 
guter Kohn, Zimmer und Board. 2075 ben, fucht Etelle, u eu Porterarbeit, Ne: 


Lincoln Ave. mide 


Berlangt: Erfahrener Teamiter; fte- 
tiger Plat. Sofort nahzufragen in 1000 | 


N. Halſted Str. midof 


Berlangt: Junge, um Bäder zu hei 
fen. 4756 Broadway. mido 


ſtaurant Nachtloch. r.: O 2120 Abendyvoſt. 


midoft 
Geſucht: Zunger, Deutſcher, 33, ſucht Arbeit 


— — — — — r —ñ — — —— 


Geſucht: Junger M Rann, erfahren mit Dat „F, | 


heigung ımd Engine Room, Wbdr.: 5.2357 


| Adendpoft. dimido ! 


Gefuht: Arbeit ald Sanitorhelfer, Etwas | 


Berlangt: Zanitor-Helfer, U. He, | Srfanrung, IM. 2433 Nbendpoft, dimi 


5342 Winthrop Ave. mido } 


| Gefuht: Ein lat Sanitor für bt eine Kolten 


Berlangt: Borte,, Saloon-Reitaurant, gı7 du 18 ‚lat oder 15 lat ‚mit Nanitor 


Weſt Mabifon Etrabe. 


/ Berlangt: Guter junger Mann für Vorter · 
arbeit: Stunden bon 730 bis 45330; Teine| 
Sonntagsarbeit: 812 die Woche. Wobei vr 


Eo,, 33 N. Market Etr. 


Berlangt: Butdders für Trimming von Sleil fh) 
— Stüdarbeit; gute Bezahlung und fietige Ar⸗ 
beit. Nadhzufragen: 2226 Sid La Salle Str. | 

midofr 


Berlangt: Ein Junger lediger Mann als Vai— 
ter, ber auch etwas Porterarbeit zu tun hat. 


844 Desplaines Abe. Foreſt Park, Ill. 


Verlangt: Vorter, der morgens bartenden 
kann; gute Referenzen ——— 2088 W. Chi⸗ 


cago 


Berlangt: Mann in Grünbaus au arbeiten; 


etwas. Erahrung nötig. 2865 Palmer Etr. 


Berlangt: Basen für allgemeine Mrbeit. 


A. F. Rt, 1813 N. Wells Er. 


erlangt: Mann zum Bartenden bon 6 bis 
1 7 näachts. 6659 S. Halſted Str. mifr 


Berlangt: LUAelterer Mann an Einſpänner 


Koblenwägen mitzubelfen. 1455 Otto Str. 


mido 


Berlangt: NAlleinftehbender Mann, mit Bier: 


den beiwandert, für allgemeine Arbeit in Fla— 
ihenbiere und Futtergefbäft, $40.00 den Mo- 
nat und gutes "Heim. Sceybert, 3813 Notting 


« bam Abenue. 


Berlanat: Saloonporter, Lohn $1S. 3635 ! 


Irding vark Blyd. Ede Eliton le. 


Ser. Erfahrener Färber in Färberci. 
4032 Elflon Avenue. mido 


| 
— — —— 
| Berlangt: Verkäuferin; muß Emp— 


Verla Mann für Zanitorarbeit; 
860, Ro —* Zimmer. 2117 Dit 70, 
1. lat. Zclepbon: Rladiione 3549. 


Berlangt: Guter fteliger Mann aum ei 
maden und Abltefern. Colonial Rine & I 
Gomp., 5110 Broabiwan. 


Rerlangt: Dritte Hand Bäder an Brot. 5037 
BBeit-29. Place, Cicero, SI. midofr 
Berlangt: Bäder an Cafes und Noll; muß 
allein arbeiten lönnen,. 1055 %. Grand be. | 
Serlangt:. Suter Plad!mitb für Wagen und 
Automobil Reparatur. 5847 ©, Albland Ave. | 


zung, leine große Familie —*8 1 Kind un 
j Gran. 9. Zenbarbt, 7 er Pearlon € 


Geſucht: Mafhinift mit —— — ing 


ücenbelfer, Hausmann oder Porter, in Ins 


| flitue- Hotel oder Ealvon; Yan an der Bar! 
| mithelfen; geht audh nad aus Swä 13. Bitte it | 


antworten mit Lobnangabe,. William Liffauer 
170 Hilj Er. Dim | 


Gefudt: Stelle, um das — aus 
ulernen; babe etwa3 Erfahrung. ephor 
incoln 9427% lade 


DBerlangt: Franen und Mädchen. 


Läden und Fobrifen 


" (Anzeigen unter dirier Nubrit Ic da3 Wort) 
| Berlangt: Zwei Mädchen, un Wurſt 


PPHDRRREN 
MW. BeigerCo, 
Sr T:®. Chicago Ave. 


———— ⸗ —⸗ 


| Berlangt: Mädchen für Inbeling und | 
Einpaden. Nahzufragen bei ber 
Wixon Spice Co. 
155 W. Illinois Straße. 


in Bäckerei. 3659 S. Lincoln Str. 


fehlungen haben. 
G. W. Cramer, 
3434 N. Halſted Str. 


Verlangt: Madchen n und Frauen für! 


die SHerftellung von feibenen Yampens | 


Ifchirmen, wie audı erfahrene Heimarbei- 


ı terinnen, M. Marquiz, 17 N. Wabeſh IB 
Avenue. Sjaniwk | 


| Berlangt: Mädchen an eri ‘ter Klaffe 


dinde Dreßmaking. 2948 Evergreen Avenue. 


Verlangt: Drei engliſch ſprechende Knaben, 
—5* nechzufragen. Anſell Ticket E20 
Tian— mwI 


. Sreanflin Etr. 


ng 
Elart ae keabe. Tian—imi£ 


— —S — — — — — —— —— — 
Berlangt: Ein Dann in mittleren Jahren, | Besabiung und dauernde Belhäfligung. Am. | 
der in Ealoon und Küche bewandert ilt, leichte | 


Arbeit, Beter Teidgens, 901 ®W,. 35. Eir., 


ein Alod Weit von Halfted Eir. ° dimi 


„| Telephon Humboldt 9200. modimi | 


| ®Berlangt: Mädchen als Glerfs in | 
Store; jtetiger Plas. DO. E. Smith GCo., | 
Anabe für Mpotdele. 3118 9.) 1011 Genter Str. midofe | 


lanat: Lehrmädcdhen für Saararbeit; aute 


Strehl. 6 Co. Wabafh Ave., 15. Floor. 


mi—fa | 


— 


Berlangt: Lebiger Ehuhmader, ftetige Ar⸗ 
beit, guter Tohn. 50 Meilen weitlid bon Chi: ) int n: stwenbig, 2 cn 10 Uhr bormit: | 


cag0. Briefe John Hohdn, Huntich, II. 


dimibo 


Berlanat: Guter * Koch, auter Lohn für 
reiten Nann. 1528 R. Clark Str. dim ni 


—— 
Serlanat: Cauffeur fũr Milchwagen ſowie 
Dalry —— Nabzufragen 1424 Mafh 

Apenue, im 


Berlangt: Erfabrener 2 Junge an Cafes. R ach. 


sufeogen 2319 Milmaufee Ave. bimida 


Lundman und Porter, einer ber | 


liſch — und derFurnace heizen lann, 
— 623 North Abenue. dimi 


| Fabrifarbeit, $y- 


taas, 301 ®. 





|den. Nr. 8 Eid La Saile Str. 


| Berlanot: mnädden für Hand Laundrh, 818 
die Woche. 4415 Broadivad. "Phone: Ebgewater | y 


8326. m Hdoft 

Verlangt: Erfahrene Gebi inn tcn an N ähma 
f&inen;: jtetige Arbeit. Nadaufragen: %. €. 
| erg fg. Co. 2839 N. Clarf Eir. midofr 


| Berlangt: Mädchen für Bäderladen; feine 


Sonntaparbeit. 2419 Milmwaufee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Rafting and Trims 


PP ———————————— — 
Serlangt; Laufiunge 15 bis 16 Nabre alt, 3: an Zigarrentiften, Erfahrene oder zum 


bo8 Handwerk erlernen, $9 bie —— 


T altseld Str. dim 


ee Ze 
Berlangt: Ein auberläffiger Chauffeur — 
gg Mann mit guten Beuaniffen 


— Dr Heim und dauernde Stellung. 
9 5 ubendpoft. 5jaimf 
* — — 


| Erlernen, 116 %elt Euperior Etr, 
Tian— im 

Serlangt: Aufgewedtie Mäbden, 16 bi3 18 
Sabre alt, um Stidereiarbeit madben zu ler» 
nen, tetige Arbeit und bober Nobn. Chi: 
cago Embroiderh €o., 1715 ®, Obio Etraße, 
nabe Metropolitan Hodbahn, dimido 


: Unberbeirateter, anftänbiner Mann| —. 


Sarbeit, Tagfeuermann: $35, Molt 


Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen « an 


er der Monat zıım Anfang. Calvert i Qeder; ftetige Beihäftigung und guter Lohn. 


’&o,, Lale Foreft, ZU, 


Staimt Choll Mig: Eo., 40 N. Well Sır, mido 


| Reftaurant. 407 Center Straße, mido ii 


Rogers Kart 4303. 


| seit fein _ wachen, Privatzimmer und Babd. 


hot Heim, 2207 School Str., 1. Apt. 


Place, nabe Glarendon. ’Bhone: 
als Porter im Ealoon, tann au Koden md | en place, nade & wo 


„ | Yartenben. dr, M 2136 Abendpoft. bimi 


fucht jtetige Arbeit, Mdr.: 3 2356 Ubendpoit, | ! 
dDimido | 


— | 
Sefudt: Junger Mann, 39, Iedig, fpricht | 
| “ taliih, wünfht Etellung mit Vohnung als! 


Berlangt: Madden für Sadenarbeit | ; 


* ie: Erfahrung | 


Ir * — 
Chaſe We. 3 Blocs dftlih.) Telephon Ro— 
Berlangt: Verfü uferin, für Gonfectionerh:Lus | ” 


nad 6 Uhr abends, 5335 Princeton Mbe,, 1. ! fü 
Kr 5 ® n Dr EB 


2 EN ne et) Verlangt: Gute Bufinehlundh- Köchin; 
Gelegenheit jür Damen mit Fähigkeit | 514 die Woche; furze Stunden. 1982 


Glybourn Ave. dimi 
und Hohen Fbenlen, Diele Stellungen m 
— Verlangt: Erſter Klaſſe Suppenklö— 


ſind ſtetig. Ausgezeichnete Löhne. Zu chin; Stunden von 6:30 bis 4 Uhr; $18 
_— die Wodje; feine Sonntagarbeit. 21 N. | 


erfragen in der Office de8 Superinten- | Tearborn Str. dimi 


‚9. Floor. Berlangt: Mädchen als Hifsföhin; 
——— zn Sonntags frei. 3I N. Wells Str., vben. 


ep E —— ——— a en: 
Marfall Field & Co, Berlangt: Mädchen oder Fran für | 


Retail. Küchenarbeit; guter Kohn. 1982 Gin: 
Da kourn Ave. dimi 


Verlangt: Einfahe Köchin für Meine Yanti- 

Ike, Nortb Shore Boritadi; Perfon bevorzugt, 

die etwas bei oder Wäſche — „mente, 

. jedoch nicht unbedingt erforderlich, X. Write 

famodimidoft | mar, Room 1217, 110 ©, — Pas 

— — —ñ —ñ —ñ — Zelephon: Majeitic 7320, midoir 
PBerlangt: Mädchen, in der Buchbinderei RE — — 
nähen. Keine Erfahrung, ſtetige Arbeit. 3 Verlangt: Wafchfrau für Freitag, eine dic 
Osgood Str. anie waſchen bügeln und etwas reinigen kann, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit für Freitag 


Verlanat: Erſahrenes Mädchen für allge⸗ oder Samstag abend Jede Woche. 1122 Vine 
meine Hausardeit, eine ungewöhnliche Gele⸗ Island Ave. mido 


genheit für eines, das ein wirlliches Heim fucht } ö — nn — 
nnd würdigt. Bequemes Zimmer und Bad; Verlangt: Küchenfrau im Reſtaurant, eben—⸗ 
helle und fröhliche Umgebung; kleine Familie; falls Köchin. 2009 Lincoln Abe. 
tein Wafchen. Ungewöbhnlih bober Kohu, $45.| —— —— — — —— — 
Tel. Hyde Parl 5138. 5498 Hyde Park Blod., Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
3. Flat. i beit; Tleine Yamilie, Teine Kinder, 5326 
Prairie Ave., 3. Flat. mido 
VBerlangt: Frau für Witwer Haushalt, 16 | —— EEE 
Monate altes Kind, beauemes lat, dampf: | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
gebeigt. Anzufcagen im Gtore, 160 — 154. beit; Leine Samilie. 9 Manibad, 4941 
Michigan Avboe. 
Ado .— — — — 
— — — — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗beit. 627 North Abe. 8ia1wæ 
beit; lleine Familie von Erwachſenen. 2030 Le — —— — — — — 
Moyne Stri, 1. Apt. midofr Verlangt: Gute, ftetige Frau, jeden Sams 
ee > i —— — tag Vorgen, um Halle und Treppe zu pußen. 
Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausar- Nach zufraͤgen: 2624 Lincoln Abe., oberes Flat, 





| beit in Heiner Familie. 4U00 Michigan NApe,, | Ede. mid) 
„,'1. pt. "Phone: Dalland 2639, —— —— * — 


ee ee esse ee Verlangt: Frau für Hausarbeit, 1470 Mil: 
Berlangt: Frau zum Geihirrwafhen im | maufee Avenüe. 





F ee Een En RE Berlangt: Starleg M — ‚für Hausarbeit, 
Berlangt: Junges Müdden zur Mithilfe bei Lohn $10 die Woche, 1958 U. Euperior Str. 
Hausarbeit, Naht3 heim geben. Telephon: | Telepyon: Eeeley 3039, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
Köchin für kleine Privatfamilie, beit; gufſer Lohn. 5047 Sheridan Road, 1. 

5125 Ellis Ave, 3. Fl. Phone: Apt. Phone: Edgewater 1215. mibofr 

367. TE ET ET gg TEE ———— 

— — — — — Verlangt: Exfahrenes Mädchen für Haus— 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, garbeit, kein waſchhen, Lohn 88. 1841 Sumboldt 
muß zu Saufe ſchlafen; guter Lohn; feine | Blvd. "Phone: Humboldt 9120, midote 


»! Sonntagarbeit, 3851 Fullerton Ave., Store. — —— DR, 


midofe | _ Verlangt: Mäddhen fir allgemeine Hausars 
— m m ——— — — heit, mit oder ohne waſchen, zwei in der Fami— 
Verlangt: Deutſches Mädchen zum Kochen] lie; guter Lohn. Phone: Normal 7737. 
und für „allgemeine Hausarbeit bei alleinitc» u m —ñ — — 


Parkwayh. mido Hausarbeit in einer guten deutſchamerikani— 


— — — — — — pſchen Familie. Telephon: Auſtin 501. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— — — 
Verlangt: Rüſtige Frau, über, 88 Jahre alt, 
lann einen guten Plag haben in einem hoch⸗ 
— — fkeinen 24Flat Gebäude — Arbeiten für bie 
Verlangt: Gute Waſchfrau. 4748 N. Waſh Nieter werden bezahlt mit 30 bis 35 Ets. die 
tenaw Abe., 8. Apt. Stunde, Waſchen 33.75. Freie Wohnung, Licht, 
Heizung etc, Antworten erbeten an Adr.: M 

Verlangt: Erfahrenes Mäbhen für allge» | 2431 Abendpoſt. 


Phone: Englewood 6460. 


| meine Hausarbeit, feine Wäfdhe, $8 die Mode; 
| Heine Familie, $. Bob, Rhone Belmont 7957. | Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Yrau 


mido | für allgemeine Hausarbeit in Evanfton, Hieis 
— ne — ie ee ae. 
Verlangt: rau mittleren Alters sur Mit⸗ achzufragen 482 hlan e Ncago 
Ife bei leiter Hausarbeit in Meiner Yamilie; | oder 2643 Stewart ne, —— Zelephon 

| Ute Des Felt 5 \ ’ ya Evanfton 2153 ober Varbs 33 
mi—fa Tianim& 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Arbeit, | Perlangt: FSrau oder Mädden fir Küchen 


| fein wafhen. 2740 Hampden Court, 2, pt. arbeit im Galoon, 904 Lartabee 


Phone: Kincoln 4300. mido dimido 
zerl —J a tel _ Berlangt: Belleres Mädchen für Ieichte 
— und zn —— ————— Hausarbẽeit, muß lochen lönnen und im Bir 
prima Referenzen. Vaben; gutes Heim und gus | lerlabert mithelfen. Keine Wüfde, 2 in der 
ter Lohn, 1308 ©, Kedzie Abe. midofe | Bamilie, $15 bie Mode, Eine Ungarin bor- 
a ne HERNE, NE 3 ER bimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: "Serlonat: Mäben für allgemeine Sausar- 
| beit, fein mafchen: guter Lohn, 4712 Sorreft, |  Perlangt: Mäbden für allgemeine Hausar. 
—2 beit bei Man und Yrau. 732 tterfiveet | 

| bille Abe., 2. Abt. mibofr ne | 
N. Central Bart | 3369. modimi 


Berlangt: Walfrau, 4236 


9 n Tr 4 . ee sn ee 
Une, 1. WE 1meE Perlangt: Gute einfahe Köchin, 567 Etrat« 


Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars ford Place, Zel.: Graceland 5714, modimi 
beit in fleiner — feine Sinder, 5431 


| Hyde Kark Bipd., 1. Apt, Tel: Hude Park 985. | “ Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß 


Wells Straße. mobdimi 


mibott —2 beim Geſchirr mithelfen, im Reftaurant. 1148 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kügen« . 


| arbeit, Simmer und Koft, Gutes Helm für dag | „Perlangt: rau für einige Elunden morgens, 
| richtige Mädchen. Nadzufragen 9203 aueit | Saloon reinzumaden. 820 N. Clart Mei 


63. Str. Tel.: Wentmworth 1795. dimi | Zurnerhalle. 

BEER GET EEEEHGRRDTEN 6% Brfinak Berlangt: Auges Mädchen bei Hausarbeit 
Berlangt: Frau um Koch bei Bulinch Lund) set I 

u beifen. Arbeitszeit bon 10 Yormiltags | Bebilfiich zu fin und auf Kind aufzupaffen, 

bis 2.30 Nahmittage. 4200 S, Afhland Ude, | 1432 Urghle Etr., apt. 1. — Phone Eunmbs 

el, Yard3 2066, dimi | Tide 7464. — 


Verlangt: Mädchen um auf zwei Kinder aufs | _ Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädgen oder! 
supaffen ımd bei der Hausarbeit mitzubels Frau für Hausarbeit und Koden, fein Wa⸗ 
fen. Stunden hon 8 bis 6. Keine Sonntags chen. Mueller, 2024 Pierce Ave. Telephon 
arbeit. Ags⸗ haufragen im Laden, 3812 Nord | Humboldt 1430, 2jalıvk 
Clarl Str ab ee 

: ne Berlangt: Engliih furedendes Mädchen oder 


Nerlangt: Frau für Bügeln und Reinigen. rau für Hausarbeit; fein Wafdhen, wi 


1008 9, Lawndale Abe, 1. Flat. Dimi | Wafhington Blod. Telephon Stedzie 1218 


— — Sees 2jaiwk | 


Verlangt: Junges men De lien 


!) Sausarbeit mitaubelfen und auf zwei Kinder | Verlangt: Frauen zum reinmaden tm Thea- 


aufzupaffen, 9100 Addilon tr. dimi| ter, ftetiae Befhäftiguna, Palace Theater, 12. 
—— — — — — Etr. und Blue Island Ave. 2jan 1w* 

Verlangt: Aeltere Frau für Baby aufzupaſ⸗ — ——— — 
fen, muß zu Hauſe ſchiaſen. 1878 Burling Berlangt: Mädchen für allgemeine 


Strabe. dimi Haudarbeit. Nachzufragen 1535 N. Ro— 


Verla nat: Alleinftebende Frau oder Mädchen | bey Strafe. Gianimwt 
für Sefhirr ımd in der Kühe zu  belfen. | — m —ñ —ñ— — 
Lohn $7 wöchentlich, Kcit und Logie, Nach: | Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 

—— Uhlichs Waiſenhaus. 2014 Nurling in Tleiner Samilte. 4900 Michigan Abe., 

ir dimido Apt. "Bhone: Dallandb 26539, modimi 





rg Mädchen oder Frau Verlangt: Saubere „lau für Kücen- und 

Haus $7 die Woche, gutes Heim, — | Hausarbeit, don a8 bis 143 Uhr, 2118 Lincoln 
Lincoln Abe, Tel: Raven3wood 93; 1. Avenue. modimi 
DR — 

— — — — — Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau als 
Verlangt: Mädchen um in der Küche zu ar— Hausbälterin, fein waichen; gutes Heim, 2110 


Bes 528 N. Clark Str, dimido | Belle Plaine Mde., 1. Slat. Tel.: Wellington 


—— ee —â—— ste 430%. modimi 

erlangt: „Erfabrenes Kücgenmädden, $12 iss 

Ieince Sommtagarbeit, Stunden bon 1 bi3 Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mäd— 

ee. Elency Cafe, 3814 Broadwah. hen für allgemeine Haudarbeit; tleine — 
dimi Shamberg, 2764 Windſor Ave. Telephon Mo 

ticello 1313, dimt 


erlargt Grfa brene ungarifche Ködin für 
jüd difches Reftaurant, beite Referenzen, Lobn 
und aufwärts, Vorzuſprechen 1458 Mil: 
ce Mdenue dimide 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauzar- 
beit; autcö_SHeim, beiter Lobn; kein Kochen. 


— at: Neltere Rrau, um bei ber Haus: 
tzı beifen n. 2843 Diberfey Mbenic 


! 

| Ban Buren 2254, bimibdo | 
Verlangt: Sunges Mädchen oder Srau für 

10 


⸗— m | Bode, 920 ©, Marfhfield Abe, 1. Ylat. 
Seriangt: Clarles ! 
Kücdenarbeit. 715 M. North Ave, dimido 


— [7— Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 651 N. Wells 
langt: Mäddben für_Hausarbeit, atveti it | tr -ne s 6 * 
ie. 1149 North Shore Ave., 1. Apt. 
— Mittwoch und Freitag. 6051 Eberhart Abve, 
Berlangt: Köchin, muh etivad Hausarbeit | 7 = J 2 
ü 3. pt. 2% n 
tu Familie on drei Erwaclenen, .auter | Ivt. "VBhone: Midway 2386, modimi 
* M Ah . * £ 2* 2 
509 Wrighiwob Abe. Tel: Lincoln | Rerlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
bimi | Heit, Feine Familie; Lohn 810, keine Wäſche. 
686 E. 50. Str., 8. Apt. Tel.: Drexel 3714 
dimido 


zerlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu belfen. 2212 Giddings Str,, 2. Flat. 


Tel. Rabenswood 3753. dimteo | Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 1848 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau N. Wells Str. dimi 


fü t leite Hausarbeit ımd auf 5 Jahre altes 


Nädchen zu achten; Mutter arbeitet; feine Rä- Verlangt: Mädchen für allgemeine 


ice. De BEE 22 00: DEE N zen | Sansarbeit; 3 Erwachfene. 5410 Mag- 


— inslin Ave, 2. Apt. Zelephon Mavens- 


| Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | wood 1905. dimido 


228 RN, Winthrovp Ave. dimido 
ar h — ———— Deutſche Frau zur Mithilfe bei 
Berlangt: Waſchfrau einen Tag jede Woche. allgemeiner Hausarbeit. 54414 Broadwah, 2. 
7254 NRingree Str. (North Weſtern Car bis Apt. ZTel.: Ravenswood 2642. modimi 
— © — — — — — — 
gers Barl 1643, dimido 


Sessel ——— ⸗ * * 
Berlangt: Runge Frau für Hausarbeit bon Stellung juhen Hrauen u. Mäddjen 


8 bi$ 4 Uhr; Feine Eonntagarbeit. 3947 Nord | (Anzeigen unter diefer Nubru ic dad Wort) 
Uhland Abe., Bäderei. 

— — — —— — — J. Seſucht: Einfache, Altere Witwe ſucht Haus⸗ 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | bälterinitelle bei anftändigen Herrn. Abr.: D 

| Hausarbeit. Eifenlobr, 2243 W. 23. Place, 3. 3 8 806 Abendpoft. 


Apartment. midofr 
. “ Gefugt: Erfahrenes Mädchen fucht Etelle als 
Berlangt: Crfabrene Bufineblundföcdin; | Verkäuferin in _Bäderladen; 8 Stunden. Tel.: 
feine Eonntagarbeit. 3859 Ogden Abe, tbof Nabensmwood 1762. mido 
midofr 
Gefucht: Frau fuht Plak zum wachen und 
Verlangt: Mädchen oder Fra als Haus: | reinmahen, Montag, Mittwod und Freitag. 
bälterin in bpribater Familie, Gute Stellung vuſchet, 1356 Wafh urũe Ave. 
für die rechte Perſon, kein waſchen; Referen— 


zen verlangt. Borzuſprechen: 5616 Süd Veoria Seſncn Junges Mädchen ſucht Stelle für 


Eir, Phone: Wentworib 7315. mifrfon | leihte Hausarbeit, faıın einfah foden, 1513 
jr ——— |Nelfon Str. Phone: Graceland 10317, 
Verlangt: Nunges Rãdchen zur Beaufſichti⸗ 


aung eines Baby. Naczufragen: 6246 Ken:| Gefudt: Deutfhe rau fucht gute Dale- 
more Abemue, SjalmE | und Vügelpläße der Nordfeite. Zit meist 
— — und reinlich. T. A. 243 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſche Frau für gewöhnliche 


— — — — Zz2.60 den Zag. 4515 Magnolia Ave., 2. Apt. 
Hausarbeit eg ge a 


Vernftein, 750 Indepedence Blod. Zelevbon | 


Näddhe n_ oder Srau für | dimido | 


'modimi | | 


Stellung ſuchen — u. —õã 
—ä—— 


Sefudt: Aeltere beutfhe Frau fucht Gtel- 


Iung ald Haushälterin oder Hausarbeit bei! 


Nleiner Yamilic, Bitte felber vorzuſprechen; 
2161 Stade Etraße. 


Gefuht: Wäfhe in Haus zu nehmen. 2656 
Ward Straße, unten, hinten, 


Geſucht: Dame wünſcht irgend welde Hauss 
arbeit und waliden. "Phone: Lincoln 2200. 


Geiucht: Nurfe fuht Kranken aufzumwarten, 
820 die Mode; Hausarbeit mitnetan. SMLS. 
Hauff, 4012 N. Francisco Ave, "Bhone: Mon: 
ticello 690, 

Gcefudt: rau fucht Etelle bei älteren Leuten, 
ohne Wäſche; ficht mehr auf gutes Heim als 
boben Lohn, Briefe bitte nah 1660 Dabton 
Etrabe, Bafement. 


Geſucht; Frau ſucht Waſch⸗ „und Reinmad)- 
plätze. 1014 Orchard Str. Miß starner. 


Geſucht:? Yrau mittleren Alters, mit, allen 
Arbeiten beiwandert, fucht Stelle bei gebildeter 
Familie, don 9—-3 oder 4 Uhr, ohne Sonntag» 
arbeit. 1639 Ordard Str., 2. Flat, Hinterbaus, 


Sefucht: Mlleinftehende ältere Dame fuct 
Stelle ala Gefellfafterin oder Hausbälterin 
Lei älterer Dame oder Herrn. Antworten’ er 
beten unter Mdr.: B 1408 Abendpoft. midofr 


Sefucht: Frau in ben mittleren Rabhren fırcht 
Stelle al3 Hausbälterin oder leichte Hausar⸗ 
beit; iſt gute Köchin. 2124 W. Diviſion Str. 
2 Sloor, binten, dimi 


Stellungen juhen: Eheleute 


(Anzeigen un ec diefer Nubrif ic das Wort) 
Geſucht: Deutiched Ehepaar, Mann erfte 
Rlafie Koh und Bäder, Frau als Helfer, 
ſuchen Stelle in Hotel, Schule oder Anitalt, 
Etadt oder Land, X, WU. 242 NAbendpoft, 
dimido 


Stellenvermuttlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 14c die Zelle) | 


Fubrs deufh-unger, Yüro tägl. befte Stele| 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 


540 North Ave, Telephon: Lincoln 2160. 
11dezimt& 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


“ Sründlider Violine | und Bianvsiinterricht. 
Me. und Mrd, Arthur Hirfh, 637 Nortb Ylve. 
Zel.: Lincoln 5147. 12/p,mifafon* 

Deutſch⸗D Zpanifch zum Selbftunterriht zu Taus 
fen aefırht. Ebenfo Unterricht in Spaniih. — 
Mdreffiere: PB 1416 Abendpoft. 


Zu vermteten 
(Anzeigen urter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Bu derm’eten: Helle Wohnungen, drei und 
bier immer mit Bad, 3464 N. Clarl Gtr., 
Staufmann, Telephon Wellington 8265, “ 


Zimmer nnd Bocrd 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Zu bermieten: Warme Zimmer, Kochgelegen- 
beit. 1386 W. Randolph Str. midofa 


Su dermieten: möbliertes" Zimmer, Dampf: 
helaung, $2.50 die Woche, 222 Wisconfin Str., 
nabe Lincoln Barf, mifefa 


Bu, bermieten: Schlafzimmer. 1938 Home 
Etraße. dimido 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, gegenüber 
arl, Nachzufragen abends, oberfter +ylvor, 
18544 N, Wells Etr, 

Zu bermieten: Zimmer mit Boarb, 
Dayton Straße, 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer, 
$1.75. 2047 Dabton Str. Hanii& 


ei ——— —— —— 
Frau wünſcht Boarder und Roomer. 10483 
N. Halſted Sir. 4ja1wæ 


Zu mieten geſucht 


(Unzeigen unter biefer Aubrit 14c die Yeile.) 


Deutſcher, 28 Jahre, ſucht möbliertes 
Zimmer, kein Roominghaus. Adr.: P. 
1415 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger gebildeter Deut ⸗ 
fher furcht größeres oder zwei Fleine Zimmer, 
dampfgedeigt, eleftr. Lit und Bad, (für leic- 
ten Hnauahalt vorgezogen) bei Privatfamilie. 
Ausführlide Antworten erbeten an: B 1506 
Abendpoft. mido 


Junger Witwer wünſcht Bach und Simmer 
für fid und 2 Rinder, U, 8, 412 ——— 
enti 


Bu ntieten gefucht: Junger Mann fucht mö- 
Ditertes Bimmer, Bad, Norbfeite, ungefähr 

2,50 die Woche, Adr.: ©. N., 237 W. Man: 
—8 Straße. 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar, ohne 
Kinder, möchte gern ein möblicrtes daimpfge- 
heiztes Bimmer mit Piano, in der Näbe bon 
Lincoln Bart und Norid Abe. Mdr.: N 2075 
Übendpoft. 


Mann in ftetiger Stellung fudt möbliertes 
Bimmter bei alleinftehender Frau oder Witwe, 
Adr.: PB 1413 Abendpoit. 


Zu mieten gefucht: Arbeiter fucht warmes 
gimmer, nicht -zır weit don Humboldt Part, 
Briefe Bis Freitag, D. 8. 778 Abendpoft. 

dimt 


Sntelligenter netter Mann, 35, Manager, | my 
fuccht möbliertes simmer mit allen Bequemlic 
Iciten bei fleiner ‘yamilie oder bei alleinitehen: 
der Frau. Genaue Offerten. Gebt Telepbons 
nummer an, Adr, N 2081 Mbenbpoft. 

dimido 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Feile) 


— 
Braucht Ihr Geld? 


Darlehen gemacht auf Möbel — 
zu den Gejeglicen Raten. 

Nom Ctaate Illinois lizenſirt. 
Darlehen am felven Tage des Nahfuhend ges 
madt, in Beträgen von $50 aufm, bis zu $3U0, 
auf Möbel, Pianos, Bictrolag, pferde, Yas 
gen, W arenlagersQuittungen u. Automobile 
in Etorage, die nicdrigiten Raten in Chicago, 
Yalis ihr nicht perfünl. porfprehen Tönnt, fchidt 
uns einen Brief und unfer Bertreter fpricht vor 
in Eurem Heim, Termine und Ubzahlung nach 
Belieben. Kein Geld im Voraus abgezogen. 
Sllinois Indeftment Companh, 

Zimmer 310 No, 8 „eo. Dearborn Etr., 
Südweſtecke Diadifon, 3, 1, 3. Slor, Hartford vlda. 


53 35333333 
2d31mt* 


Finanzielles. 


dimido allgemeine Hausarbeit; lein Waſchen; 810 4 (Anzeigen unter diefer Mubril 14c bie Zeile) 


$3500 zu verleiben au 514 Brozent auf 


[OR 2358 Lincoln Ave, 
momifrfon | 


$1500 zu verleihen zu 514 Prozent auf 


one: Nogers Part 6243. dimi) Verlangt: Tüchtige Wälherin für Dienstag, | Grundeigentum, Telephon: Lincoln 4326, 


motnifrfon 


Zu berfaufen: Gute $6000 erite Hypothet, 
6 Prozent, auf neucs Bridsslatgebäude, Camp 
bell nahe Lawrence. Telephon: Lincoln 4326. 

momiftr 


Zu leihen gefudht: Sofort auf erfte Hhpotber, 
$2500 bi3 $3000 auf modernes tieritödiges 
Pridhaus, mit 6 Prog, ohne Kommilfion. 
Reudner, 321 Webfter AB, nabe Glarf, mido 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niebrigften Binfen. Offen 
Zamdtag abends bis 9 Uhr, SKraufe Etate 
Cavingd Bantl, 1341 Milwaukee Ave. 
Baulina Etr, 


Home Banl & Truft Co. 
zen und Milmaulce Avenues, 
Spezialfund zu 51% Prozent. 


15fp*% 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlehen * eye. Soforitge Bo» 
dienung. 9 Sıone & Eo, 11i Weit 
Bafhington er Zel, Main 1865. 23jl*& 


— — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Kra * t * beſonders die Bluts, Nerven⸗ Ma: 
gen⸗ elglehtslcidenden, erhalten genaue 
— Senn meet Blut» und ir 
Ynalyfe fr.ei. 854 Wrigbtmood Mpe,, 2, Fl. 

Tianimo 


Dr.fsront, früher Affiftent d. Wiener Univer- 

fität, Epezlalili für Mrivatfranfpeiten. 1164 

Milmaulce Ave. St. 10.12 Yiittags, —— 
a 


—— —— —ñe — — —ñe — —ñ nit 
—— 3%, Tage die Woce. —— ——— iee e Aiefie an fucht J——— aſencleber. Naſe, Hals und Frauen⸗ 


ie $ Schent, —* 


anfheſten. 30060 W. Mast on Str, Rat frei. 
28dz2wæ 


ER 


Werhiatteneicnenpeiten, 
(Anzeigen unter dieer Rubrif 14c die Belle) 


Bu verlaufen: Delilateffen» und Grocerhftore; 
aangbarcs Geſchaft; guter tenborrat und 
Yiztures; Ihöne Lage in Rabehsöwood, Habe 
cs in einer Gefhäftstransaftion übernommen 
und verfaufe e3 billig auf lei . gibsaDlungen. 
Din im Grundeigentumsgefhäft und fann 
den Laden nicht führen. Schr a elegenbeit 
für tätigen Mann, "Eigentümer Room 1507, 

189 N. Clark Str, Boraufprechen don 12 bis 
3 2 Uber nad nahm. mido 


Bu ju verfaufeh: Beitungs-ente, bil: 
fig; Reingewinn über $10U den Monat. 
Telephoniert Englewood 9958. i 

Sjian* 


Zu verlaufen: Grocery« und Delilateifens 
—5 Ede, wegen Kranfbeit; feine Agenten, 

4300 Nord MWeitern Udenute, midofr 

Zu verfaufen: Varber:S Shop, billig ——— 
dabei). Adr.: N 2086 Abendpoft, 

Zu berfaufen: Roomingahaus, Ontario eir.. 
nahe Glarf; muß verfchleudern, Eigentümer ılt 
Irant; 17 Zimmer, alle befegt, jtetige Noomers, 
Niedrige Miete. Preis $700; Teil bar, Reit 
monatlih. Zelephoniert Euperior 7947 nad) | 
6 Uhr abends, Tinimt 

Bır berfaufen: Cafeteria mit fchr guter Aunds» 
ſchaft. Verlaufsgrund: Schwache Geſundheit. 


Dillig, wenn fofort gefauft. Nahaufragen 1216 1 


N. Clark Etr, TiaiwX& 
Verlaufe fchr preiswert: Zinarren», Tabal: 
und Ctationerh-Ztore mit Ztveignieberlage der 

Ctabtbibliothef, 4149 MArmitage Avenue, 
dimifon 


Düderei billig zu berfaufen., 542 €. 43. Str. 
31d2wæ 


nn mn 


Heiratögeinde 
(Anzioen unter dieſet Rubrtt 8 Cts. d. VSoci 

& feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsachud: Manı in, mittleren Jahren, 
ı mit geficherter Stellung und etwas Bermögen, 
wünicht die Belanntidaft einer älteren Dame 
zu machen, aweds baldiger Berheiratung. Tobl- 
gemeinte Antworten erbittice bertrauen£doll un- 
ter Adr.: ıM 2432 Abendpoft. 

Heiratsgefuh:, Witiver, obne Kinder, 49 
Sabre alt, im feiter Stellung, wünfat mit einem 
cinfadden mädden oder Wiiwe (wenn aud mit 
Kindern) in Verbindung zu treten, armed3 Hei: 


rat, und fpäter ein eigenes Gefichäft zu grün-ı 


den. Offerten mit Bild zu richten an Edivard 
Bender, Hude Bart Station, 1304 Gen. Del. 

Heiraisgefuch: Wittmer, 54 Sabre alt, mit 
$3000 Vermögen, winiht die Pelanntichaft ei« 
ner Wittwe, am liebften mit eigenem Haus 
ftand, ötwed3 Heirat. Adr.: 3 2301 Abendpoft. 

Heiratsgefud: Mann in den 500r Jahren, 
ohne Anbang,. mit eigenem Heim, fein Trinker, 
fucht die Betanniſchaft eines älteren Mädchens 
oder Wilfran ziveds Heirat (ein Kind nit 
qausgeſchloſſen) Antworten Bid Camstag, den 
11. Januar an Adr.: B 1411 Abendpoit. 


Helratsgefud: Ein Schweizer don 49 Jahren 
wünſcht die Belanntichaft eines deutfchen Müd: 
hens oder Witwe Ge ausgeihloffen), 
zwecks Hetrat. Adr,: P 1500 Abendpoft. 

Heiratögefud: Intelligente Witwe wünfcht 
zweds Heirat mit einem gut fituierten Herrn 
im Alter von 60—65 Jahren in Priefivechfel 
zu treten, Nancher oder Farmer borgezogen. 
Antworten erbeten für eine ganze Mode un- 
ter Mdr.: B 1410 Abendpofl, 


— —— — — 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 14c die Hetle) 


Kaufe alle alten Tünftlihen Zähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie gerbr. 
xhe Victoria, 143 R. Wabaſh Ade., Zim, 200. 

mo—ja 


„au veriaufen: 2 Gteam Tables und 24 
„6 Tiſche, Caſh Regifter. 2600 Lincoln 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Guter Kücenofen, 
nur zwei Jahre gebraucht; in gutem Zn- 
ftand, billig, — Mabborf, 3048 N. 
Aſhland Abe. Aaniwæ 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kochofen, Gas— 
ofen und venen fpottbillig. 1625 Rarrabee Sir, 
jaim:! 


Hänbler 


ee x 
——Sreitag, 10 Jar, um 10 UÜbr born. —— 
Möbel, Rugs und PDraverie in unferen Ber 
faufrümen, 2525 Sheffield Ave, wo mir aur 
Dedung der Lagerloften folgende Gegenſtände 
verlaufen: Oriental, Rugs, 2 Pianos, Dreffer, 
Ebiffonierd, Meffing un Eifenbetten ‚Eprinad, 
Matrapen, Rarlor, Bibliothet- und Diningaims 
mer Gets, Garderoben, Davenport3s, Schaus 
telftihle, Bilder, Nippfaden, Heisöfen, Herde, 
Ofenröhren nit. 
Recbte3AuetionHoufe, 
Sofeph Straußer, — 
Pribatberfäu e fäglich. Offen Mittwoch und 
Samslag abend. 


Ertra Storage Vertauf. 

850 nehmen 8200 großen Cabinet Phono— 
grapk 3 Monate gebraucht, prachwoller Pede—⸗— 
ſtal eingeſchloſſen; auch 812 wert Records. Wir 
baben einige $150 echte Leder Parlor-Sets, 
wie neu, verkaufen ſie für die beſte Offerte. 
Ablieferung frei. Wir nehmen Liberth⸗Bonds. 
Offen bis 9 Uhr abends, Sonntags von O bis 4. 
Kommt ſofort. Weſtern Storage 2819 
“3. Harrifon Str, 17d51mt& 

Zu verfaufen: Möbel, Rugs, Bettent, allerlei 
Oefen. Brown's Storage 2022 NR. Racine 
Ave. Zmeigladen: 1153 Wells Str, nabe Dt- 
vifion Straße 


Gebt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurnitıre 


LM 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln 1377. 


15ma*E 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrlk 14c die Zelle) 


— — Bargain 
$200 Phonograph mit Records und Diamant⸗ 
nadel für 355 verlauft. Auch prächtiges Blavers 
Piano; neueiter Stil Parlor⸗Suite; Ebzimmer⸗ 
Vettzimmer-Cet3; Rugs; Bilder, Verlaufe fitc 
irgend eine vernänf: ige Offerte. Berfaumt 
diefe Bargnins nicht. 1922 ©, Kedste Ave. 
10d51mtX 
" Beräuflofe Nadel Befeitigt alles Gleitge: 
räufch, garantiert, Mufil far wie eine Glode, 
Simmer 305 — 3166 Lincoln Me, midofr 
Zu verlaufen: Phonograph, $68 und Re 
cords, Victor Eige Eabinct. 102 North Mpve., 
Upt R, nad 7 Uhr abends, mifa 


Ulte gebraudte PBiolinen gelauft oder in 
Zaufh genommen, Gute alte und neue Pio- 
linen berfauft, 10 Tollar3 aufwärts, Obmwald, 
1235 2, Afhland Ade,, 3. Sloor. 

d37fafonmi3mt 

Bu berfaufen: Präcdtiger, große ige Cabtitet 
Phonograph, Diamantpoint Nadel, Nelords, 
wie neu: feine annehmbare Sfferie zurückge⸗ 
wieſen. 2206 School Str., 1. Api., Ecke Leavitt. 

bialwæ 

815 kaufen eleganten Conzert Phonograph 
mit vielen ſchönen Records, 2 Jewel Nadeln. 
143 N. Wabaſh Aven, Room 404. bialm& 

$115 Taufen $400 Ebverett Piano, 10961 N. 
Halited Er, SjalioX 


leider 
(Angzetgen unter dicfer Rubril 14c die Zeile) 


Januar Räumungs-Berfaufl 
— Pelußt unferen Laden —— 
Rieſige Erſparniſfe. 

Spezielle Offerien von Anzügen, uiſters und 
ücberstebenn ir Männer und bunoe Männer, 
820 
auf Abzahlung. Zahlt etwas ab an ledem 

Bahltag. Wir — Liberty Bonds. 
Sbhbman & Co 
215 Nord Clarf, nabe Late Etr, 
sian*z 


Männerlleider-Bargaind: Neue, nit abaa 
bolte, für $25 bis 345; nad Wab gemachte 
Analıge und Ueberzteber tept $15 bi3 $22,50, 
Eitwag getragene, nah Mab nemadte Anzüge 
$5 u. an Dffen tänlih, Abends u Sonik 

tags. ©. Bordon, 1415 ©. Hallted Str. 
4av*E 


Hunde, Vögel n. f. m. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubril 14c die Zeile) 


Bu verfaufen: Kaninchen (Breederd). 
1611 S Midigan Ave, 


Sfenteile und Meparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile) 


Dfentelle und Wafferfronts für alle Oefen. 
Dein nidefplatttert, ERatgolis, 697 ——— 
enue. 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Jedermann. era Aalen * nis 


(Eigenbienft der „Wbendpojt“.) 


Eine Blufe im —* 
mit fleiner Geiten-| © 
| Stopf gezogen wird, Die Taille zieht 
Borrätig in Größen 3642 Zoll | man mit Gummiband zufammen. 


Bruftmeite, 


mono-Schnitt, 


j Die Blufe diefes Mäbd-, 
henkleides hängt Iofe über dem Uns 


terfutter und macht einen Gürtel un- |den Nummer gegen Ginfendung von 12 


Der Kragen iſt beachtens⸗ Cents zu beziehen durch die „Mode— 


Vorrätig in Größen für Mädchen 
im Alter von 6—14 Jahren. 


Das Mufter gibt eine Anleitung, 
wie man bequeme Hausfhürzen am 
oberen Rand und an ben Tafchen 
Das Band aus uns 
Baummollens 
material, die Schürze aus blauem, 
fogenannten „Beach Cloth“. 
ftich in dDuntelblauer Farbe dient zur 


verzieren fann. 
gebleichtem 


(örundeigentum und Hänfez 
(Anzeigen unter dterer Rubrik 14c bie Beile ) 


Zu berlau ion: 21zitöd, VBridhaus auf 30 ‚Buß 
3immerflats, Bad, Gas, 
alles Delle gimmer; dritte BRohnung ehr ein: 
zurichten zu wenig Stoften; 3 Carlinien 
i j ; mäßige Anzahlung. 
Gehm, 2217 Belmont VIve, 


Bu verlaufen: 
nahe Witfon; Miete 33360; 
Veorge Iorpe, 2358 Lincoln Abe, 


Preis $20,000. — 


Miete $560; Preis $6000; X 
; nur $1000 nölig, ? 
Torpe, 2355 Lincoln Adenue, 


Nordweiticite 


Zu dertaufhen: Mein neues modernes 3 
Flat VBebäude in Navdensmwood, nabe „" 
für altes Hauseigentum. 


Miimantee Üdenue. 


Zu faufen gefucht: Nordieftfeite Grundeigens 
lums-Bargains! 
und Cottages in Mpondale, Logan Square und 
Humboldt Park, Eigmund M, Maiewsti, 1123 
Dilmaufce Ave, i ; 


Muß meine Cottage und 
1 Blod von Srbing 
6321 Bpron Ettr. 


zwei u berfaufen. 


$50 Bar, Nelt $Io monatlich für Ihöne 4 
und % Ucre Hübnersügtercien; neue Gebäude. 
Sr Babhrgeld. 155 N, 


Barmländereien 


80 Ader Garn, 16 Kübe, 4 Pferde ufw., 
h ‚„ Eilo, zu dertaufen oder vertaus- 
Kifh, 1331 George Etr, 


Verlaufe oder taufhe bübfhe 40 Ucres Farm, 
Midigan; Preis $1600. 
150 Across Eüd-Milfouri Farm, großer. Obii- 
5 Waz, 1759 N, Kedgi 


nabe Grand Haben, 


Bu berfaufen: $450, 
Acctes Wisconfin Farm, wirklih $850 wert. 
Teuftee, 155 N. Clart Str, Room 1620; 


Abzablung, fhöne 40 


Billard und Bodet Tiiche 


(Anzeigen unter dieler Rubrif 14c bie Beile) 


Neue und gebraud:e Willard- und Bodel- 
55 all Sorten; leichte —** 
nd sieben Mie 


Nr. 8102. Das Vorderteil ber 
Blufe ift in einem Stüd mit bem 


ae Die Rücdfeite ift mit Quetic- 


alten ‚verfehen. 

Vorrätig in Grögen 36—44 Zoll 
Bruftmweite, 

Nr. 8119. Die :Ilufe diefea Mäd- 


Nr. 8118, Diefes Haustleid wird | Henkleibes, an welche der Rod ange: 
in feiner ganzen Länge gelnöpft. 


Kragen, Gürtel und Tajchen werben | 
mit Liße befegt. 


Vorrätig in Größen 36—42 Zoll 
Bruſtweite. 


fältelt wird, läßt ſich auf dem Rücken 
ſchließen. Darüber trägt man ben 


| Bolero. 


Vorrätig in Größen für Mäbehen 


im Alter von 6—12 Jahren. 


Nr. 7565. Eine ganz einfache 
hürze in einem Stüd, bie über den 


DVorrätig nur in einer Größe. 


CS hnittmuiter find unter Angabe der 
'newünfchten Grihe und der betreficn- 


abteilung” der „Ubendpoit", 223 Weil 
Wafhington Str., Ghicans, IH. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeitellt werben. 


Handarbeits- Muſter. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dicler Rubrit 14c die Seile) 


Wer Angengläjer braucht, gehe zum 
Sentichen Optiter und Optometrift, Dr, 


M. Schwimmer, 625 North Ave. 
z0ma,mifamo* 


Painting, Maperbanging und Callomininga, 
Reparaturen aller Art; Arbeit zu den mäßig: 
fien PBreiien in diefem Monat. auch auf leichte 
Abzahlungen, Arbeiten garantiert. Southern 
Painting & Decorating Co, 621 Milmaulee 
Ave. Tel, Monroe 413, Statmtt 


Amtlihe Beglaubiaungen und Afftdapits 
werden ausgefiihrt vom öffentlichen Notar 
der Abendpoſt Co. John Ziel, 228 W. Waſh⸗ 
ington Str. 

ule 


Es iſt wirlliche Linderung und Komfort in 
Peterfen’SsShuben id Fuß-Spe- 
sialtitäten, 23 Süd Wells Straße, ebener 
Erbe, Sprechſtunden ton 9 bis ö Uhr. 


Reditsamuälte 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 14c bie Zeile) 


Gred Blotle, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born Str., Bimmer 920, öfb*& 


Rechtsanwalt Warnholk, 
140 N. Dearborn Str 


Telephon Randolph 3598. 
SjaimiE 


Rtchard A. Koh, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Rolar. 
Abends: 1672 N. Halſied Str., Ecke Rotth Ave. 

1801*% 

Amtliche Beglaubigungen und, Affidavits 
werden ausgefertigt voni öffentlichen Rotat 
der Abendpoſt Co. John Siel, 228 W Walb- 
ington Str. 1il*& 

Louis 9. Gottlieb, Deu ungariſcher 
Adoelat, erteilt Rat frei. Hinmer 5ud, 133 8. 
Weolinton Etr., von 9 Lihr morg. bis 3 UbE 
nagıı.. und 1572 NR. Halited Str. von 4 Übhr 
nacdın. bis 8:30 abends, am GSonmlag ven Y 
bis 4 Uhr nachm. Pbone: Diverſey nn — 


Dre Hugo Radau. deutfh-öfterzelgilc. 
ungar Rechtsanwalt und uffentliger Notar. 
Alle Seritsfaden. 651 Zucht Norid Adenue, 

3003* 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Seile) 


Weltern Gasfet and Underiafing ir 
a hund ei x ri 





Je Gännen der Zum. ıtsleg slahnr, 
Berger und Scuoſſen erwarten ihr 


Schicfal. — Rede des Richters. 
cago 2 n 
— — en ar seh Seit Heute vormittag elf Uhr ruht | Beute mittag in Springfield zur 51. 
Ben Da de Bir sent" mer 2 Bayer. Melt Bermer| ron eaiemmengeischn. 

Neis— 11 vorm. eat, Louis Engdahl, William Krufe und, 

BAR nennen PLABH sı4% |Drwin Gt. John Tuder in den Hän- | Bouvernent Lowdens Botihaft. 
ae — den der Geſchworenen. Mit der 

.. Schlußanſprache von Hilfsbundesan-⸗ 

—— walt Fleming waren geſtern die vier⸗ 

wöchigen Verhandlungen zu Ende 

getommen, und es blieb für heute nur 

och die Rechtsbelehrung des Rich⸗ 

ters an die ——— Richter Lan: 

: * ie benti Schluß⸗ dis verwendete darauf genau ini 

— u ne |Stunde; er jpracdy trodenen Zones| Springfield, den 8, Januar 1819, 


Börfennotierungen. | 


Bie Sta 


*2 


In allen Verwaltungsabteilungen die 
beſten Reſultate erzielt. — Während 
des Krieges willig Gut und Blnt ein: 


Aschnpon, Citeage, Pimom, oen 


ebabt, als irgend eine andere Abtels 

g- bie Mindeitlöhne bes 
Wärterperfonald um 40 Prozent erhöht 
tourden, war es unmöglich, aud) nur 
annähernd genügend Wärter su erhals 
ten. Die Heranziehung von Nerzten 
und Srankenpflegerinnen: durd) das 
Sriegäminiftertum und das Note Kreuz 
drobte den ganzen Dienjt zu demorali= 
jieren. In einzelnen Fallen murbe 
ad ganze ärztliche Berjonal eines Ho- 
fpitalg mit Ausnahme de3 Euperinten- 
denten und feines Afftstenten im Lauf 
des Krieges zweimal gewechſelt. Ein— 
mal war die Lage ſo ernſt, daß ich mich 
zu einem direkten Appell an die Bevöl— 
ierung, ſich für die notwendigen Arbei— 


geſetzt. —Landwirtſchaftliche Probleme. ten in den ſtaatlichen Anſtalten zu mel— 


den, gezwungen ſah, ſo daß wir ſie nicht 
zu ſchließen brauchten. Viel Schwie⸗ 
rigleiten machte auch die Beſchaffung der 
notwendigen Nahrungsmittel für die 


Mats Haer Epect Schmmals Rippen 
31482 „711, 
SR Di A 565 

Mais Ihlog um 1 


> 
\ 


m. 
Ahr, ner 


42.57 24.00 23.87 
i, bis 5%, Hafer 
um 36 biß 1% höher ab. Alle Börz | 
jen des Landes murbeu heute, um | 
das Undenten Tyeobore Roofeveltö | 
zu ehren, um 111, Uhr geichloffen. ı 
Die heutige Maiszufuhr in ben länd⸗ 
lien Stapelplägen ftellte fih auf! 
über eine Millton Buſhels, und es 
find nur wmirtlih Anzeihen dafur 
borbanden, daß der Maisverſandi 
endlich in voller Stärke einſetzen 
wird. Die Nachricht, daß argentini⸗— 
ſchet Mais in die Vereinigten Staa: 
ten eingeführt werden wird, hat ſich 
beflätigt. Diefer Mais ift jo hart, | 
bak er ungemahlen nicht berfuttert 


sl 


Staaten Ungeborfam 


und befehräntte fich auf die formelle] Die Legislatur eröffnete heute mit] Anfafien der Anftalten. Es find aber 

Auslegung des Geieges und gewiffer | tag ihre Tagung. E38 ift die 51. ini Mittel und Wege ze worden, bie 

Ausdrüde: | ber Gejchichte bes Staates und fie niffe —— m ferung der Verhält- 
: Er EEE Dun r schen, 

Die Anklage ftüßt jih auf die Pa- | berfpricht, eben jo mwichtig für das Ge: N —— Aufmerkianteit ijt den 
ragraphen 3 und 4 des am 15. uni meinweſen au werben, tie ihre Vor: darmen, die in Berbinbung mit den 
1917 erlajfenen Spionagegefehes. | gangerin vor Hundert Jahren, als der|eingelnen Anftalten betrieben werden, 
Paragraph 3 bedroht mit Strafe je: | Staat gerade in den ne ocben, morden. Sie find fo betrieben 
den, ber durch falfche Aeußerungen | 


5 — 4 
die Retrutierung behindern oder in doch bie jchtwierigen rPobleme zu Tö-! 19 produziert haben. Sie haben uns 
Heer oder Flotte der Dereinigten | Ten, welche bie Periode nach dei‘: der Tat zum großen Teil geholfen, 
: oder Aujleh: | größten Sirieg, den die Weltgefhihl. ee en m er 
: — * eſe 3zt TJia Zu : haben na gewieſen, daß dieſe Far— 
nung derurſachen will. Paragraph 48 ae mit fi) bringen toirD. nicht nur einen Gewinn für Die 
bedroht Berfhwörung zu jenem|,  'e Zagung nahm einen günſtigt alien abwerfen können, ſondern auch 
Zwecke mit Strafe. Arfang, der ein harmoniſches Hant Inſaſſen, die an derartige Beſchäf— 
Nachdem der Richter die Paragra- inhandarbeiten der verfchiedenen Ei: ng gemöhnt find, eine gefunde md 
a aut He | mente verfpridt. David E. Sharc. 
phen vorgeleſen und erläutert hatte, han, der Neftor des Haufes . 
erlärte er der Kurt bie Anklage, die| 90, MT -teitor beö Haufes, wurde ug der Staatsanitalten befanden ſich 
den fünf Sozialiften jene ftrafparen ; SM Sprecher erwählt, nachdem ge⸗n ſehr ſchlechier Verfafjung. Durch 
ſtern im republikaniſchen Kaukus den Ausnutzung der Inſaſſen iſt hierin Beſ— 


| 


‚liommene Veicäftigung, bieten. 
„Die Baulichfeiten ımd die Eimridhs 


3. yanuar. 1VLU. 
Der neue VBerwaltungsfodeg hat mit 
der alten Schieböbehörde aufgeräumt 
und feine Pflichten der Andujtrieloms 
miffion übertragen, bie mit ihrer gleich» 
mäßigen Vertretung bon Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern beffer geeignet tt, 
Meinungsverfchiedenheiten im_, indus 
itriellen Leben beigulegen. Sie hat 
zivei Vermittler ernannt, die erfolgreich 
im Beilegen und Verbüten von Streits 
geweſen Ad. 
Die Zahrhundertjeier. 

„Während des Jahres 1918 feierien 
wir den 100. Geburtstag als Staat. E3 
wurde beichlofien, die Feier ald Mittel 
für eine patriotiiche Propaganda au be= 
nutzen. Biele Verfammlungen, in 
nen gejchichtliche Ereigniffe befprochen 
wurden, fanden in allen Teilen de3 
Staates ſtatt. 

Illinois während des Kriegs. 

„Vom Tag des Abbruchs der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen zum Deuftſchen Reich 
bis zum Abſchluß des Waffenſtillſtan— 
des hat Illinois unſeren Feinden, ſo— 
wohl denen im Ausland, wie denen im 
Inland, eine geſchloſſene Front darge— 
boten. Zuſammen haben wir die örtli— 
chen Aushebungsbehörden 
gerufen. In zwölf Tagen haben wir ihre 
Mitglieder ernannt und ihre Namen 
nach Waſhington berichtet. 227 Behör— 
ben mit 681 Mitgliedern murben er: 
nannt, Während Des ganzen Siriege3 
entfpraden nur zehn Mitglieder nicht 
den an fie geftellten Anfprüchen und 
wurden gezivungen zurüdgutreten. Die 
erfolgreihe Durchführung des Dienit- 
pflichtgefeßes tit eine der größten Leis 
tungen des Siriege?. Die Mitalteder 
der Musbebungsbehörden find zu hohem 
2ob für ibre Leiitungen berechtigt. 

„Ihre Körperſchaft hat einen jtaats 
licyesr Verteidiqungsrat ins Leben ges 


de: ı 


in3 Leben | 


werben Tann. 


Handlungen zur Laft legt, nämlich, | N... CP) : - 
ö Schrift. | prohibittoniften eine gründliche Nie 
daß fie durch ihre Reben und Schrif berlage beigebracht 


ten, die unter Militärpflichtigen ber= 
breitet wurben, fotwie durch Briefe, | 
Bilder uf. verfucht und fid) ver=| 
ſchworen hätten, die Rekrutierung zu | 
ftören und den Geiit der MWiberjek- 
lichkeit in Heer und Ylrite wachzuru⸗ 
fen. 

Der Richier beionte, dak die Ver: 


Garopäiihe Wechielraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſft Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtelien ſich die Curspärihen Wefelra- 
ten für Beträge von 325,00 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipte- 
chend höher) im: Berfehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 


Sondun— Heute Geſtern 
— 
— ⏑ ⏑———» —————— ....475. 77 

Narıd- 

ssos0nn0000r. DD 


Cables ..... 
546 


Cheds 
Hvtlan 1% | 
6.35 


heitsführer ermählt. 


| weniger alö 47 neue Gefichter. 
Lowdens Botſchafi. 

| Gouverneur Lomben 
hinzutreien | ſchaft, in be er Rechnung ableat | 
müßten, die auf ihre Husführung be: | über jeine Verwaltung in den letzten 
rechnet find, und feßte den gejeklichen | Priden Jahren. Sie iſt in der Haupt⸗ 
Begriff einer Verſchwörung ausein— ſache wie folgt: 

er. „Die finangielle 


fondern Handlungen 


“nn rer“ 


Cheds ...... 
SralıEen— en > 
Co sans lander. Um feftzuftellen, ob eine 2er: 
Hichmörung im Sinne bes Gefeged 
| vorliege und berbunben jei mit fol=| 
J 

| 
’ 
! 
‘ 


— 


Produkten⸗Voörſe. 

Eier ſind weiter geſunken; die ver— 
cdenen Käſeſorien haben ihre 
wöcheniliche Steigerung „nach oben“ 
erfahren, auch Schweizerkäſe iſt mit— 
geſtiegen, und zwar bis auf 50 
Gent? das Pfund im Engros— 
HZandel. Viele Gemüſeſorten, darun— 
er beſonders Blattſalat, ſind höher 
markiert, dagegen find Fleifchjorten, | 
am meiſten Kalbfleiſch, eiwas nied⸗ 
viger noiie:. Kartoffeln haben | 
Heigende I iz, da das Angebot | 
der Nachfr: kaum entfpridt. | 


Die felge: Brzeife gelten für ben 
Großhandel. „eim Ginfauf Fleinerer 
"usntitäten iind Die Preiſe etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 
Noticrungen vnd Bericht von W. K. Jahn Co., 
120 Korb Franfiin Stratze.) 

BORD anssonun ensure 

Erarle Ranfrags, doH Preile ftctis. 

0% aut lösbar wie oben geringere 

Grade billia nah Dutterfettgchalt. 
‚Bretfe reigend wegen geringer Vorräte 

ar Rübiware umd jriidem Material. 
—— — 7— 

Guie, eßdere Ware ſehr wenig offe⸗ 

ziert. Amborticrte aboeſchgitten. Vor 

sau de 


4 


! 
! 


on brobt Mangel an 


icnbörje. 
die geftrigen Der: 
ieligen Altienbörfe: 


Artien. 


a. | 
Kim | 
d adaltien.. 1 
wc &u Res. Vorz..100 
bie, Brcem. Toonl... 
Erdahy Comp. ....... 
di, Miahis ... 
Feonmonm. Ebito 
Seere Co., Vorzu 
Sigmond Nat 
Libby, NeRN. & Lib 
% 


nye} 
eril 


*7 
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Hit gut. MS ich im Nabre 1917 mein 

fen ji auf $307,132. An Vargeld | 
one — 3 —J — Dr pe . 
druckten Beweife, alio Yeuherungen, | Etantzichab borbanden, für die Zah: 
"haft prüfen, |Nich im Staatsfchah 84,734,316 | 
4 

stehen find davon bie Beträge, für die 
find, | 
ihrer lieberzeug erung ana! 

drud zu geben unb Ihat c$ möglich gemadjt, die Staatsite 

9 A . —A * en a . . 
Antlage nicht beriihri merbe. Inst, daß dieſe Steuerraie hinreichen 

11920 genügend Einnahmen zu ſichern. 

Daß Beweiſe vorgebracht worden 
io, 

| neitiepen. Alle Rechnungen werden jebt | 
bor dem Erlaf bes Spionagegejehes, | tes hat ſich Dal 

Staat iſt im Stand, beſſere Preiſe für 

Ar: * 
gen und Licht auf ihre Abſichten ZU für Barzahlungen zu verlangen, was 
Anklage behaupieie gegemeinſame Be⸗ „Der Verwaltungskoder trat am 1.| 
Zeriwaltung, da er eine! 

ı gehört, 

Zum Schluß ermabnte der Richter Igen Siörperfdiaften mit sich brachte. | 
| und dergleichen für und gegen die An= | Piper weitgehende Machtbefunmifie 
| frage zu erwägen mit feinem anderen | jiät des Goubernerts, der verantwori 

Falls die Gefhiwerenen in ihrem |Xeifiungsfähigfeit als Sparfemleit zur 

tt täglich in Berührung mii der Mer 
zwanzia Nahren ober zu Gelpitrafe 
“ft der Vorjehung, daß die Manregel 
N) ami 


| ur 
Ami anirat, fanden jth im Staatsſchatz 
mit Dle |im allgemeinen Fonds $307,660. Die | 
en Handlungen („overt acts“) müß: | Forderungen an den Eiaatsichab belie= | 
en die Geſchworenen die Zeugenaus? | verfügt — —— 
set : „verfügbar waren 8528. Außerdem wa⸗ 
jagen und bie jchrif lichen ind ge | zen no Diele Forderungen an den 
| Schriften, Briefe und Zelegramme | lungsanmweifungen noch nicht erlaffen 
|ber Ungellegten genau und gemilfen- |waren. Am 1. Janırar 1918 befanden | 
h und amt | 
u = ö . Nanmar 1919 $12,901,74 Abzu⸗ 
Richter Landis machte der Jury ————— Fig 
klar, daß das Recht der Angeklagten, Zahlungsanweiſungen  eriafien 
zung, auch hinſichtlich Die Borferung in der finanziellen Lage | 
des Krieges, Aus —— — ———— 
3 Te x von 0 auf 75 Lenis zu ermäßtgen. Die! 
das Recht ber freien Rede von Su |ftantlige Finanzabteilung hat berech⸗ 
Geſetz richte ſich nur gegen die bös- wird, um dem Staat bis zum 1. Juii 
willige Ausübung dieſes Rechtes. 1 Em ı au ich 
jxn derfeiben Zeit it der Landitraken- 
— eg fends bon $2,072,115 auf $4,732,062 
feien für die Haltung der Anaeklag: | u ee ee 
ten gegenüber ber Zmangdaushebung prompt bezahlt. Der Sredit des Sian: | 
ic8 bat ftch Dadurch gebeifert, und der ! 
jei nur zu dem Zmed gefchehen, ihre | Est. ah er Kai 
n — jglles, was er braucht, zu erlangen. | 
allgemeine Anſchauungsweiſe zu zei Wir find weiterhin im Stand, Rabatte | 
werfen. Wenn darauß herborgehe, |grore Summen erjpar:. 
daß fie fhon damal3 bad von ber Der nene Berwaltungstoder. 
ftrefen gehabt hätten, jo babe ihr |Suli 1917 in Kraft. Er bebeutete einen | 
x . — Umſtu i 4 
Recht darauf am 15. Juni 1917 auf: | mifurz in ber 5 
Roeorganiſierung von mehr als 125 Be⸗ 
| hörden, Kommiſſionen und unabhängi— 
— Be 
|die Jucy, alle Synpathieen, Gefühle | Nenn Verwaltungsabteilungen· deren 
rn .. = aber, fi ı die ESielle Dieter Körber: 
| an i h nf ha en, jind ar die Stelle Dieter Körper 
getlagten beifeite zu laſſen und ohne ſchaften, die abgeſchafft worden iind, ae 
Leidenſchaft gewiſſenhaft die Schuld- freten und leieen unier der Oberauf 
Beweggrund als dem, die Wahrheit lich iſt, die Lerwaliung. Als die Maß— 
De erforfchen regel zur Beratung jtand, wurde erklärt, 
‚5 ia ihre Annahme würde ſomwohl größere 
J 
WBahrſoruch die Angeklagten für oe haben. Dieje Hoffnungen haben 
— — en er ! e 8 t Der G— r 
Hichuldig erflären, fünnen dieſe zu | mehr als erfilllt. Der Goubern 
I. Bin BE 4 a 5 . A 
Zuchthausſtrafe von einem bis zu woltung. Harmonie und Cinheitlichkeit | 
| in der VBerwaliung find t worden, 
6,.Ivon $1000 bit zu $10,000 ober zu E8 mar meiner Anjicht nad nahezu cin 
ss | beiben berurteilt werben. * 
116 | — a — m |ansenommen murde, che der Krieg aus- 
2 ie Jury ſetzt ſich wie folgt zu— brach. Eine große Anzahl der beſten 
A men: Beamien murde bon den Behörden in 
| »Freb Harfork 


n | 
in Verong : Nafhington requiriert. Die Leiter der 

BE, | eye. | öffentlichen Geſchäfte ſahen ſich denſel— 
— bee, Obſthän er, ben Schwierigtkeilen gegenüher, mit de⸗ 
ulegan, JI.; U. ©. Bariholomem, |nen die Leiter pribater Anlagen gu! 
ehhänbler, Wheaton, JU.; Thomas |tämpfen hatien, Es herricte große | 
ieon, Erfinder, 4858 N. Monti- | neumrumg, Die Soften aller Morzätt | 
er en er, Itiiegen jünell. Wenn Die mehr als 
Io Are; 9. J. Balleu, Hegewiſch; hundert verſhiedenen Hörberſchaten, die 
illiam H. Stanton, Werkführer, borher beſtanden hancen. mht in ein 
11051 Moe. L.: Seldon Wakem. Ver— !Berwaltungsiyitem verſchmolaen worden 

James Joyce, wären, wäre eine leiſtungsfähige Ver— 
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Wohliahriöprobleme. 
„Die Wohlfahrtsabteilung bat biel- 


| Berjicherungämalier, | im 
T. Carlſon, barkteit und Leiſtungsfäbigkeit 
I j ee 
tt Ti gebrasht hat, ohne eine Eonder: | 
ſtoch, Ill. 
4 
t iefigen tttenmallern bes|, . fm; en 
bei ben Biefige besanmalt Nofepb DB. Fleming johne einen Fehlbeirag in irgend einem 
— unten... jaung für Vorräte für Straf- ımd Wohl: 
61) M * 
| hen ber Geſchworenen die Verleſung für öffentlihe Wohlfahrt ımterftellt 
aifon 92% | der Rechiäbelegrung 
Chiease Milo, & €. Fani.. 40% Satz jeiner!ben gerufen worden find, iit Die Finanz- 
. u: er | Firf “öfhr Be » Nertmali 2, | 
338 | habe aeäufert, ber Boifchewiemus ührungsinitem für alle Vermwaltung3= | 
Anfpiration Copper 4 
aud|der Abteilungen | 
Mexi VPettoleum re en 0 —— —* 
= ı Stellen aus Tiheodore Roofenelts letz⸗ die Bewilligung für ſie verausgabt 
8 „Die Finanzabteilung iſt nach den 
553, | rita keine andere Flagge als die ame- ge | 
| 
031, | 5 : v Im: i Zu 
» | bä |periode mit Sicherheit feititellen Tann. | 
ungsantäufe vor. Marine Stod war| an, feien aber bie erften, die ihren | merden. | 
leicht in Anbetracht des Krieges mit 
| der jungen Mannfchaft die Maffen größeren Schiwierigleiten gu fempfen | 


* * ierigen Zeitläuften nabezsu u — 
Abe.; Burt Sheldon, Farmer, Naper⸗ nemweien” u rn 
| bille, Su; Charles r. € 6⸗ und Leiſtung jeiner 
| geao, IL; Charles |; Verwaltungsmaichinerie mar Xlfinois | 
a Light, armer, Oswego, Ill. unb 
6 gung —* Legislatur zu löſen. 
* — „Die Bewilligungen, welche die Le— 
Die nachſtebenden Notierungen der — geng Eee 
Sem Yorker Börfe in den wichtigſten Die lebie ber Anmwaltäreden rund von Preifen bor dem Strieg ge- 
u re. ‚macht worden. Trotzdem werden wir 
i 
Tannt gegeben Iuorden: S&tuknreite |gebalten. Als er, geendei haite, | Berwaltungäztveig zu Ende bringen. | 
Heute Wetern| war die Zeit ſchon jo weit ‚Eine Nusnahme bildet nur die VBertlli- 
American Locomotive Comp. 1 | rätigfeittanftalten, Die der Abteilung 
American Zmelting 76 
ſich bis heute ſind. en 2 
Baldwin Locoinotide 74% | hielt „Eine Der Derivaltungsabreilungen, 
Baltimore & OBiezuuceeenee 40% ing | morgen borbehielt, 
Anwalt Fleming jagie in sorden find, iit d 
Gentrai Reaiber- Comp 6% 69% der'ebteilung, die ein einheitliches Buchs 
EB 0n000> 5505 38 373 
— rn - aiveig r Mufficht de3 Gouperneurs | 
ä6: 4 * x zweige unte urri ex‘ eure | 
Int. Mercantile Marine...... 2 26 — ſich * Suropa, werde bald Sie bat alle Ausgaben | 
do, Vorzumdalticheuueunee.. 10 nad) Amerita übergreifen md 
| 154% 
a8 x z — 3 N £ | 
921 |4er Mebe. in welber Rooferelt gegen | worden fonnte, einen Boranichlag auf: | 
1 | ben Internationalismug zu fyelde ge-| tei 
Tan eitimmungen des PBerwaliungstober | 
schalien, cin 
|, > 
sn3 - x . . >o 
| tifanifche Raum habe. | Unierfuchungen borzunehmen, jo daß fie | 
128%) Die Angeklagten, ſagte Fleming, die finanziellen Vedürfnifie ber Staats: | 
11414 | ; — Ipe u 
Itah Lepper... 18% da fie mußten, daß nur or „heute | Eine derartige Unterfuchung ift gemacht | 
Heitinghoufe 41% | cher” Friede möglic war. Sie griffen! worden, da3 Budget wurde ausgearbei- | 
ug = > e . l 
heute ſchwach. Europäiſche Nachrich⸗ Schutz anriefen. Sie hätten verſucht, 
ten ſind nicht dazu angetan, die Börſe zur Zeit der höchſien Kriſis der Re— 
i leböri i | 
Die Baumwollebörie. | zw enireigen. Nicht ein Wort zugun=i 
Die New Horker Banmiuollbörie | jten der Sache des Landes hätten fie, xinder zchreien 


BACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


ſicherungsmakler; ei mg: 
u nl — = L‘ . .. 
204) Normal | Yaltung der Staatsgeſchäfte in dieſen 
geweſen. Infolge der großen Dehns | 
Handwerker, Os m aſch | 
| 'im Stand, alle ragen, die der Krieg | 
95.16 95.161 U. D. Kennedy, Privatmann, Mood- nrw 
Inisfatur gemadt hatte, waren auf| 
; : — — 
Attien ſind heute, als Schlußkurſe. er den. 
vurde geitern von Hilfsbuns ine ameijänrige Verwaltungsperiode 
vordge⸗ 
78 12 4 . 2 . - er 
nie . | rüct, daß Richter Landis auf Erju- 
Anaconda .. 60% 
| die durch dein Vertraltungsfoser ins Le: 
Berbichem Steel » 60! | : LE ee So ee 
Anfprade u. a., der AngeflagteXu 
Gexeral Motors.............. 130, 129% 
‚eingeführt hat. 
. { en beaufjichtigt und bat ı 
Int. Bapır Comw...........- diefes Land erobern. Dann zitierte eriv:ranlaht, dat die betr. Abteilung, che: 
451 geſtellt bat. | 
zogen ift und erklärt bat, daß inAlme- 
18 i t Budget auszuarbeiteı, | 
und jte bat Die Vollmacht, alle nötigen ! 
-.u x s 2 — Er. Es 2 . * a } 
8 tten Sprieden geforbert zu einer Zeit, vertvalsung für die zweijährige Fiskal— 
Die Shoris nahmen heute Ded=| zu jeber Zeit bie Yundesperfaffung | iet und tird der Vegislatur unterbreitet | 
| 
» — 5 | 
zu ermutigen. | sierung in den Rüden zu fallen und 
war anlählich des Vearäbnijjes von | aeäupert, fie hätten ben Samen bes! 


Thendore Ronjevelt heute den gan- | Aufruhr geſäet und andere zur] 
zen Tag neidjlofien. Slloyalität aufgereizt. 


worden war. 
Michael L. Ygoe murbe zum Minder: | 
Sm Haus, das | 
30 republifanifche und 63 demofrati: | Beihäftigung it, mie fid) herausgeitellt 


ſche Mitglieder aufiweift, find richt! d 


‚wieder gefund 
übermiitelie | ibe Unterfuchung der dem Staat ge 


I 


fhwörung an ji nicht ftrafdar fei, | den beiden Störperfchaften eine Wot-| 


| ähnlicher 


| bon den G 


geſpielt. 


| drig anzuſetzen, 


V 


ſerung geſchaffen worden. Die Wohl⸗ 
fahrtsabieilung hat es ſich zur Aufgabe 
gemacht, den Inſaſſen der Staatsanſtal⸗ 
ten, wenn möglich, Beſchäftigung zu 
verſchaffen. Geſunde und anſprechende 


at, ein wichtiger Faktox in dem Ver— 
fahren, Geiſteskranke und andere Per— 
ſonen, für die der Staat zu ſorgen hat, 
zu machen. Eine gründ— 


hörigen Gebäude mit Einrichtung iſt 
gemacht worden, und e3 hat fich heraus: 
aeitellt, dab die Abnugung fich auf zwei 
Rrozent im Jahr jtellt. In dem Bud— 
ger, das Ahnen unterbreiter werben 
wird, it eine Verilligung in Diejer 


= !Söhe voraefehen, die, wie angenommen 
Rage des Staates | ® i : 8 


| 


ten. 


wird, genügen wird, um alles Staats— 
eigentum in guter Verfaſſung zu erhal⸗ 
Nichts doſtet mehr Geld, als nö— 
ige Revaraturen an Gebäuden aufzu— 
ſchieben. 

„Die Bewilligungen für Neubauten, 


* 
1J 


rufen, der ſofort nach ſeiner Ernennung 
ſeine Arbeiten begann. Sie ſind alle 
vertraut mit den Leiſtungen des Ver— 
teidigungsrats. Seine Tätigkeit er— 
ſtreckie ſich auf alle Teile des Staates. 
Er war zum großen Teil verantworilich 
für das einmütige Vorgehen unſerer 
Bevölkerung während des Krieges. Die 
2egiölatur harte 850,000 für Die Be— 
ftreitung feiner Nusgaben ausgeworfen. 
Sie war unzureichend, und gemeinnüßig 
geſinnte Bürger Chicagos brachten wei— 
tere 3190,000 auf. In anderen Staa— 
ten waren Bewilligungen von einer 


Million und in einem Fall, glaube ich, 


| 

| 

von fünt Millionen gemacır toorden. 
Die verhältnismäßig geringen Nusgaber 
unferes Verteidiqungsrat3 jind eritens 
auf Die ſtreng geſchäftsmäßigen Metho— 
den und zweitens auf die Tatſache, daß 
ſeine Arbeit meiſt von Freiwilligen ge— 
an wurde, zurückzuführen. Trotz des 
Unterſchieds in den Ausgaben unſeres 
|Nerteidigungsratä und der Verteidi- 


digungsrat, was 


— —— 


ſer Geſichtspunkt muß bei der Ausar⸗ 
beitung der geplanten Geſetze den Aus⸗ 
ichlag geben. , 

„Auch iit ed nötig, dah; der Staat den 
BWohnumgsverhältniffen größere Auf- 
merffamieit zumendet. Schlechte Woh⸗ 
nungen find die Haupturſache der 
Schwindfucdht. Bereits hat eine große 
Anzahl von Eounties fich veranlaht ge= 
jchen, Sanitarien fürSchwindfüchtige zu 
bauen. Der Staat mu fich aber nicht 
nur der Kranten annchmen, er muß aud 
der SNranfheit vorbeugen. Deshalb 
empfehle id, dab der Einat auf die 
| Wohnmgsverhältniite bezügliche Gefche 
erlaſſe. Laſſen ſich die beitehenden 
Uebelſtände vielleicht nicht gleich ganz 
Ebſchaffen, ſo kann deoch entſprechend für 
die Zukunft geſorgt werden. 
Die Landwirtſchafi. 


„Eines der twichtigiten Probleme, mit | 


u bejchäftigen haben 
werden, ergibt —* aus der Landwirt⸗ 
ſchaft. Ein großer Teil unſerer Farm— 
ländereien befindet ſich nicht mehr in 
den Händen ſeiner Eigeniümer. Der 
Preis des Landes iſt cin fo hoher ge: 
worden, daß es dem Vächter ſehr ſchwer 
wird, es ſich zu kaufen, ſo wie dieſes 
früher geſchah. Von der Bundesregie— 
rung ſind zwar Landbanken geſchaffen 
worden. aber in Staaten vie Illinois 
vermögen ſie nur wenig zu helſen. Bei 
genügender Beaufſichtigung könnte die 
Bundesregierung, wie das z. B. in Dä— 
nemart geſchieht, dem Beſitzer einen 
hohen Progentſatz des Barwertes der 

Farm leihen, und die geborgte 
fönnte dann, auf eine Reihe von Jah— 
ren berteilt, abbezahli iverben. 

„Ant Diejes zu ermögliöen, follten 
aber vor Allem die auf den Farmbeſitzer 
u. den Vächter bezüglichen Geſetze abge— 
ändert werden. Der Pachtkontrakt lau— 
Itet jetzt in der Regel auf nur ein Jahr, 

und es ſind keinerlei Beſtimmungen in 
|Bezug auf die Ernte darin enthalten. 
Die Folge hiervon it natürlich, dai der 
Rächter in Diefer Zeit [o viel vie irgend 
möglih aus dem Boden bernusmirt- 
Ichaftet, ohne auf die Zukunft Nücdficht 
Izu nehmen. Piefes bedeutet aber eine 
|bejtändige Entwertung des Landes, Es 
!tit, al3 ob Eigentümer und Näditer gc= 
ımernjan auf dDiefe hinarbeiten; eriterer 
verſucht eine möglichſt hohe Pacht zu 
erzielen, und letzterer beutei das Land 
aus, ſo gut er kann. Daß dieſes auf 
das Empfindlichſte darunter leidet, liegt 
jauf der Hand. Deshalb muh fich der 
\ Staat jener annehmen, font wird es 
mit der Fruchibarkeit des Miſſiſſippi— 
Tals, das einſt als das Getreidefeld der 
ganzen Welt bezeichnet wurde, bald vor—⸗ 
bei ſein. Vielleicht würde es ſich emp— 
fehlen, dem Pachitkontraklt die Beſtim— 
mung einzuverleiben. daß auf einem 
beſtimmien Teil des Landes Hülſen— 


welchen wir uns 


die im Budget vorgeſehen find, jtellen gungsräte anderer Staaten iteht, wie | Früchte gebaut werden. Bor Allem aber 
[Nic auf etwas mehr als drei Millionen. | meiner Anſicht nach allgemein zugege- muß dem Eigentiimer das Necht genom- 
ı Das, wird angenommen, wird nötig fein, ben wird, unſer Vertei 


men werden, wenn durch die Arbeit des 


um hinreichend für die wachſenden Be⸗ feine Leiſtungen anlangt, unier anderen Pächters das Land an Wert zunahm, 


dürfniſſe des Staates S 


* 


die Zahl der Mündel des Staates, für 
die in ſtaatlichen Anſtalten geſorgt wer— 


den muß, nimmt jährlich um ungefähr dem Land 314,504 


1000 zu. Der Bericht dieſer A 
enthölt einen wohldurchdachte 
die Tim 
ion. 


teilung 
n lan für 
ftige Entmwidelung diefer Anjtal- 
Es korrb angenommen, bay ein 
Veirag für Gebäude Ddiefer 
Wbterlung in jedes Budget aufgenommen 
twerden muß, wenn Sllinots den wach⸗ 
jenden Anforderungen gerewt merden 
will. Die t 
von Anfang an 


Q danach geſtrebt, Vor— 
beug 


ungsmittel zu finden. Sie hat ſich 
bemüht, bie ürſachen feſtzuſtellen, die 
anormale KFälle- hervorbringen. Aus 
diefem Grund wird es für wünſchens— 


wert gehalten, ein pfhchopathiſches La⸗ Ridge und Appomattox genannt werden. würde. 


boratorium ins Leben zu rufen, für das 
eine Bewilligung im Vudget vorgeſehen 
iſt. 

Die Kanalpläne. 

„Als die Abteilung für öffentliche 
Arbeiten ins Leben gerufen worden 
war, begann ſie ſofort mit dem Stu— 
dium des Vroblems einer Waſſerſtraße 
roßen Seen nach dem Miſſiſ⸗ 
ſippi. Der erſte Gonverneur des Staa— 
tes lentie in ſeiner erſten Botſchaft an 


die Legislatur die Aufmerkſamkeit dies | 


ſer Körperſchaft darauf hin, wie wichtig 
eine derartige Waſſerſtraße ſei. Schließ— 
lich wurde der Illinois und Michigan— 
Kanal gebaut. Er hat in der 
ung des Staates eine wichtige Rolle 
In den letzten Jabren iſt er 
hezu aufgegeben worden. An Grün— 
a dafiir hat es geiehlt. Die 


r 
4 
— 
na 
de 
de 


niert 


VBahnen waren int Stand, im Wetibe- | 
aten jo nie= ; 


ua fr 
4) e R 


daß der Kanal nicht 
länger konkurrieren konnte. Weiterhin 
war der Kanal zu klein für moderne 
Verhältniſſe. Das moderne Binmerts 
— — erfordert eine 
groſſe Zahl Flachbooie für einen eingi— 
gen Schlepyer. Dazu ſind ein weiterer 
Kanal und größere Schleuſen nötig. 
Seit Jahren iſt darauf hingewieſen wor⸗ 


werb mit dem anal 


* — >» . 24 or 2 «de > n ee I 
ben, Dad «8 münfchensivert jet, den al: |bin ich der Anſicht, daß dieſe Behörde 


ten Ranal dur eine moderne Wajier- 
iirahe zu erjegen. 
ſchenswert tit, für eine neue MWafjer- 
Wrape den alten Sllinots und Michigan 


Kanal nicht zu benutzen, ſondern die 


vorhandenen Flüſſe. Nach gründlicher 
Erwägung bin ich ebenfalls zu dieſer 
Anſit gelommen. 

„Der Schiffsverlehr auf den Großen 
Seen wächſt von Jahr zu Jahr. Chi— 
cago tit nah dem Tonnengehalt der 
zieetie Hafen des Landes. Die Enrfer: 
mung bon den Großen 
Miifiifippifhitem betränt 


iſſiſ wenig mebr 
als 60 Meilen. 


Die erſten Weißen, die 


das Gebiet bereiſten, wieſen daraufhin, 


daß ſich mit Leichtigkeit eine natürliche 
Waſſerſtraße von den Großen Seen nach 
dem Golf von Mexiko herſtellen laſſe. 
Geſchieht dies, ſo könnie Chicago mit 
Leichtigkeit die erſte Hafenſtadt des 
andes werden, was den Tennengebali 
anlangi. Die Rudujtriezentren bes 
Staates Illinois ſind der Pazifiklüſte 
eintauſend Meilen näher als die Städte 
an der ailantiſchen Küſte. Troßzdem 
können die letzteren ſeit der Eröffnung 
des Panamalanals i 
billigen Waſſertransports niedrigere 
stachtraten nad) der Razitikfitite bieten, 
ale die Städte des Siaaies Illinois. 
Als Andiitriejtaat jredt Allinois noch in 
den Ninderihuden. Menn der Staat 
jeinen Anteil am Welthandel, der jich 
jeßt bietet, erhalten foll, mu er billige 
Bafleriransportraien erhalten. 
Narıtr zeigt den Weg. Tie Zeit, von 
biejem natürlichen Vorteil Gebrauch zu 
machen, tt gefommen, 
des Miſſiſſippi berührt alle Teile Des 
großen Miſſiſſippitalgebiets. Wenn 
dieſes Rieſenflußgebiet Rit den Großzen 


— 


Seen verbunden werdeñ kann, die einen 


A 


D 
2 


Rieſenverkehr aufweiſen, wird Das ganze 


Dand Vorteil daraus ziehen. Aus dies 
ſem Grund follte memer Anficht nach 
Die Brmdesregierung einen Teil der Sio: 
ten tragen. Im das Ddurchguicken, 
mühkte das Gefek bom Nahr 1915 ab- 
geändert werden. Das Kriegsminiſte— 
rium hat abgelchnt, dem Staat die nö- 
tige Erlaubnis zu geben unier diefem 
Geſetz. Aenderungen ſind daher nötig. 
Unfallverfiherung. 

„Die Umänderung des Unfallverſiche 
zungäpefege®, deſſen zwangsweiſe An— 
wendung die Legislaiur in ihrer letzten 
Tagung angeordnet hat, hat ſich als 
ſegensreich erwieſen. In vielen Fällen, 
die jetzt zur Verhandlung kommen, wird 
der Schadenerſaßz ohne Ausgaben für 
Anwãlte und Sachverſtändige feſtgeſeizt. 


= 


Wohltahrtöcrbieilung Hai) 


Entwick⸗ 


n Anbetracht, des ! 


ie;* 


Das Flußgebiet 


orge zu tragen. aͤhnlichen Körperſchaften an erſter Sielle ihm die Pacht zu erhöhen. 


im Land. 
„Illinois hat während des Krieges 
Soldaien und See— 
leute geliefert, d .b. 58,207 Mann mehr 
als der norbditantlihen Armee während 
des PBürgertricge. Prompt und von 
ganzem Herzen hat der Staat bom Tag 
der Sriegserflärung an alles 
alle Mannicaften geliefert, Die ver— 
langt wurden. eine Coldaten haben 
fih auf jedem Schlachtfeld, auf den fie 
gelämpft haben, unsterblidden Rırkm 
erivorcben. 
Sefhihie unferes Staates Velleau 
ıMuoods, Chatillon, Chateau Thierry, 
| Ei. Mintel und der Urgonnentvald nes 
ben Donelſon, Vicsburg, Miſſionarh 


| 


| 
| 


Mar 


Auf Diefen und vielen anderen Schladit- 
teibern hat Die Tapferkeit der Soldaten 
unjeses Staates cine wichtige Rolle ges 
fpielt. 
Konftitutionelle Berſammlung. 

„Da Ihr in der vorigen Sihung ge— 
ſaßter Beſchluß, eine lonſtirutionelle 
Verſammlung einzuberufen, von den 
Stimmgebern gutgeheißen wurde, liegt 
Ihnen jeizt die Pflicht ob, den Aufruf zu 
ihr zu erlaſſen. 
folg hängt zum nicht geringen Teil von 
dieſem Aufruf ab, gehen Sie alſo ſehr 
ſorefältig dabei zu Werke. Auch die 
Bondausgabe in der Höhe von 360,000,⸗ 
000 für den Bau gulter Landſtraßen 
wurde von den Stimmgebern gutgehei— 
Gen. Es gilt jetzt, den Plan zu ver— 
wirrlichen. 
Die Steuergeſeße. 
Unſere Sieuergeſetze bedürfen einer 
radikalen Umgeſtaltung. Die Veſteue— 
rung iſt zu einer das gründlichſte Stu— 
dium erfordernden Wiſſenſchaft gewor— 
den, und die ſtaatliche Ausgleichungsbe— 
22 * -. . s 
ihörbe ficeht FH einer Mufgahe gegen- 
|fber, der fie nicht getvachten tft. Sie 
muß ich auf's Naten verlegen, und 
Iteifft daber felbitberitandlidh nur ganz 
ausnahmsweiſe das Richtige. Deshalb 


| 


ae (0, 


abgeſchafft und jtatt ihrer eine Vermal« 


Griindlihe Inter: |tungsabteilung aefhaffen werden follie, | 


Mate zieht und ihre ganze JZeit aus— 
ſchließlich auf dieſes Problem verwendet. 

„Das Wahl- und das Vorwahlengeſetz 
ſollten geändert werden. Durch die 
| Häufinen Wahlen wird den Bolfe cine 
Laſt aufgebürdei, an melcher es ſchwer 
Ian tragen hat. Sie Wahlen follten ver=- 
cinfacht, und ihre Yahl jollte verringert 


werdet. 


| 
! 
! 


„Einer gründlichen Imgeftaliung bes | 
Seen nach dem |Dürfen auch umjere Storporationägejege. | 


Sie mitfien jo formuliert erden, das 
jowohl das Anterejje des Volles als audı) 
das der Geſchäftswelt gewahrt wird. 
Zurzeit iſt dieſes bekannllich nicht der 
Fall, was zur Folge hatie, daß viele 
Korporationen unter den Geſetzen an— 
derer Staaten inkorporiert wurden. 
Frauenarbeit. 

! „Qu der vorigen Eißung der Zenisla- 
iur wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, 
um eine Unterſuchung betreffs der 
Frauenarbeit vorzunehmen; ich werde 
Ihnen ihren Bericht ſpäter unterbrei— 
ſen. Die allgemeine Anſicht geht da— 
hin, daß Frauen, ohne Schaden an ihrer 
Geſundheit zu nehmen, nicht länger als 
'acht Stunden den Tag arbelien können. 
Die auf ſie bezüglichen Arbeitsbedin— 
gungen müſſen derariige ſein, daß ſie 
geſunde Mütter werden und kräftige 
“inder in die Welt fehen fonnen. ‚Die- 


 Rabifalheilung 


| — DR — 


! 


Nervenſchwä 


Schwache nervboſe Ketſonen, geplagt don Hoff. 
—— leit und ſchlechten Träumen, e 
yienden Ausfihifen, Brufie, Miden- und Mont 
fNmergen, Haarausfall, Ubnahıme ded Behörs 
u, ber Sehltaft, Anteıch. Magenpräden, Erufl. 
neehovfung. Ikidigleit, Errdten,Bittern, Berg 
tlopfen, Brucbellemmung, Nenaltliäteit md 
Trhöften, erfehren auß dem „Jugenbfremb“, 
nie lie Wolgen fugenblidier Werireungen 

runbiih im efter Seit, und Stritturen, 

Kimotiß, Arampfaber. zub Meflerbrun nad 

| einer villig nexen Metbabe auf einen pri 
ı gegeilt werden. 


I - 
ur Schigen Cie 25 Tentö In Sriefma 
| für die neutefte deutihe Auflage bieten Anterefe 
|tanten unb Tehrreigen cd, wei vo 
n Ortef: 


ı Yung und Mit, Mann und 
dent Foitte, und abreificen Sie 
PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St., New York, N, 4*. 


EEE 
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In Zukunft werden in der 


Der zu erhoffende Er— | 


Oder aber, 
man muß ihn zwingen, den Pächter für 
die vorgenommenen Verbeſſerungen zu 
entſchädigen. 


abgeſchloſſen werden, und der 
wird aufhören. 
„Die  fogenannien 


I 


wach und jeben die Farmer in Stand, 
gemeinihaftlidh die nötigen Einkäufe zu 
machen und aemeinfchafilich ihre Er: 
eugniſſe zu vermarkten. 

„an meiner bo 
nen Eröffnungseniprace mie ich dar— 
auf hin, daß ſich die Auffocſtung wei— 
ierer Gebiete De3 Staates empfehlen 
Man tft inzwischen dDiefem Plan 
näher getreten, und e3 wird jet cmip= 
foblen, einen jtaatlidhen Föriter angu- 
itellen. Riele Taufend Mcres zurzeit 
bract Ttegenden Landes Fönnten für den 


| 
| 
| 


’ 


| 


Summe | lihen Znfalls, einen gemeinfamen Ted. 


| 


| 


I 


| 


| 


i 
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Geſchieht dieſes, ſo wer- ausg 
den die Pachtkontralte auf längere Zeitte, das Gas vor dem Schlafengehen 
Raubbau yöllig abzudrehen. 

Farm⸗Bureaus In ſeinem Schlafzimmer der Her— 
Geld und | jollten beibehalten twerbei, denn fie ru | berge Nr. 217 Süd Halſted Straf: 
fen den Geift der Intereffengemeinichaft | murde der 73jährige 


| 


x zivei Xadren gehalte: | tnhofpital. 


I 


Zweck verwendet werden, die Eigentü— 


— 
C 


inter find aber nicht geneigt, Geld in fie 


\äig Jahre auf einen Exrtwäg werden 
warten müſſen. Hier muß die ſicgat— 
‚liche Hilfe einfehen und vor Mllen die 
Steuern auf diefe3 Land Stunden. 

h 


} 
f 
3 


ene Klaſſen bon öffentlichen Angeitell: 
ten wird die Legislatur ibre Nufmerf: 
jamteit zuguivenden haben. Dieje Siai- 
ſen ſind nämlich faſt ſämtlich völlig er 
ſchöpft. Die ihnen zufließenden Fonds 
ſind viel zu gering. Entweder ſollte das 
Penſionsſyſtem gang 

den, oder man ſollie 
größern. 

„Mit der vorigen Legislaturſitzung iſt 
das erſte Jahrhündert der Illinoiſer 
Geſchich m Abſchluß gekommen. Es 
wurde unendlich Großes geſchaffen. Wir 
ireten in das zweite Jahrhundert mit 
dem Streben und mit der Zuberſicht ein, 
daß es jich jenem mirdig zur Seite ftel= 


is 
len wird. 


die Konds ber- 


te zu 


t 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
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Ein weiteres Dpfer. 


‘ 


* 
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2943 Parnell Ave., 
Dezember, 


tet, am 31. 


*2 


ſumers Co. Nr. 


— 


ſchoſſen wurde. Byrnes 
Dienſten jener Firma. 
esse 


@nade vor Recht? 

Unter der Anfchuldigung, einer 
ı Unzahl von Beroohnern des Außen- 
—J Kenſington wertloſe Checks 
; cufgehängt zu haben, wurde geitern 
ter angeblide Marinefoldat Harry 
Adams verhaftet, der 
Schlachten in Frankreich mitgemacht 
haben und verwundet worden ſein 
will. Stellen ſich die von Adams ge— 
machten Angaben als wahr heraus, 
ſo will die Polizei die Ankläger zu 
bewegen verſuchen, auf eine ſtrafrecht⸗ 
liche Verfolgung zu verzichten. 

| Zwei wertloſe Ched3 foll Mahlon 
I. Lahcod, der angibt, ein Organı: 
ıjator drr National Dry Federation 
zu fein, im Great Northern Hotel 


} 
} 


aufgegeben ter: | — 
9 . 


mehrere | 


Ihineinzuiteden, da fie ja biellgicht fünf | 


„uch denRenfionsfaifen für berichte: | 


} 
l 


| 


| 
| 


! 


| 


\ 
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Im Mercy Hoſpital ſtarb heute gebracht, ab 
ſuchungen haben ergeben, daß es wün⸗ welche die nötigen Sachverſtändigen zu der 66jährige Patrick Byrnes, Nr. drücke nehmen mollte. Er begab ſich, 
zer, wie berich- während er dort warten mußte, in 
während das Waſchzimer und wurde erſt fünf— 
eines Ueberfalls im Büro der Con- zehn Minuten ſpäter auf dem Dach 
1416 Federal liegend gefunden. In Haft genom— 
Straße, von einem Banditen ange- men wurde er auf Veranlaſſung von 
ſtand in Alma Curton, Nr. 3406 S. Park 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| unterbreitete 


j 


augegeden haben, und er murbe bie- | 


Iferkalb auf Veranlaffung der Hotei- 
‚leitung in Haft genommen. Die 
|Ched?, Lie auf Banten in Elgiı, 
Ill., und St. Joſeph, Michigan, 
ausgeſtellt waren, ſollen einen Ge— 
jamtberrag von 8150 darſtellen. 
Laycock behauptet, daß die Checks 
nicht wertlos ſeien, ſondern daß ein 
Irttum vorbkiege. 

Auf Veranlaſſung des Maklers 
Frank C. Patton, deſſen Büros ſich 
Nr. 107 NN. La Salle Str. befin— 
den, wurde der Rechtsanwalt Chas. 
Henry Aldrich, der in den Jahren 
1892 und 1393 das Amt eines Ges 
neraljolicitior8 der Bundesregie- 
rung befleideie, unter der Anklage 
der Schiwindelei verhaftet. Am 
Stadtgeriht an der S. Clark Str., 
mo Aldrid ih heute verantworten 
follte, wurde der Yal auf den 14. 
Januar verſchoben. 


ſchuß für Straßen und Gäßchen den | 


Be ö N 


Seid hr ein Öpfe 


* 


x 


x r | 
von Krankheiten, weldhe die Gejundheit zerftören? - 


Wenn dem fo Aft 10 Ihulder hr e8 Euch 1elbit. Kurer 
und Eurem finit Glüd, totort einen auverlälligen i 
au tonfultteren nahläfftaung tft gefährither als Rranfheit. 
mag eine einfahe Aufgabe fein —8 egt au beiten. aber wenn | e 
En& felbit vernamläfftgt und Euch nicht jebt rate behandeln I 
lann Euer Leiden ımberltar werden und hr mönt Euer ganzes » 
er Leben rumteren * 

eit mebr als 2U Zabrın babe th die ÄAratlihe Brazis Im . 
alter Motle ansgeidt und Yılımmand lebt, der wahrhelisgemäß 
, nt, daß s Ki ein Lin „gab, dad 1a un Da ııı 
iserte Wwehanbinnndmethode anmwende, gelangt meine Mramer 
Ri nn Eiße ber Krankheit, ohne in dem Magen zu fommen uud Be 
Ich verſpreche feine ır 


— —— 
möglichen Auren verwende einfa e durch fahre 0 
ruma erlangten Hlenniniffe im clien- und gemiltenbafter Wetfe. . * we h 
Bean Sihr erihöpft uub elend feid. wenn Eucr Hräfteruftand Cum ohne bie Fnergie Neal: ” 
Het uarerlnrnrt he Dr ng Sao Dehnung. elaarn = 
3 abt, die Eu ad Neben aid kaum Iebenäwert € — 
Ganz gleih, was Euren Antiand verihuidet hat fommt und furecht Darüber ut mir. r 


Konsultation jederzeit frei. 


IH Dehandte Win, Hatt-, nervdle und Mrontihe Srantyelien, Krampfadern, © b 
m» ur® peoltmtiie Eidrungen, Binien-, VWierem und — — I Euler, 
“99. 


ümsrrhoiben und Fiſtein. habe eine der ſeinſten X⸗Strahien Maſchinen 
tut ebenfaſle von mie uteriuhen. Roninitatiom frei. 


3 fotitet cine forafältine X-Strahlen Unterfuhung mit Cu vernehmen fallen. 
‘ m * 
Dr. GILL, Spezialis 
weititet 


9 W. Randolph Str. 4, zus 


IL 9 , von State Straße, 
Epreditunden: 9 borm. Did 8 abend3; Sonntag 3 und Feiertagd bon 10 borm. bi8 1 nam. 


miſon 


* 
— nn nn 


Das Freundespaar. 


Findet, augenſcheinlich infolge unglüdck 2: 


| Hanne alö Unabhängiger. 


An Leuchtgas erjtidten der 56jäh- 
rige Kohlendbändler Herman Gund- 
lah und fein Freund, der Slempner | 
Paul Heinz. Beide wurden heute früh | 2 
in Gundlah8 Schlafzimmer tot auf:!| .„ ; 2 
gefunden, und die Anzeichen fprechen | Nepnbi, GermanienerimpannN 
dafiir, daß Tie einem unglüdlichen | Fi 
Zufall zum Opfer fielen. | Sie find böffig zum Stilfjtanb gelom- 

Gundlach, der mit ſeiner Familie men. — Will H. Hays kündigt an, 
en or. Eu sa vor —— daß Sitzung des republ. Nationalaus 
wohnte, erhielt geſtern aben eh u ae . 
fud) feines Freundes Heinz. Lehterer fehnifes nicht verichoben werben wird. 
beihloß, einer Einladung feines Gaft: | 
geber5 folgend, der vorgerüdten | 
Stunde wegen über Nacht zu bleiben. | 
As Gundlad3 Sohn Walter heuie 
frül) das Zimmer betrat, fand er es 
n.it Gas angefüllt. Er öffnete fchleu: 
nig’t ein Fenſter und bemerkte * 
zu feinem Schreden, daß die beiden 
Minner tot waren. Wie ſich heraus— 
ſtellte, entſtrömte das Gas = 
tam Gunblad vor einigen Tagen au 
Fzall und Tlagte fetidern über ftarke! 
Stopfichmerzen, au madien ſich 
Spuren von Gedächtnisſchwäche bei 
ihm bemerkbar. Es .erfcheint nicht 
eſchloſſen, daß er es verabſäum— 


Politiker rechnen nicht auf ſeine 
Teilnahme der demk. Vorwahl 


*4 


In politiſchen Kreiſen bricht ſich 
mehr und die Anſicht Bahn, daß 
Staatsanwalt Maclay Hoyne, der 
ſeine Kandidatur für das Mayors— 
ami bereits im Dezember angekündigt 
hat, ſich nicht um die demokratiſche 
Nomination in der Vorwahl am 25. 
Februar bewerben wird, ſondern den 
Kampf auf eire- —--" alß Unab-— 
bangiger führen wird, Der Staaiä-,. 
anmalt jelbft hat fich über bie Sade . 
noch nicht ausgelafien, vielmehr alle 
darauf bezüglichen ragen mit ber’ 
Ertlärung, er werde dbemnädft eine 
Entieidung treffen, abgewehrt. Di- «s 
mofratifge Polititer ziehen den 
Schluß, daf der Staatdanmalt fidh 
nicht um die demokratiſche Mayors⸗ 
nomination bewerben wird, aus der 
Faſſung von Kampagnedruckſachen 
Hoynes, die in den legten Tagen 
aufgetaucht find. 

Die in poliiiihen Kreifen vielfach 
erörterte Frage, ob der. GStaatsan- 
malt aus dem Nennen augfcheiben 
würde, falls Carter Harrifon fid 
um eine Wiederwahl beiverben würde, 
werden bon rryeunden Hohyned mit 
einem energifchen Nein beantmortet. 

ie teilen daraufhin, daß ber 


halbangedrebten, angeblich aud) fchad- 
hatten Brenner. Der Soroner toirb 
einen naueft abhalten. Wie e3 beißt, 


Arbeiter oe 
Barrett von Gas, das einem fchab- 
haften Brenner entijirömte, über- 
mannt. Er fand Aufnahme im Coun: 


Von jeiner Gattin. wurde heute der 
67jährige Joſeph Krouisiy im 
Schlafzimmer jeiner Wohnung, Nr. 
2818 ©. Harding be, an Ga er: 
ftielt aufgefunden. Anfceinend Ties 
Selbjtmord vor, da Kroutsty in le 
ter Zeit Ihiwermütia war. 

sr 
Sicher tot. 


tier im Afbland Gebäube eröffnet 

hat, und daß jein Kampagneauzfhuß.., 
Ende diefer Woche ernannt werben 
und bie Zeitung ber Kampagne über- 

ı nehmen wird. 

u Arkeitshaus verurteilter Taſchendieb Harmonieverſuche ſtocken. 


ſpringt aus dem Fenſter. Die Harmonieverſuche im republi— 

Farbige Oscar Blue, Nr. 8W. 24. laniſchen Lager machen nur geringe 
Str., aus dem Fenſter des Waſch- Fortſchritte, wenn man nicht gerade— 
raumes des im ſechſten Stockwerke zu von einem Stillſtand reden will. 
der Bezirkswache an S. Clark Str. Augenſcheinlich ſind die Verhandlun— 

befindlichen Identifizierungsbüros, gen zwiſchen den Faltionen Deneen 
landete auf dem Dache des angren- und Brundage ins Stoden geraten, 

einſtöcligen Gebäudes und denn der Zuſammenkunft zwiſchen 
wurde nach den St. Lukas Hofpi: | Dertretern beider Yaltionen in der 
tal überführt, wo man feinen Zu-|legten Wocheiſt bisjegt feine meitere 
itand für Hffnungslos hält, Blue! Konferenz gefolgt. Dazu fommt noch, 
twurbe heute im Gericht am der S.|Dab weder die eine noch, bie andere 

Clart Str. Richter Gaverly unter der | Jaktion bis jetzt eine Entſcheidung 

Anklage auf Tafchendiebfiaht vorge: | Desüglich eines Kandidaten, getroffen 

führi, [huldig befunden und zu brei | bat. Nur bie Führer ber Waltien 

Monaten Haft und einer Gelbftrafe | drunbage haben erflärt, daß ihnen 

von $50 verurteilt. Nach der Ber: !jeber Kandidat genehm iſt, der ihnen 

handlung wurde er nach dem Büro eine gerechte Behandlung zuteil wer— 
too man feine Fingerab- | den läßt, 

In Lager der Faktion Deneen iit 
man jich über die Perfönlichteit bes 
Kandidaten, den man aufftellen will, 

i heute noch nicht Elarer ala vor einer 
Mode. Roy O Weit, Edward R. Lit: 
finger, Yofeph %. Haas und Barney 

\&dhart ftehen immer noch im Bor: 

Ave, der er por einigen Tagen in|bergrunb. Dazu imird ald meuefter 

ber Nähe ihrer Wohnung ihre Hand⸗ Kandidat Alerander 9. Revell ge: 

tafche Stahl, nannt, der allerdings, wie die Führer 

al ber Faltion zugeben, dafür in erfter 


ne ' Linie felbit verantwortlich -ift, 
Fabertn pringt auf Eile. 


2 
x) 


* 2 


beiden FFaltionen ziemlich ſicher: daß 
Cyarles E. Merriam, ehemaliger X: 
derman, 1niverfitätsprofeffor uzb 
aefchlagener Mayorstandidat, nicht 
als Bannerträger der beiden Yaltio- 
nen und Harmoniefandivdat ausge: 
wählt werden wird. Daraus maden 
Entwurf der Ordinanz, welche bie | Gepummis auf beiben Geiun in 
Duräführung des Daden Ane.-Pro-| N 

jett3 anorbnen fol. Er erluchte! Tigung wird abgehalten, 

beide Ausfchüffe, die Ordinanz eine| ill 9. Hahs, Vorfigender dei ve- 
gehend zu prüfen, obmohl fie dem!ruhlitaniichen NRationalausfchuffes, 
Stabirat noch nicht vorgelegt mor=- 
den tft, damit ihre Annahme fo viel 
wie möglich befchleunigt werben 
tann. Mit den Arbeiten an dem 
Projett dürfte nach der Anficht 
Präfident Faheriys am 8. Septem- 
ber begonnen werden fonnen, menn 
nicht unvorheraefehene Schivierig- 
keiten einen Auffchub nötig machen. 


— 


Kurz und Pen. 

* Dabei eriappt, ald er an ber 
State und Monroe Straße einer! 
rau ihre Handtafche zu entreigen 
berfuchte, wurde ber 20jährige Robert | 
x. Cartmwright, Nr. 5363 ©. State] 
Straße, verhaftet. In den Tafchen 
des Gefangenen fand man mehrere 
Difitenkarten von Frauen, die der 
Polizei den Diebftahl ihrer Handta- 
chen gemeldet hatten. 


Griucht um fichlennine Annahme der Or: 
Dinanz für Ogden Avc.:Brojekt. 


Vräfident M. %. Fabertn bon ber 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
heute dem jtabträt- 
lichen Finanzausfhuß und dem Aus— 


ort, Sulliven, Ind.. hier eintreffen, 


auf Freitag einberufene Gitung 33” 


* 
Sm 


nolos tit Yereit3 bier. Sie Sihun 
gelündigt Act, auf Yie Erlebigung 
der dringenden Gefhäfte undeine Gr=.), 


beſchränlen. Alle Veranſtaltungen ge— 
ſelliger Ratur. 
wie 3. Beiſp. ecin Banketr im Hamtl⸗ 
ton Klub werden wegſfallen. Von 
einem Ausſallen der Sttzung oder — 
nem Aufſchab will Vorſitzender Hars 
nichts 
nach nicht den Wünſhen Col. Roof* 
velts entſrechen würde 


— — ——— 


faufen will, erreicht ſchnell 
Zweck durch eine kleine 
der „Nbendpoft“ 


wird heute ciend von feinem Wohn: _. 
um die fetten Vorbereitungen für Die — 


Maiionalausjchrifes 4.1 treffen. Der 


wird fid,, wie Vorjigender Hays am- 2” 


ze * 3.8 2 


= 


aatsanmalt bereits ein Hayntouars 


Ueber eines aber ift man fi) in ©: 


— 


ud 


Sekretär des LTusſchuſſes J. B. Rey- 


— 


* 


dechtnisheier Fir Iheodore Roofeortt — 


& 


die gerlant Maier. "" 


wiſfen, da dies Jeiner Anſich 


* Wer fein Grundeigentum ber- — 
nen © 


“ 
E 





ee AÜhE Die „Aucndpoft“.) 


Nach dem Kriege. 


m 


Bon F- 


VJ · 
XVJI, 

» Bir haben ums an diejer Stelle 
bereit3 ausführlid mit dem großen 
Problem der Anſiedlung heimgekehr⸗ 
ter Srieger als Farmer befaßt, 
haben gezeigt, wa3 für Ländereien 
no für eine joldye Behicdlung in 
Stage fommen, und haben nament- 
lid den beadytenswerten Siedlungs- 
plan de3 Borfitenden der Yundes- 
farmbeleihungsbant für den Bezirk 
von Baltimore, Herrn Stevenjon, 
aus führlich beſprochen. Am all- 
gemeinen läßt ſich noch hinzufügen, 
daß über dieſen Beſiedlungsplan 
und ſeine Ausführung außerordent— 
lich weit auseinandergehende An— 
ſichten heute beſtehen. 
Tatſache allein läßt übrigens ſchon 
erkennen, wie ſorgfältig das Ganze 
in Rede ſtehende Problem zu er— 
wägen und durchzuberaten iſt, bevor 
man ſich praktiſch an ſeine Löſung 
heranmacht. Sehr viele der heim— 
lehrenden Krieger werden über— 
haupt nicht den Wunſch haben, 
Farmer zu werden; ſie waren nie— 
mals Farmer und verſpüren auch 
jetzt keinerlei Neigung, ſich land— 
wirtſchaftlich zu betätigen. Die— 
jenigen aber, die wirklich aus inne— 
rer Ueberzeugung heraus Farmer 
und Siedler werden möchten, wer— 
den das berechtigte Verlangen nach 
beſtimmten Garantien für ihre land— 
wirtſchaftliche Zukunft ſtellen. Sie 
werden authentiſche und zuverläſſige 
Auskunft über die vorhandenen und 
noch in Betracht kommenden Lände— 
reien einfordern; ſie werden wiſſen 
wollen, was für einen Preis ſie für 
vaſſendes Land zu bezahlen haben 
werden, und wenn ihnen nach einer 
zuverläſſigen Auskunft dieſer Art | 
die Anſiedlung auf dem Lande und | 
die landwirtſchaftliche Betätigung 
wirklich noch ausſichtsreich und ver— 
lockend erſcheint, werden ſie tatſäch—- 
lich auch Farmer werden und in 
virkſamer Weiſe zur Stärkung 
unſeres Bauernſtandes und der 
raft und Leiſtungsfähigkeit der 
emerifanifchen Nation beitragen. | 
Unfinnig dagegen it e3, ohne alle | 
-pitere Begründung und ohne mei- | 
‚sre und gerauc Kenntnis der ein- 
lägigen Berhältniffe die Idee, die 
eimkehrenden Krieger als Farmer 
anzuſiedeln, bis in den ſiebenten 
Simmel zu loben, wie e8 in ganz 
:wedlofen Zeitartifeln der großen 
Tagesprefje no immer geidicht. 
In diefen Artikeln werden die heim. 
‘ehrenden Krieger auf die unermep- 
Shen Zändereien aufmerkflam ge- 
‚nacht, die angeblich no im Weiten 
ınferes Landes für landiwirtichaft- 
liche Nutzungszwecke disponibel find 
Id nur darauf warten, beſiedelt 


\ 
I 


verden. Tab au die moderne 

’andiwirtichaft eine vieljeitige und 

mwierige Kunſt und Wiſſenſchaft 

t, geniert die allwiſſenden Herren 

on der Feder nicht weiter, ebenſo— 

zenig wie die Tatſache, daß ein gro— 

r Teil der im Weſten noch ver— 

Ibaren Regierungsländereien ſich 

hae umfaſſende Meliorationen für 

dwirtſchaftliche Nutzungszwecke 
Werhaupt nicht mehr eignet. „Die 
degierung wird ſehr große Sum-⸗ 
nen aufzuwenden haben, bevor ſie 
einen jungen Mann, der nohSelbit- 
achtung beſitzt und ein eigenes land. 
„wirfichaftlihes Wiiten und Können 
hat, wird veranlafien können, jelbit 
unter den Scheinbar günitigiten An- 
erbietungen von ihren Rändereten 
im Weiten zu faufen.“ So daraf- 
terifierte uns gegenüber erit bor | 
wenigen Tagen ein Serr, der die | 
Berbhältnife im Weiten ganz genau 
fennt, die Sadıjlaae. 

Eine andere wohlbefannte Mutori= | 
tat in Bejicdlungsangelegenheiten | 
it „&olonel” Hunt von Arizona. 
Sunt billigt ielbitveritändlih Die | 
Grundidee, mwillige Soldaten als | 
Sarmer anzuficdeln und daburdh | 
unseren amerifantihen Bauernitand 
wirffam zu bermehren, durdaus. 
Zugleidy aber betont er auch mit 
allem NRahdrud, daB, wenn es jchon 
die Abjicht des Sckretärs des In— 
na, Herrn Lane, jei, heimfehrende 
Soldaten als Farmer anzujicdeln, 
eine gründliche und moderne lm- 
geitaltung der Geicke, welche die 
Beftedlung öffentliher Ländereien 
regulieren, die erite und mwictigite 
Borausfegung für den Erfolg sei. 
Serr Hunt hebt hervor, daß der ihm 
von der „Seneral Land Office“ in | 
Wafhington gewordenen Auskunft ı 
zufolge noch mehrere hundert Millio- 
nen Acres Zand, das Eigentum der | 
Regierung ift, für die Befiedlung | 
zur Verfügung fteht; er jelbft aber: 
erläutert diefe amtlihe Auskunft, | 
wie folgt: „Nad) meiner Auffafiung 
würde mit ganz geringen YAusnah- 
men feine menichlihe Kreatur, bie | 
auch nur noch eine Epur bon)! 
Selbitahtung beiigt, auf "diefem | 
Lande, wie e3 jebt beichaffen iſt, 
‘eben wollen; und auf dieſes Land 
zinen Soldaten zu ſenden in der 
Erwartung, daß er ſich in dieſer 
Wildernis ohne auswärtige Hilfe 
eine Heimat erringen werde, iſt 
iach meiner Auffaſſung ſchlimmer, 
As ihn „over the top“ zu jagen 
zegen ein Neſt von Maſchinenge— 
wehren, weil er dann doch wenig 
tens einen ſchnellen Tod fände und 
nicht langſam zu verhungern 
rauchte.“ 

Auch aus dem ſcharfen Urteil 
dieſes anerkannten Kenners der 
landwirtſchaftlichen Möglichkeiten 
unſeres weiten Weſtens erſehen wir 
ſehr genau, daß die Frage der An— 
üedlung Leimfehrender Soldaten 


Matenaecrs, 


Dieie eine | 


allen Fällen praftiich ausgebildet | 


| 
md unter den Pflug genommen zu | 
} 


Krohibitioniiten aeihlagen, 


Republifaner nominieren David E. 
Shanahan für das Sprecdheramt. 


dody jehr entidhieden ihre zwei Sei- | 
ten hat. Es fheint deshalb ange: 
bradıt, aud) nody die Anficht einer 
weiteren landwirtidaftlihen Auto- 
rität unieres NYandes, des Herrn 
Brofefiors B. G. Holden, des land- 
wirtihaftliden Sachverſtändigen 
der International Sarbeiter Com- 
pandy; zu in Frage jtchendem Ge- 
genitand folgen zu lajien. Prof. 
Holden äußerte jid) vor furzem in 
der „Chicago Tribune“ folgender- 


Flagge der trodene Randidat. 


Prohibitioniften erhalten im republifa-: | 
nifhen Kaufus nur 37 von ID Stim- 
men. — M. 8. Igve wird demofra- 
tifher Minderheitsführer. 


_ Springfield, SL, 7. Jan. | 
Der Kautus der republilanitchen | 
Unterhausmitglieder nominierte heute | 
abend David E. Shanahan, Spres 
i er. - > Icer bed Unterhaufes während ber 
maben: „Biwer große amerikaniſche [eiten Tagung, zum tepublifanifchen | 
Hcere haben den Krieg gewonnen, | Kandidaten für da3 Sprederamt. ! 
nämlid das eine Heer, das auf dem Ipg pie Republitaner eine Medrheit 
Shladitfelde mit der Waffe in der | im Unterhaus haben, ift feine Er: 
Sand kämpfte, und das andere, da wählung morgen nachmittag als 
daheim die große Ernte heranzog | Ficher anzufehen. Shanahans No- 
und einbradte. Dieje Iettere Ar- | mination bedeutet eine geſalzene Nie— 
nee, die Heimarmee, war inner— derlage für die Prohibitioniſten der 
halb 24 Stunden nach erfolgter Anti⸗Saloon League, die ihre üb— 


Kriegserflärung mobiliſiert. Ge. lichen Kniffe anwandten, um ihn zu 


rüſtet ſtand ſie ſchon vorher bereit. ſchlagen. 
Sie hatte gelernt und ſich geübt 
und war tatſächlich im Felde gewe— 
ſen ſchon ſeit Generationen. Sie 
war zwar nicht ſo leiſtungsfähig, 


Es war das alte Lied. 
F. Scott MceBride, der ſtaatliche Su⸗ 
perintendent der Liga, nahm wie ge⸗ 
wöhnlich den Mund ganz gewaltig | 
‚boll und konnte, ala e3 zum Treffen | 


Itpie fie wohl hätte jein können und |fam, feine Worte nit in Taten um: | 


tatjählid) geweien wäre, wenn uns |fegen. Seit Wochen hatten Mes | 
fo viele Sandwirtihaftsfammern |Bride und die übrigen Herren, welche ı 
zur Verfiigung gejtanden hätten, |die Prohibitionifteneliga kontrol⸗ 
wie Sandelsfammern vorhanden |Tieren, ruhmrebig verkünbigt, daß ! 
iind; aber immerhin erfaßte fie lfic eine Mehrheit im republifaniz | 
wirfungsvollere und leiitungsfähi- | 
gere Methoden ehr ichneil und |daß fie einen ihnen mit Haut und 
ſetzte durch ihre Leiſtungen die Haaren verſchriebenen Prohibitio- 
Welt in Erſtaunen. Und jehtt iſt niſten zumSprecherkandidaten nomi⸗ 
gerade im Hinblick auf die großen nieren und erwählen würden. Je— 


| Umgeitaltungen während der Zeit|dem, der. e& höten oder auch nicht 
| der wirtichaftlihen Rekonitruftion 


hören mwollie, erzählten fie, dak fie! 


der Morichlag * aemadıt worden, [nicht nur nicht genügend Stimmen | 


hen Kautus haben würden, und/|i 


jedem jungen Manne in Blau oder |im republitanifihen Kautus, fonbern |} 


aud im linterhaus auf ihrer Seite 


Khaki die Möaligfeit zu bieten, u 
haben würden, 


eine Farnı zu erwerben. Wenn mir 
nun wirklich in der Sage find, .‚dieje | PU \ ui 
jungen Zeute auf Sarmen unterzu- |1töber, bur das fie wankelmütige 
bringen, ſo dürfen wir darüber | UND umentjchloffene Hausmitglieber | 
hinaus aber audy nichts unverſucht guf ihre Seite zu ziehen hofften. 
laſſen, ihnen dazu zu verhelfen, er— | Aber e& wirkte nicht. Sie hatten erz | 
folgreiche Farmer zu werden. And | tlärt, daß Shanahan nur 87 Stim-⸗ 
wir můfſen richtig verſtehen, was Ten erhalten könnte, aber als die 
das bedeutet. Kein Menſch kann ein Stimmen gezählt wurden, ſtellte ſich 
erfolgreicher Farmer allein dadurd; | Meraus, daß ihr Kandidat es Bu 
werden, daß er einfach) Tandmwirt- — > Stimmen erhielt. 
ſchaftliche Bücher lieft und jtudiert, |. Kandidat der Prohibitios | 
iwie er ebenfo menig durd theoreti- niſten gegen Shanahan war Norman 
sches Studium allein ein guter Sol- ©. Flasg bon Moro. Flagg erhielt 
dat zu Werden vermag. Er muß in | 1 87 Stimmen, während Shana: | 
4 han 48 Stimmen erhlelt. Edward 
S f ze141 
werden. Er muß praktiſch in die da zn 2 — — | 
neue Berufstätigkeit hineimvachfen, | yon Sincoln eine Stimme Ein! 
und dazu müfjen wir ihm zunächit | Teilnehmer am Kaukus ſtimmte 
die Gelegenheit bieten. | nicht. 
Pernünftigte und einfichtige Leu. Igve wirb Minberheitäführer. 
te werden das Argument des Prof.| Spanatans bemokratifcger Mitbe- 
Holden —* aufrecht erhalten tön merber um das Sprecheramt wirdMi: 
nen. Ein junger Dann muß unbe | Haef 2, Yaoe von Chicago fein, ver! 
dingt auch praktiſch tüchtig lernen, mie Spanahan ein Liberaler ift. er! 
wenn er je ein erfolgreicher Har- | mirb, da am ber Grwählung Sha= 
mer werden will. Dadurch, daßz nayans nicht zu zweifeln ift, Minder-| 
man ihm einfah em Stitk Sand | peitsführer werben. | 
überweift, wird er bei weitem noch Der republitanifche Kaufus nomi-; 
nicht zu einem erfolgreihen und | nierte als Kandidaten für die übri- 
leiitunasfähtgen Farmer gemacht. | gen Pollen, die das Unterhaus zu, 
Kein Menſch kann ohne genügende | pefeen hat, die folgenden: | 
Kenntniffe und Erfahrungen auf) Eohreiber— Bert MeCann, Bloom- 
einem gefauften oder jonitivie cr= | inaton, 
worbenen Stüde Land in Iohnen-| Türhüter--Harrifon 
der Reife Landwirtichaft betreiben. | Wafhburn, 
Bebor die heimgefehrten Soldaten | Hilfstürhüter — 
auf Öfefntlihe Ländereien als | Chicago. 
ſelbſtändige Farmer gefhidt wer-| Poftmeifterin---Millte 3. Roberts, 
den, muß ihnen deshalb unter allen | Metropolis, 
Umitänden zunädit die ausgiebige Der Kaufus der demofratifchen 
Gelegenheit geboten werden, fid) | Unterhausmitglieder nominierte für 
londwirtihaftlih tbeoretiih und | diefe Posten die folgenden: | 
praktiſch gründlich auszubilden. Schreiber —Joſeph F. Cahill, Chi- | 
Geſchieht das nicht, ſo ſteht der cago. | 
Tehlfchlag des ganzen Beſiedlungs⸗ 
projekts, von verſchwindenden und der, Chicago; E. F. Radekee, Kanka- 
nicht in Beiradt Fommenden Aus- | fee. 
nahmen abgesehen, von vornherein] Zürhüter — Thomas X. Moran, 
feit. Maioon. 
ET Hilfstürbüter — William Krohn, 
Natürliie Todesurfade.. Diron; Willtam Helfrih, Chicago; | 
— E. J. Hebbard, Chicago. | 
Boftmeifterin— Frl. Mollie Mez| 
Gabe, Sprinafield. 
Organiſation des Senats. 


— 


e Qu ı 
I. Seeland, | 
I 


°. %. Leonard, | 
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a 7 — 
— ⸗⸗ — 


! 
| 


Harıy Scott ftard nicht an ben Folgen 
einer Vergiftung. 

Nah dem Beiunde der. Storonerd- 

gefchivorenen, die geitern den Jnquelt | 

in dem Falle abhielten, ift der 40 


Jahre alte Harry Scott, Nr. 78241. : . 
©. Morgan Str., nit an einer Kautu⸗ al3 Kandidaten für den Po— 


Je e ten be3 zeitmweiligen Vorfibenden! 
einer GStruychninpergifluna, mie ur: | _ ne — ———— 
giftung Senator Adam Cliffe von Sycamore. 

| 

| 


Die 
des Genats nominierten in ihrem, 


fprünglich ala möglich angenommen | . | 

ee Eee an .. aufgegan- | Dit ber Zufammenfegung ber 

genen Magengeſchwür geltorben. ı natsansfehiffe murbe 

Scott ftand ala Hauptzahlmeiiter im usfhuß betraut: 

Dieniten der Firma Mandel Bro2. 
— — 

* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreiht jchnell jeinen 
Zweck dur eine Feine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— — 


—— Tel, Lincoln 359 — 


der folgende 
Barr, oliet; | 
Eliffe, Sycamore; Bud, Monmouth; | 
Jemell, Fulton; Hull, Chicago; Eur-=| 
tis, Kankakee; Daily, Peoria. 

Der Kaukus der demokratiſchen 
Senatoren wurde vertagt, 


da zwei 


Kandidat für das Amt des zeitweili—- 
ı gen Borfigenden ift Senator Al Gor=' 
| man bon Chicago, gegen ben im letz⸗ 
ten Augenblid Genator NYohn T. 


A Schie singer | Denbir bon Shicago ins Feld gejtellt! 


| wurbe, 
644 NORTH AVE. | 
"fien abends bis 9, Sonntand bi3 6 lihr. 


Vilttolas amd Graionolas 


—-1 —— 

ir ie 

— — — | 

|, Nadftebend beröns...sen mir bie Namen | 
ider Deutfihen, über de:en Tod dem Gefund» | 
| beitfamt Meldung zuging: | 
| tIlhrecht, Qorife (geb. Behrens), 1852 Berenice | 
i Abenue. 
| Beder, out, 3265 R. Clark Str. | 
ı Felit, Marie, 246 Rahmond Abe., Eongreb Pt. 
ı Yraffy, Nacob, 60 Jahre. 
ı Groß, Philipp, 505 W. 43. Place 
ı Sagen, Bertba (geb. Vontloisfe), 
I.NR. Nobeh Straße, 
Heat, Margaret, 48 %.; 4931 €. Mfhland Ave. 


auf 


Abzahluug 

J Alie blé jetzt her 
ausgegebenen Vilat⸗ 
ten. Ameritantiche. 

drutſche. ungariſcht 
fowie Schweizer 

Hatten ftetd aut 


} 


ager. — Rerlangt 

A unfere bollftändige 

u u. neue monatlihe 

Lifte. Auf Wunfh 

A Tcuben wir unferen 
’ Vertreter. 

s Roftbeftellungen 

werben fähneli und 

pünttlidh amd. 


geführt, 

Tas PBergmanndtind; Heut’ ift ja no 
heut’, Gejang, Be; Junggeſellen ⸗Marfch 
Gelang; Kärntner Lirder Mari, Sie; DO 
Strakbura und Mergenrot, S1.00; Donan. 
weilen, Walzer; Ever or Never, Walser, 
31.25; Walzer ans dem „Ladenden Mäd- 
hen; Sphing Walzer, $1.25; An der ihö- 
nen blanen Donau; Babner Mädel, Mal- 
zer, 51.25; 2 Tannenbaum, aejungen don 
Ama lud und Reimergs, $2,00, 


Liberty-Bonds werden 


in Zahiung genommen. 
Alle die rEcnaenannten Yeatten ‚ind vop«- S. Laflin S 
veiſeitig; Vreis 856. 


Heinge, Emil. | 
‚ Hofeld, Beari (geb. Etern), 4737 Ingielibe Av. | 


| „Strabe. 

ı Klinfe, Maric, 58_X.; 1838 George Etr. 

! Lang, William, 5842 MW, Erie Str. 

 Lemm, Ftanf, 51 S.; 5931 ©. Carpenter Str. | 

'Niedermeher, Stella (geb, Bernhardt), 2332 | 
Schuberi Ciraße, 

| Otto, Pauline, 55 9; 4737 Monroe Str, 

Faiton, Kohn, 55 %.: 1416 W. 50. Ztr, 

| Rofentbal, Samuel, 6151 Kimbark Moe, 

Scheuer, Wilhelmina, 75 3.; 1728 Winnemac 
Adenuc. 

| Echmalel, Hermann, 64 9.: 4224 Erhftal Str, | 

Schneider, Catberine (och, Huber), 82 Z.; 

i 1430 George Er, 

—— Friederite, Willow Springs, Ju, 

Schwichtenberg, Friedrich, 60 J. 4037 ©, 
Straße 


cheſter Ube. 
eidmann, Iſidor, 88 Jahr⸗ 


Hilfsſchreiber — Jacob Voigtlän-⸗ 


um ihren Willen fh 
durchzuſezen. Es war das alte Wia= Hi 


| 
3 


— ——— —— —— —— 


DE 


| 


republikaniſchen Mitglieder 


V 


Werden zwei wichtige Fragen bezüglich 
der Verfaſſungsmäßigkeit des Prohi— 
bitionszuſatzes zur Verfaſſung auf— 
werfen. 


Heilmann, dorothy, ĩ4 3.5 2341 N, Ytarie Up, | geſtern 


MWendpoſt, Chicago, Weittiood, den 8. Jannar 1919, 


Bon 10 bis 14 Ahr vormittags. 


Ehwere Sweater Guatd für Männer, — 
mit Shatwl» Kragen, Oxford grau, Wird 
bolllommen befriedigen, — reg, 

GERO Werke; Fik.unccsnsenesacns 


Doppelte 
uS. & 9” 
Grüne Stamps 
bis 
Mittag. 


Bon 2 bis 3 Uhr nachmittags, 


Weiche Manſchetten Negligeehemden für 
Mäͤnner, ungewöhnlich gut gemadt, — ein 
wunderbare® Cortiment bon Mus 
ftern, $1.50 Werte, für 


Die legten drei Tage der Räumung von Damen: 
ern und Belzicchen 


Mänteln, < 


FR 


Die Iekten brei Tage unferes riefigen Räumungsverfaufes von Mänteln, Suits, Kleidern uud Belzwaren, werden uns ganz ohne 


MILWAUKEE AVE. 
79C AT PAULINA ST. 


Suits, Kleid 


LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHLAND 


wahl in 


Bon 2 bis 3 Uhr nachmittags. 


"Neiderginnham, 27 Zoll breit, großcAus- 

) ancı Karrirungen, Etrcifen und 

—— a‘ — 35c * (10 
ards an jeden,sKunden), don 

bis 3 Uhr nahm.t. Pard.cuuiuen..e- 19ej 


En —— — —— — — — — 

Von 3 bis 4 hr nachmittags. 
Kleidertkattune, hell-oder dunkelfarbig — 

genügend in marineblau, mit nett bedrud: 


ten Entwürfen, ie 123€ 


die Dard für.........- 


es 


Schwarze baum. 
nahtloſe Strümpfe 
ſür Männer, dop— 
pelle Ferſen und 
Zehen — 123 

für c 
Reinjeidene 
Seide Fiber 
lofe Strümpfe für 
Damen, ein wenig 
zerfnittert,niht nanz 
bollfommen, bobe 
fpliccd dopvelteZon» 
Ion, Lisle Steumdf: 
band Sherteile, for- 
tierte Größen, T5c 
bi3 $1.00 Werte, fo 
lange fie borbalten, 


au ge 


nraue 
ihmwere 
Etrümvfe 
für Männer, mit 
boppelten Ferfen 
und Beben, gemühn: 
lich 68c, 
Donnerdtan 


Feine wolf. Yanit- 
banrdfhutbe für Yas 
bies, fortierte 
ben, mit Ich. Bad, 


36: Be 19€ 


nud 
naht⸗ 


Natürlich 
nabtlofe 
Caſhmere 


Zweifel 


ſehr geſchäftig erhalten; denn die hier gebotenen Werte ſind ſolch großartige, daß es nicht zu verwundern iſt, wenn die Damen eifrig beſtrebt ſind, 


Vorteil aus dieſen Erſparnisgelegenheiten zu ziehen. Sie werden hier gerade die Moden finden, 


vorhanden ſind, iſt doch nicht jede Größe in jeder Mode erhältlich. 
Suits für Da— 

men, Werte bis 

$25, zu...$9.00 

Mäntel für 

Damen, Werte 

bis zu $20.00, 

morgen offeriert z1t-. ..$9.00 
Sergefleider für Damen, 
Werte bis zu $18,00..$9.00 
Satinfleiver für Damen, 
Ierte bis zu $18 59.00 
Mäntel für Kinder — 
morgen offeriert für. ..59.00 


527.50, zu 
$30.00, zu 


$25.00, zu 


Tauſende von Kinder-Mänteln 


Wollene Velour⸗ Fancy Gorburon« 
Coats, alle Shades, Coats, gang gefüutt. 
Seideplüſch Coats, Novelty Sa ce 
Größen b, 10 Iabre, | Ben bis au 14 Nadre, ) 
Fancy belsdefepte | Keine Xelour-Coats, | Teinwoll. Chindilla, 


Nodelty Coats, Sr’n | alle Shades, Größen | für vafge Räumung 
oveltb Goa | Syat PER. } ipeziell au 


bi3 815.00 zu | bis "8.05 | 63.95 


Andere gute Goats 
in Größen 2 bis 6 
Jahre, einſcließlich 


Coats, 


3 
tige 


wert aufwäri3 


819.95 


Wolleve⸗ 
lour Män— 
tel, Werte 
bis zu 825, 
zu..$14.00 

Seiden- 

plüfch Mantel, Werte bi3 zu 


eine Suits, Werte bis zu 


Sergekleider, Werte bi3 zu 
$14.00 
Satinfleider, Werte bis zu 

.....514.00 


Feine Proabcloth- 
Größen bis 
u 14 Jahre, Präd- 
pelzbeſetzte Coats 
ä bis 
au $35.00; Auswahl 


die am belichteiten jind, 


Seiden- 
plüſchmän— 
tel, Werte 
bis zu 835, 
3u..$19.00 

Pelzbe— 

Werte bis zu 
$19.00 


jehte Mäntel, 
935.00, zu 
Broadcloth Suits, Werte 
bis zu 840, zu 819.00 
Satinkleider, Werte bis zu 
830.00, zu $19.00 
Nahmittanskleider, Werte 
bis zu $30.00, zu...$19.00 


945.00, zu 


Party⸗ u. 


et Hudſon Seal 
9 2 F = ig m 
Mustrat Co as, | und Nutria Coat3 


I 

reguläre Wreiie | er 

aufwärts a Verte aufiwärt | 
bis zu $400, zu 

| 

l 


$150.00, zu 
5295.00 


Preis 7.00, zu 


599.50 93.95 


1,000 Serge:Kleider zur Hälfte 


| 
‘ 
| 
| 
| 
£ 
i 
| 


Von 10 bis 12 vormittags 


Keinwollene Poplin Sfirtd für 


nn 


belle. 
Herder fir Damen. 2 
Kleider für Damen — Xhre Wus- 


wahl zu 


An den Bundesgerichten. 


Damen, einfach u. box plaited Mor 
Gingham Plaids Straßen— 


Ein ſehr zeitgemäßer Einkauf eines gan- 


zen Fabrik-Ueberſchußlagers von reinwolle— 


nen Sergekleidern, gemacht um 
zu $19.50, $22.50 u. $25.00 
verfauft zu werden; zu einen 
Preife, der diefen Verkauf zu der 
größten Kleidergelegenheit der 
Sailon machen wird. Alle Mo- 
den, Die in diefem Winter für 
Straßen: oder Hausgebraud) ae- 
brauchlich find. Die Abbildinmgen 
zeigen nur zwei bon Dubenden 


59,50 


Werte bis au 925 


für 


Bon 1 bis 3 nachmittags 


Tuchmäntel 
Schwere Wintermäntel für Kinder. 
— Muſter-Skirts für Damen. — 
Seidenpoplin Kleider für Damen. 
— Auswahl zu 


Damen. 


Obgleich alle Größen 


524 


belour Mäntel, Werte big zu 


Novelty Mäntel, Werte big 
zu $47,50, zu 
Suits, Werte bis zu $65, 


Berte bis $37.50....$24.00 


Relze, Belzmäntel, Kinder-Sets 
Kit Goney 
tuffs, regulärer 


Morgen Haben Si 

Seiden- 
plüſchmän— 
tel, Werte 
bis zu 850, 
zu .824. 00 
Wolle 


auch ſolche ſind. 


Calf 
Schuhe, 


oder 
ganz 


oder ſchwarze 
Renimental: 
Boots, mit 
Fanch Cut 
Cloth Tops., 
Hig y Cut 
Etbles, hohe 
franzöſiſche 
oder niedrige 
Milltär⸗Abſätze, 


524.00 


fpeziell zu nur 


54.79 


High Cut Schuhe 


524.00 
Straßenfleider, 


gangledernen Eoblen 


Scarf3 und 
| Muffs, wert auf- 
märt3 bi3 zu $25, 


du ß * Serviet. 
en, große Size, eng» 

$14.95 maldig, Befte Qua» 
lität, 1 DEd. in Bor, 
Preis — 


Durgend De 


für 
Borfäure, garan- 
tterte U. ©. 


der und Ehrhftal, 


Damen, 
beihmußt, niedriger 
Hals, ohne Wermel, 


Stüd 
— 


390 


Far⸗ 


RP. Boto- | 


— 


Darmes 


Unterzeug 


Wol leg emiſchte 
tion Cuits’ für 
find Teicht 


find $2,50 Werte, 


. $1.9 


Strümpfe, Handſchuhe 


(Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen) 


Schwarze u. graue 
nahtloſe Caſhmere⸗ 
Strümpfe für Das 
men, mit doppelten 
Ferien und Zehen— 
in aller Größen — 
regulär zu 39 ders 


Weihe und fdhwar- 
se baumimwoll. nabts 
Iofe Strümpfe für 
TIamen, mit doppelk 
ten Yerfen und Des 
ben, Die fchwarzen 
haben gerippteOber⸗ 
| teile, — 250 
Wert, all... 


Fein nerippte Caih- 
mere mabtlofe Sins 
deritrünbfe,mit dops 
| belten grauen - ers 
fen und Bchen, ans 
gebrochene Größen — 
regulär 65 — 756 
Werte, — 


Weiße Chamoiſette 
| wafhbare Damens 
| bandfhuhe, 2 Clafv3 
— weiß mit fhwars» 
| zen Bad, — 


85ce Wert, zu 65€ 


Die Schuhe 


e 


die Auswahl von reih- 
baltigen Gruppen von 
Damenfhuben, zu Er- 
ſparniſſen, die wirllich 
Dar 
runter finden Eie für 
Damen: Mabagont 
Kidifin- 

raue 
Kid Ehube, * mit 
Zud»Oberteilen, dazu 
balfend, Mahagony 


I regu⸗ 
lär 35. 08 und 86.98, 


für Miifes und Kim 


der, gemadt bon dehnbaren Galfffin, mit 


ı, Ubfäken, zum Mnös 


vfen, Größen aufwärts bis zu 2, fpegielle 
Werte für Donnerstag, au 


$1.98 
Die Drogen 


Mobal CGleganing · 
Fluid, entferntFlede 
bontleidern, Stoffen 
u. Leder, 75c 

| Größe, fpeste 


| Binsl ober Bam. 
poles Lebertbran, 
„Itffue Burilders” 
und Fetterzeuger — 
fveaieller Preis, bie 


— Te 3° Ye Fre 
EEE 


eben fo geihmadvoller Modelle. Inbegrif: 
fen find die beliebten Tunic Effekte, fanch 
Nceordion gefaltelte Modelle, 
Panel Effekte, befranfte und 
beftickte Kleider; die Karben 
umfafjen marineblau, braun, 
jhiwarz, grün, Taupe ır. rot; 
alle Größen zur NMuswahl 
vorhanden. ES find in der 
Tat wirklich ganz ausgezeid): 
nete Werte zu dem niedrigen 
PBreife von nur $10.00. 


57.00 


Bou 3 bis 5 nachmittags 


Wintermäntel für Kinder, 
und farbig. — Pelzgarnituren für 
Kinder. — Weibe Voile Kleider für 
Damen. — Gingham Straßenflei- 
. | ber für Damen. — Yustwahl zu... 


bad Balet 


21 ce —— 


Knaben⸗Hoſen 


Kür Donnerdtag 
offerieren mir mei- 
tere Partien bon F 
unferem Einkauf F 
von 500 Dutzend J 
Knabenhoſen, von — 
einem wohlbelann -· F 
ten New Vorler Bi 
Fabrilanten, und 
Sie werden wiede F 
rum große Erſpar⸗ 
niffe finden: 


Sinaben » Anider- Mk 7, 
boders, aus netten sn 
Miſchungen, gut 
gemacht, böllig u. 
räumig geſchnitten * — 
Größen 8 bis 16 Jahre, 81.00 
und $1.25 Werte, 3 

Gaffimere, Cheviot und Tweed Kniders 
für Anaben, ganz gefüttert, Größen 6 bis 
16 Sabre, wert $1.50 und 
$2.00 — zu ‘ 

Hochfeine Knaben Kniders, völlig ge 
fSnitten, Bea Zop, alle Farben und Deu 
iter, Größen 7 bis 17 Jahre, 

‚wert bis zu $3,50, zur 

Flannelette Kuabendiufen, völlig ge 
fonitten, gut gemadt, nur in Größen 6 
bis 11 Nabre; fo lange fie dorhalten — 
(feine Zelephons oder Rofts 
2eitellungen), au 


weiß 


51.50 


Unſere Nahrungsmittel-Wiarktpreiſe ſind ſehr niedrig 


Gold Label Sardinen in Del, 


feinſter Fiſch, der verpackt die Büchſe 


wird, — per 
per BVüchſe 


1, Mund Bühfen 


New Genturm feiner 
Lachs — die hohe 
Büchſe für 

Bafhburn 


Mehl, 


91d8’5, jagt: 


Gute Brillen bewahren vor Mugens 


beichiverden, weil fie vor Augenübers 
anjtrengungen jchitgen. Mabige Preife],. 
vollitändig zu 


1.95" 2.95 °" 4.95 


Linfen frei getaujcht fürs erjte Jahr. 


eben fih zur Wehr. 


nationale Prohibition. 


das Zalect 
für 


das Pfund 
für 


Datmcal, 
das Pfund 


für 
l15e, Butter, -feinfte Gligin Grea- 
Richelien Deep Sea Lobfters, | ıneru, friich gemacht, 
das Nfund für 
(2 Pfund an jeden Hunden) 


Premium  Dutte- 


3le 


roter 


Friih entfernte Kojinen, — ! 


be 


Friſch gemahlene Gerſte. — 


Friſch gemahlener gerollter 


sc 


‚Swifts 
‚ rine, per 
Pfund 


Downeys Delight Olcomar⸗ 
garine, — per 


— 5 Etüde 
; für 
vPowder — 
fen. für 


Sniders Tomato Catſup — 


American 
Seife — 10 Stücke 
Wrisleys Old Conntry Seife 


Swifts Suubrite Scouring 


angegangen werben, ob 36 Staaten |d 


oder irgend eine Anzahl Staaten | 


zwingen Können. 


Mitglieder fehlten. Demokratiſcher Brenner beihliehen Kampf gegen anderen Staaten, die nicht in ihre 
| Zahl eingefähloffen find, Vorfchrif- 
ten über perfönliche Führung auf: 
Die Brenner mer- 
den fich dabei auf den 10. Artikel der 
Bunbesverfaffung ftüßen, 


ber be 


Auf 
Ipagne gegen bie Prohibitionilten im 
'30 23.; 7317 | een Staaten des Landes und bor ) Brenner in ihrem Kampf aufmwerfen 
dem Oberbundesgericht einigten Fich | werben, ift bi 


ftimmt, daß Machtbefugniffe, bie 
durch die Verfaffung nicht dem Bund 
erteilt find, oder die durch bie Ver- 
faffung nicht den Einzelftaaten ge: 
nommen find, den Einzelftaaten ber: 


| bleiben. 
Ram: | Recht der Einzelftanten. 


andere Frage, melde 


eine nachdrückliche 


Die bie 
——— ob die Bundesregie— 
300 Brenner des Landes in rung einen Einzelſtaat zwingen 


iner Verſammlung in Chicago. Sie kann, ſein angeſtammtes Recht, aus— 


„ 


Sof ‚ Charles, 77 3.; 2537 Str, } ; wY; . . Be re 
a 3287 Hranktert Str. | befchloffen, ihre Intereſſen, die auf ſchließlich alle auf die perſönliche 
— (ach. Terk), 27 3.5 1212 Eddy | C.1i8 


illiarde gefhägt werben, zu | Freiheit ihrer Einzelbürger bezüg- 


| pereinigen und fein Mittel unbers | (ichen raaen zu regeln, aufzuaeben. 
Ifucht zu laffen, die Prohibitioniften Drogen zu tg 1aug 


Meiterhin mwurde in der Ber- 


zu jehlagen. Levy Mayer wurde ald | fommlung der Brenner die Frage 
Anmalt ermählt mit der Weifung, |aufgemworfen, ob die Beftimmung bes 
feine Kojten zu fcheuen, 


Zwei Fragen find es, melde bie | Jahren 


Berfaffungszufages, daß er in fieben 
bon zwei Dritieln aller 


Brenner in ihtem Kampf vor dem! Staaten angenommen werben milfe, 


beroundesgericht aufwerfen 
den, und die bisher noch nie aufge— 
20. worfen worden ſind. Die eine Frage 
Thiefe —— (geb. Aitos), sa J.;: 70oo iſt die, ob der Verfaſſungszuſatz, der 
Wotge Mary (geb. Hcinfohn), 5052 N. Bin. | nationale Prohibition einführen foll, 


berfaffungsmäßig if. _ Die höchſie 


Ihre An— 
wälte haben den Breunern mitge— 
teilt, daß dieſe Beſtimmung verfaſ⸗ 
ſungswidrig iſt, da der Artikel der 
Verfaſſung, der die Amendierung 
der Verfaſſung regelt, eine derartige 


wer⸗ verfaſſungsmäßig iſt. 


zuſatz zur Beratung ſtand, bereits 


Zitronen, Papier bünne 
Schalen, extra faftig ımd 


beinahe Iernlog3g, — 15e 


per Dubend 


Stewing— 
Pfund 33 — 
Palet zu 


150 
693€ 


Sc 


Friſches loſes Leaf 


Lard — das 3 
BERND secdenssane 273€ 


Feines zartes Eirloin- 
Steal— 3 
Pfund aC 

Sarter Kot 


Eingemante 

Spare Ribs — 
Pfund 
Feine 
räucherte Butts 
per Pflund....... 
5a Cpen Seile 
Roaſt, — ſenes Schmalz, 
Pfund per Bfunb.... 


Select No. 1 ſugar cured Picnie Schinken, 
Pfund 


Sc 


Family 


63€ 


Native 


8c 


den muß, nicht vorficht. Die Frage ber | i 
iſt im Senat, als der Prohibitions- werfen würde, 
Bericht wurde 
in Rußland 
hingewieſen. 


von Senator W. E. Borah 
Idaho aufgeworfen worden. 
Die Stimmung in der Verſamm- 
lung der Brenner, die zwei Tage 
lang im Kongreßhotel beratert habeıı, 


bot 


Feigen, feines adriatiſches 
und Tafelobſt — 


In unſerem Xteiſchmarkt 


knochenloſe 


ausgelaſ⸗ 


ie Amendierung vorgenommen wer- Gefahr beſtehe, daß das Land ſich 
der ſozialiſtiſchen Partei in die Arme 


hibition eingeführt würde. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Friſch gebagenes Roggen; feinſte runde 
oder Graham Brot, 2 
Laib für 

wrifh nchadene Ertidpo|ı> m Red 
Graders, — drei j 15 210. (Bed) 


Talete für le ..- 
Liköre 


Kneipp Malt, ber Raffeegr. | 
Nye 


faß, — Palet Sc 


fleifchige 
Webbs Flmmwoon friih de 


3 
SEC | ae anne "ae 
23e| 


6c Kraut, feſte Köpfe, 
holländiſches, Pfd 
Gelbe Turnißs, ſüſe lana— 
difche, per Pfund | 


Kartoffeln, 
Snow Flales, garantirt ſeine 
| mehlige stohiorae, 60 Pfund 
! (Bufdel) zu 81.55 — 


VPennſylvania Whis 
Ich, — per 


Gallone 0.25 


Sndenheimer Wähiäfeh, 
bolle Duarts, 
EEE ES ‘ 

Danler Nidge Vhiekey, — 
boile Quart « Fla- 

Isen, für...cc... . 

Arien - Wein, regulörer 
$1.00 Wert, per 





293c 
2530 


Aepfel, berüͤhmte Jonathans 


— 5 Pfund 2be, ge) 


Pfund 


Inſianz ſoll um eine Entſcheidung Vegrenzung der Friſt, innerhalb ber | unterbreitet murbe, beiagte, daß “| New Li fe Herb 
| 


Bemedies 


' | Spezielie Mifhungen für Aſthma 
In dem tismus, Zucerkraukheit, — aut · 
te ( frantheiten, Bintarnınt, ron. Beritopfung, 
auf bie Erfahrungen | Magenleiden und Gas, Wafferfunt, Nervofität, 
und Großbritannien | offene Wunden, Bettnäfien, Entzündungen ber 
| Blaje, Nieren, Lungen und Herz, Adernverkal- 

z fung, Frauenleiden, jowie für alle anftedenden 
Kranfbeiten, wie Mafern, Scharlah und Tn- 
phusfieber, Influenza, Wafjerpoden und Diph⸗ 


wenn nationale Pro- | RE 


theritis. 


mar nicht befonders zuberfichtlich. 
Allgemein machte fi das Gefühl! 
geltend, daß der Prohibitionzzujat 
zur Berfaffung von 36 Gtoaten, 
d. h. mit der nötigen Dreibiertel- 
mebrheit angenommen werben mürs 
de, und dab die Breimer ihren 
Kampf gegen die Einführung na= 
tionaler Prohidition werden im ben 
Bundesgerichten zum Austrag brins 
gen müffen. 


Hoffnungsſtrahl aus dem Oſten. 


Ein Hoffnungsſtrahl war eine 
Nachricht aus dem Oſten, daß die 
Farmer in den Gegenden, in denen 
viele Aepfel geerntet werden, in der 
höchſten Aufregung ſind, weil ſie an— 
geblich unter dem Prohibitionszuſah 
keinen Apfelwein für den Handel 
herſtellen dürfen. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß der Prohibitionszuſatz 
zur Bundesverfaſſung dies verbieten 
würde. Damit würde für viele rar: 
mer eine Einnahmequelle wegfallen. 


Fürdten Sozialismus. 
Ein Bericht, der ber Verfammlung 





Katalog. 
Vertreter, 


und Dictrolas 


Wir nedmen Liberty Vonds zum bollen Werte 
in Bablung an. — Berlangt unferen neuen | 
— Auf Wunſch fenden wir unſeren 


. HERZOG & 60. 


Nordfeite: 534 W. North Ave. 
Cübfeite: 4318 Wentwortb Ave. | 


Xeiephen Diverieh 5428, 
Diten täglich, and Sonntand. Hi3 9 hr abbR, 


' Frieda 


Voges, 


1764 N. Wells Str. 


| Xelepbon 
| 
auf Abzahlung. | 


Bekords in 
allen Spradien 


lauft Weihnactsvlat⸗ 
ten, fo lange noch wele! gen: 
he zu baben find, roch 


Schöne Auswahl 
goldenen Uhren, —* 
mantringen and fontti. | —Rrof. Sr Bois Ctä 
sen QAuivelen zu fehr | nerichwäche. fihlaflofe 


—— Se. 1 


tn 


vorteihaften Preiſen. 


16 da,jafonmitan vor“ 


sandholie und nicht zufriedenftellenn-R beleben, 
| Rreiß $1.00 die Ehartei 3 für $2R0, 
ab var Seitmitten find mer bei nn& an har, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Eiv State Straße, Gkicams. gi. 


— Aus einem Polizeibericht. — 
„... Die Leiche Scheint befferenStän- 
den anzugehören, in den Zafchen fans 
den ſich drei unbezahlte Rechuuuges 


nahe Lincoln Vark. 


: Lincoln 6738. 
8laiwæe 


Wichtig für Mäuner. 
Wenn Aerzte od, Arznezen Euch nich beifen, 


I verfucht injere erprobte Herimitiel, die felten 
ſebllchlagen, bei jeigeanen rebeimen *.ranldeis 


und 2 ı die meiten 


o hartnüdıgen Fälle von acheimen Stranf« 
heiten und Urinlerden mie Aatarıb-YTuemürfe 
und Sat im Urin, Preis 31.00 die flaiche, — 
ia. | Tottor Tuderd \ Int Siwcihtic für Wutbernife 

allen Etabien. Tre“ 


>00 tie Flalche, 
tfungapaftillen für Män« 
Nächte, Nerbofität, Mes 


Tie 


vilonmi® 


— — 





